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Politiſche Würde.
Die ſern in Ungarn und Frankreich ſind ein neuer

Beleg dafür, daß der Parlamentarismus als eine ganz und
gar germaniſche Einrichtung nur in den Völkern dauernd ſich
zu behaupten vermag die in ſtrenger Selbſtzucht das hohe Gut
ihrer politiſchen Freiheit zu verteidigen wiſſen. Jm großen
und ganzen darf man ſagen, daß, mit den franzö iſchen,
italieniſchen, öſterreichiſchen und ungariſchen Zuſtänden ver-
glichen, der deutſche Parlamentarismus immer noch erträglich
erſcheint, wenn er auch nicht die ruhige Würde und Objektivität
des engliſchen erreicht hat. Die bürgerlichen deutſchen
Parteien ſind im weſentlichen doch trotz aller gelegentlich her
vortretenden Zänkereien von der Ueberzeugung durchdrungen,
daß ſie alle gemeinſam dem Vaterlande dienen und von der
Warte der Geſchichte aus mag zugegeben werden, daß aus denparlamentariſchen Kämpfen tatſachüch ſich eine Reihe großer

Grundgedanken unſeres Staatslebens herausſchälen. Je mehr
man in dem klaren Kampfe dieſer Grundgedanken das Weſen
der Politik und damit die Berechtigung der Parteien erkennt,
deſto tiefer begründet ſich die auf Mäßigung der
einzelnen Politiker, auf perſönliche Achtung des Gegners undan wohltuende Höflichkeit des Tones. Die Vernachläſſigung

dieſer Grundforderungen der politiſchen Würde wird mit Recht
im Volke beſonders tief empfunden, denn der Mangel an per
ſönlichem Anſtandsgefühl läßt ſtets auf eine innere Hohlheit des
Redners ſchließen, die mit Roheit und eitlem Selbſtdünkel gepaart
zu ſein pflegt, ſich alſo als das genaue Gegenteil jener Achtung des
Rechtes anderer Perſönlichkeiten darſtellt, welche die Grundlage
aller politiſchen Freiheit bildet.

Unter dieſem Geſichtspunkte ſollte man das wüſte Gebaren
der ſozialdemokratiſchen Schimpfbolde dem Volke deutlicher zumVewutſein bringen. Gibt es etwas Lächerlicheres als dieſe
vorlaute Halbbildung, die ſich zur Sittenrichterin über alle Welt
aufwirft und für ſich den S
ſpruch nimmt, dabei aber die ſchlichteſten Begriffe ehrlicher
Kampfesweiſe, der Aufrichtigkeit und Gewiſſenhaftigkeit außer
Acht läßt, ſich Satz für Satz in Widerſpruch mit ſich ſelbſt bringt
und alles dies in einem Tone vorträgt, deſſen Roheit
jeder Wohlerzogene aus dem Wege geht? Die Quelle dieſer
Verrohung liegt in dem Weſen der Sozialdemokratie ſelbſt.
Recht naiv brachte das dieſer Tage ein ſozialdemokratiſcher
Redner zum Ausdruck, als er dem Grafen Oriola den Rat
gab, ſeine volkswirtſchaftlichen Kenntniſſe in ſozialdemokratiſchen
Volksverſammlungen zu vertiefen. Jn der Tat beweiſt ja die
rohe und geringſchätzige Behandlung der „Akademiker“, wie
ſehr der Umſturzpartei die breite Maſſe allein als Quelle
ſittlicher und geiſtiger Förderung erſcheint. Und vom Stand-
punkte eines folgerichtigen Sozialdemokraten muß ſie
ja das auch. Die Weltgeſchichte aber weiß es
beſſer. Sie weiß, daß die breite, ſchwerfällige
Maſſe immer nur vorwärts bewegt iſt durch die
treibenden Kräfte geläuterter und gereifter Geiſter, und daß die
Wahrheit niemals bei der Menge, ſondern nur bei den
Wenigen geweſen iſt, die in ſelbſtändigem, ernſtem Gewiſſens-
ringen ihr nachgeſtrebt haben.

Eine nette Quelle der Belehrung, dieſe ſozialdemo
kratiſchen Volksverſammlungen, in denen die Mehring, Jäckh,
Klara Zetkin, Roſa Luxenburg und ihresgleichen den Ton
angeben, von denen Graf Bülow kürzlich im Reichstage ſo
köſtliche Proben bieten konnte. Wenn die Sozialdemokratie
nicht um ihrer wahnwitzigen Ziele willen bekämpft werden
müßte, ſo würde ſchon die Wurdeloſigkeit, die ſie in unſer
politiſches Leben hineinträgt, hinreichenden Grund zu ihrer
Bekämpfung bieten. Aber jedem, der über das Weſen dieſer
Partei nachdenkt, wird der innere Zuſammenhang zwiſchen ihrer
politiſchen Utopie und ihrer erſchreckenden inneren Roheit ohne
weiteres klar. Möchte er das endlich auch dem Volke werden

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. Dezember.

Deutſchland und Rußland. Die „Oſtpreuß. Ztg.“
ſchreibt: Jn Berliner Bankkreiſen wird mit Beſtimmtheit
behauptet, daß im nächſten Jahre eine ruſſiſche Anleihe zum
größeren Teile in Deutſchland Aufnahme finden werde. An
leitender Stelle, die bekanntlich hierüber zu entſcheiden hat,
ſei man geneigt, der ruſſiſchen Regierung in dieſer Be
ziehung entgegenzukommen, da ſich das Verhältnis zwiſchen
beiden Reichen auch in wirtſchaftlicher Hinſicht (Grenz-
bahnen!) in letzter Zeit immer günſtiger geſtaltet habe.
Wenn aber in einem Teil der Preſſe vor einiger Zeit an-
genommen wurde, daß die Erlaubnis zur Anleiheaufnahme
mit beſonderen Zugeſtändniſſen auf in-duſtriellem Gebiete für Rußland verknüpft ſein ſollte, ſo
wird dies nicht für zutreffend erachtet. Man halte es
auch kaum für notwendig, da die deutſche Schiffsbau-
induſtrie ſtets mit Lieferungen für die ruſſiſche Kriegs-
marine bedacht wurde und der jetzige Stand der Eiſen
induſtrie z. B. erkennen laſſe, daß Aufträge von unſerem
öſtlichen Nachbar nicht bloß bereits ergangen,
ſondern auch in Zukunft in geſteigertem Maße zu er
warten ſeien. Es werde als ſicher betrachtet, daß Ruß
land zum mindeſten für einen größeren Teil ſeiner Kriegs-
bedürfniſſe die deutſche Jnduſtrie in Anſpruch nehmen
werde. U. a. werde auch der Bedarf für das zweite

tandpunkt höchſter Jdeale in An

Dienstag, 20. Dezember 1904.
Geleiſe der ſibiriſchen Bahn in Deutſchland ge-
deckt werden. e

Graf von Poſadowsky.
Das Großkapital hat zurzeit überreichen Anlaß zum Augen-

blicke, zu ſagen Verweile doch, du biſt ſo ſchön! Jn Reich
und Staat finden ſich einflußreiche Staatsmänner, die den

r bewußt oder unbewußt Vorſpann-
dienſte leiſten. ä ährend Reichstag und Landtag überein
ſtimmend fordern, die ſtärkeren Schultern, und die finden ſich
doch bei den Großkapitaliſten, ſollen ſteuergeſetzlich ſtärker heran
gezogen werden, gehört zum preußiſchen Miniſterium ein
Staatsmann, der ſeine Hand Jisen über das Großkapital
hält und als Handwer sminiſter die kleinen ſelbſtändigen
Exiſtenzen unter ihren ſtets zunehmenden Laſten weiter ſeufzen
läßt, und in der Reichsregierung erhebt ſich Graf Poſadowsky,
um vor erſtaunten Zuhörern darzulegen, daß unſer ganzer
Kulturfortſchritt, genau genommen, an den Rockſchößen der
Großkapitaliſten hänge. Der Wind iſt gründlich umgeſchlagen.
Vor etwa einem Jahrzehnt erklang aus hohem Munde das
vielbegrüßte Wort von der Stärkung des Mittelſtandes
aber iſt Großkapital Trumpf. Daß der Freiſinn die Möllerſche
Entdeckung der Warenhausintelligenz mit Genugtuung
unterſchrieb und daß er die jüngſte Rede des Grafen Poſa
dowsky über die Aſſoziation des Kapitals mit Freuden ver
nahm, iſt ſelbſtverſtändlich haben ſich doch die Freiſinnigen
von jeher als die einſeitigen Vertreter der Intereſſen des
mobilen Kapitals erwieſen. Bezeichnend für die in Reich und
Staat gegenwärtig betriebene Politik iſt aber auch, daß die
Sozialdemokraten für die Herren Möller und GrafPoſadowety manches Wort der Anerkennung übrig haben.

Es iſt ja ohne weiteres klar, daß jemand, der in
der Aſſoziation des Kapitals einen Kulturfortſchritt ſieht, auch

ver tet iſt,zu f rdern. Die konſequente Ausgeſtaltung der Aſſoziation des

Kapitals aber führt mit zwingender Notwendigkeit zum e
mus, und ſo iſt es nur zu verſtändlich, daß jetzt die ſozial
demokratiſche Preſſe die Hoffnung wenigſtens andeutet, einſt den
Grafen Poſadowsky zu den ihren zählen zu dürfen. Der

Mittelſtand aber muß r r feſtſtellen, daß der ſtellvertretende Reichskanzler
das ihm bisher entgegengebrachte Vertrauen
nicht weiter verdient.

Eine zollpolitiſche RadauMeldung wird wieder einmal
von der „W. a. M.“ in die Welt geſetzt. Sie wird aus
NewYork datiert und lautet:

Die hieſigen Blätter veröffentlichen eine halbamtliche Mittteilung,
welche gegenüber den von den Intereſſenten der nord amerikaniſchen Vieh
zucht ausgeſprochenen Forderungen verſichert, daß die amerikaniſche
Regierung mit Deutſchland kein handelspolitiſches Abkommen treffen
werde welches nicht bindende Bürgſchaften für die Einfuhr ameri-
kaniſcher Fleiſchwaren nach Deutſchland darbiete. Amerika werde in
dieſer Frage nicht geringere Feſtigkeit zeigen als OeſterreichUngarn.
Wolle Deutſchland die Erzeugniſſe der amerikaniſchen Viehzucht von

ſeinem Markte ausſchließen, ſo werde Amerika die gleiche Stellung
gegenüber der deutſchen Jnduſtrieausfuhr einnehmen.

Man ſieht, die großkapitaliſtiſchen internationalen Anwälte
des Auslandes ſind in Deutſchland wieder tüchtig bei der
Arbeit. Denn daß die alberne Meldung nicht in NewYork,ſondern in Berlin ausgebrütet worden ſt liegt für jeden

Kenner der Verhältniſſe auf der Hand.
Bei der Reichstags-Erſatzſtichwahl im Reichstags

wahlkreiſe Jerichow ſind nach der vorläufigen Zuſammen-
ſtellung ins geſamt abgegeben worden 23 602
gültige Stimmen. Hiervon entfielen auf Lehrer Merten-
Berlin (freiſ. Volksp.) 16 529, auf Stadtverordneten Voigt-
Gommern (Soz.) 7073 Stimmen. Gewählt iſt ſomit Lehrer
Merten (freiſ. Volksp.). Die endgültige Feſtſtellung des
Wahlergebniſſes dürfte am Montag, 19. Dezember erfolgen.

Aus der Stichwahl geht hervor, daß die konſervativen
und freikonſervativen Wähler Mann für Mann für den
Kandidaten der freiſinnigen Volkspartei eingetreten ſind, ſo
ſauer ihnen dieſer Gang zur Wahlurne zweifellos auch ge
worden iſt. Der Liberalismus könnte, wenn er wollte, viel
aus dieſer konſervativen und „agrariſchen“ Opferfreudigkeit
lernen! Aber

Der Rückgang der ſozialdemokratiſchen Stimmen bei
Neu und Erſatzwahlen im Jahre 1904 iſt außerordentlich.
Es ſollen hier nicht die Gründe, die dafür maßgebend ſein
können, erörtert werden, ſondern nur eine kurze Ueberſicht
über die Verluſte gegeben werden. Am ſchlechteſten abge
ſchnitten haben die Sozialdemokraten in den Klein-
ſtaaten. Sie verloren in Sachſen-Koburg-Gotha 4, in
Altenburg 1, in Reuß j. L. auch 1 Mandat und behaupteten
2 von 4 Mandaten hier nur mit ganz geringer Majorität
bei Unterſtützung durch den Freiſinn, im
ganzen beträgt der Verluſt hier 6 Mandate. Bei den Er
ſatzwahlen zum Reichstage ſind ſie ſtets unterlegen, ſo
namentlich in den drei Wahlkreiſen, die ſie vertreten haben,
in 4. Frankfurt a. O. (Lebus), in 15. Sachſen (Mittweida)
und 20. Sachſen (Zſchopau-Marienberg), wo gewählt ſind
für die Sozialdemokraten Dr. Braun, Buchwald, Roſenow,
die Abgg. Baſſermann (Ntl.), Dr. Porzig (K.), Zimmer
mann (Antiſ.). Sie haben alſo im ganzen binnen Jahres
friſt in den deutſchen Parlamenten 9 Mandate ver

Je Aſſoziation des Kapitals immer noch weiter
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

loren, 2 ganz knapp mit fremder Hilfe behauptet und bei
den übrigen Erſatzwahlen, wo ſie beteiligt waren, mehrfach
einen Stimmenrückgang zu verzeichnen gehabt.

Aus der emee. Der kommandierende General des
I. Armeekorps, Frhr. von der Goltz, hat auf ſein beim Kaiſer
eingereichtes Abſchiedsgeſuch den ehrenden Beſcheid erhalten,
der Monarch beabſichtige noch nicht, auf ſeine wertvollen Dienſte
zu verzichten.

Aus der Marine. Die Jnſpektion der Küſtenartillerie
und des Minenweſens wird ſchon im Januar nach Cuxhaven
verlegt werden.

Perſonalnachrichten. Der Unterſtaatsſekretär im Handels
miniſterium, Wirkl. Geh. Rat D. Theodor Lohmann begeht am
21. Dezember das fünfzigjährige Dienſtjubiläum. Am
15. Dezember verſchied in Leipzig im 79. Lebensjahre Reichs
gerichtsrat a. D. Chriſtian Friedrich Raſſow, der dem oberſten
Gerichtshof Deutſchlands von der Gründung am 1. Oktober 1879
bis zum 1. Juli 1898 angehörte.

Eine theologiſche Schule mit ausgeſprochen poſitiver Tendenz
will Paſtor v. Bodelſchwingh in Bielefeld in Verbindung mit
ſeinen Anſtalten in Bethel errichten. Sie ſoll zunächſt für junge
Theologen beſtimmt ſein, die ſoeben vom Gymnaſium kommen und
ſich im Worte der Wahrheit befeſtigen möchten, wie Herr v. Bodel-
ſchwingh in einer diesbezüglichen Veröffentlichung ſagt. Das vorge-
ſchriebene akademiſche Triennium ſoll natürlich nicht abgekürzt werden.
Die Schule ſoll außerdem aber auch ſolchen Studenten offen ſtehen, „welche
während des Trienniums oder am Schluſſe desſelben in theologiſche
Zweifel geraten und in ihrem Beruf unſicher geworden ſind, um hier
auf dem Boden praktiſcher chriſtlicher Liebestätigkeit neuen Mut und
neue Freudigkeit für ihren Beruf zu genießen.“ Zwei poſitive
theologiſche Lehrer, denen die heilige Schrift göttliche Offenbarung iſt,
einer für das Alte und einer für das Neue Teſtament, ſollen an die
Schule berufen werden. Die entſprechenden Verhandlungen ſind mit
einigen Herren ſchon im Gange.

Biſchof Benzler iſt von Rom nach ſeiner Diözeſe Metz zurück
et nachdem der Vatikan ihn ſeines vollſten Vertrauens ver
ichert hat.

Der konſervative Landtagsabgeordnete v. Pappenheim, der
in der Kommiſſion für die Kanalvorlage ſtimmte, hat ſich in
Hofgeismar kürzlich folgendermaßen geäußert: Die Vermutung, daß die
Regierung durch irgend welche Zugeſtändniſſe von konſervativer
Seite zur Wiedereinbringung der neuen Kanalvorlage ermutigt
worden ſei, ſei vollſtändig unzutreffend. Die konſervative Partei habe
die Regierung vielmehr keinen Augenblick im Unklaren über ihren ab
lehnenden Standpunkt gelaſſen. Aber die Gefahr, daß die Krone in
Preußen in gleicher Weiſe wie im Reiche lediglich vom Zentrum
abhängig werde, habe die Regierung wie die Konſervativen zu ernſten
Erwägungen veranlaßt, deren Frucht die weſentlich umgeſtaltete Kanal
vorlage, das Schleppmonopol und die Schiffahrtsabgaben, nicht zuletzt
auch die Regelung der Flutverhältniſſe ſein werde. Entgegen anderer
Annahme wolle er feſtſtellen, daß die obigen Konzeſſionen in ihrer
Wirkung auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe und auf ihre Tragweite
noch vollſtändig verkannt und zu gering angeſchlagen würden.

Verbotene Zuſätze zu Fleiſch. Jn neuerer Zeit wird zur
Konſervierung von Fleiſch als Erſatz für den verbotenen Formal-
dehyd „Hexamethylentetramin“ unter dem Namen „Carin“ an-
geprieſen. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt hat über die Zu-
ſammenſetzung und Wirkung dieſes Mittels ein Gutachten ab-
gegeben. Hiernach kann es keinem Zweifel unterliegen, daß die
Wirkung dieſes Mittels bei der Fleiſchkonſervierung der des
Formaldehyds gleichſteht und daß ferner durch Zuſatz von
Hexamethylentetramin zum Fleiſch regelmäßig Formaldehyd ent-
ſteht. Es wird daher, wie amtlich mitgeteilt wird, der Verwendung
des erſtgenannten Stoffes zur Fleiſchzubereitung mit den geſetzlichen
Mitteln entgegengetreten und im Falle der Feſtſtellung von Formal-
dehyd in Fleiſchwaren, gleichgültig, ob dieſer Stoff unmittelbar oder
durch Vermittelung von Hexamethylentetramin in das Fleiſch ge-
langt iſt, auf Grund des Fleiſchbeſchaugeſetzes die ſtrafrechtliche
Verfolgung herbeigeführt werden. Ferner ſoll, ſoweit es ſich um
ausländiſches Fleiſch handelt, nach den einſchlägigen Bundesrats
beſtimmungen verfahren werden.

Auslieferungs Vertrag. Des niederländiſche „Staatscourant“
gibt bekannt, daß am 17. d. Mts. ein Vertrag mit Deutſchland
betreffend die Aus lieferung von Staatsangehörigen beider Länder
unterzeichnet worden iſt.

Jn der Frage der württembergiſchen Verfaſſungsreviſion iſt,
wie aus Stuttgart gemeldet wird, als Grundlage für die weiteren
Verhandlungen ſeitens der Regierung folgende Zuſammenſetzung
der Stände vorgeſehen: die Erſte Kammer ſoll künftig aus 48 Mit-
glie dern beſtehen, und zwar aus 4Prinzen, 20 Standesherren, 6 vom
Könige gewählten lebenslänglichen Mitgliedern, 6 ritterſchaftlichen
Abgeordneten, 2 Prälaten, dem Präſidenten des Konſiſtoriums, dem
Erſten Präſidenten der evangeliſchen Landesſhnode, einem katholi-
ſchen Biſchof, dem älteſten Domkapitular, dem Rektor der Univerſi-
tät, dem Rektor der Techniſchen Hochſchule, je einem Vertreter der
Landwirtſchaft, des Handels, des Handwerks und der Arbeiterſchaft.
Die zuletzt genannten Vertreter ſind von den Handels und Hand-
werkskammern bezw. durch die zukünftigen Gewerkſchafts- und
Arbeitskammern zu wählen. Die Zuſammenſetzung der zweiten
Kammer ſoll folgende ſein: Abgeordnete der Landämter und großen
Städte, ferner drei Abgeordnete der Stadt Stuttgart und 19 Ab-
geordnete, die durch Kreiswahlen zu wählen ſind, im ganzen
93 Abgeordnete,

Bayern und Württemberg. Am Sonnabend wurde im
bayeriſchen Miniſterium des Aeußeren der Staatsvertrag zwiſchen
Bayern und Württemberg über die Vereinigung der baheriſch
württembergiſchen Landesgrenze vorbehaltlich der allerhöchſten Rati
fikation durch die beiderſeitigen Bevollmächtigten unterzeichnet. Der
Vertrag bildet den Abſchluß der umfaſſenden Reviſion der baheriſch
württembergiſchen Grenze, welche innerhalb der letzten 6 Jahre ſtatt



gefunden hat und ſich faſt auf die geſamte baheriſchwürttem
bergiſche Grenze erſtreckte. Dabei wurde eine faſt vollſtändige
Neuvermeſſung der Grenze vorgenommen und es wurden verſchiedene
ſich wechſelſeitig ausgleichende Gebietsabtretungen vereinbart.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Miniſterpräſident Graf Tisza
iſt mit weiteſtgehenden Vollmachten von der Krone ausgeſtattet
worden. Er erhielt die Ermächtigung zur Auflöſung des Parla
ments, um ſelbſt ohne Staatsbudget die Geſchäfte weiter führen zu
können. Er beſitzt das Vertrauen des Königs in ſo hohem Maße,
daß von einer Berufung anderer Politiker, um ihre Meinung über
die Lage dem Könige darzulegen, vollſtändig abgeſehen wird.

Frankreich.

Bei der Ankunft Marcell Haberts
in Marſeille fanden große Kundgebungen für ihn ſtatt.
Blumenſpenden wurden dem zurückgekehrten Verbannten überreicht.
Abends wurde zu ſeinen Ehren ein Bankett veranſtaltet, welchem
6000 Perſonen beiwohnten. Habert erklärte in ſeiner Dankrede, er
werde ſofort einen Feldzug beginnen, um ſeinen Freund Deroulède
aus der Verbannung zu befreien.

Zum Falle Syhveton.
Die unter ihrem Schriftſtellernamen Gyp bekannte Gräfin

Martel erzählt, daß Syveton nach ſeinem Angriff gegen den Kriegs
miniſter André in ihrem Hauſe Zuflucht geſucht hätte, weil er ſich in
ſeiner Wohnung nicht ſicher fühlte. Bei dieſem Anlaß habe ſie
Shyveton in ſeine Familiengeſchichte eingeweiht. Er betonte, daß er
von Ménard tödlich gehaßt werde, weil er deſſen unglücklicher Gattin
geraten habe, ſich von ihm ſcheiden zu laſſen. J

Spanien.

Die Auslandsreiſe des Königs
iſt nunmehr beſtimmt für Februar in Ausſicht genommen. Der
König wird auf der Reiſe Paris, Berlin und London beſuchen
und vom Kriegsminiſter, dem Miniſter des Auswärtigen und dem
Chef des Militärkabinetts begleitet ſein. Wie der „Liberal“ erfährt,
beabſichtigt man, dem deutſchen Kaiſer die ſpaniſche
Marſchallswürde zu verleihen; auch glaubt man, daß
die Reiſe gleichzeitig die Brautfahrt König Alfons ſein
werde.

Rußland.
Zu den Tumulten.

Das „Petit Journal“ meldet noch aus u über die
Unruhen, dieſelben ſeien viel ernſterer Natur geweſen als anfäng-
lich berichtet wurde. Zahlreiche Revolverſchüſſe wurden von der
Polizei auf die Menge abgefeuert, nachdem die Aufforderung an
die Menge, auseinanderzugehen, erfolglos geblieben war. Gerücht
weiſe verlautet, 4 Perſonen ſeien getötet worden. Jn
amtlichen Kreiſen verſucht man, den ernſten Charakter der Kund
gebungen zu verheimlichen, die Blätter erhielten den Befehl, die
Berichte abzuſchwächen. Wie weiter mitgeteilt wird, haben die
Moskauer Kaufleute die Erklärung abgegeben, keine Steuern zu be
zahlen, falls die Forderungen der Gemeindebehörden nicht bewilligt
würden.

Der Krieg in Oſtaſten.
Es liegen nur noch folgende drei Telegramme vor
London, 19. Dezember. Aus Port Arthur wird

gemeldet: Die japaniſche Artillerie hat ein ruſſiſches Torpedo
boot in Grund geſchoſſen auch ein Pulverturm wurde von
den japaniſchen Granaten getroffen und flog in die Luft.

Petersburg, 19. Dezember. ach einer Meldung
aus Mukden übergab General Kuropatkin den Generälen
Grippenberg, Liniewitſch und Kaulbars das Kommando über
ihre Armeen.

Petersburg, 19. Dezember. Aus Mukden wird
berichtet, ſtarke japaniſche Kolonnen dringen auf der rechten
ruſſiſchen Flanke vor.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. An Lektor für Sprache

an der Univerſität Halle iſt an Stelle von John Grattan Herr
Herbert L. Havell ernannt. Der Aſſiſtent an der Greifs
walder Univerſitäts-Bibliothek Dr. phil. Julius Steinberger
aus Frankfurt a. M. iſt in gleicher Eigenſchaft an die Univerſitäts
Bibliothek zu Halle übergeſiedelt.

Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Nova stadia Euripidea“
erhielt Herr Richard Lohmann aus Magdeburg von der philo
ſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf
Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Der Roßbergbaſalt bei Darmſtadt
und ſeine Zerſetzungsprodukte“ erhielt Herr Ernſt Becker aus Darm-

Deutſche Studententage in Prag.
Von einem der Hallenſer ſtudentiſchen Ver

treter bei der kürzlich vorgenommenen Einweihung der Leſe- und
der deutſchen Studenten in Prag erhalten wir folgenden

ericht:

Lehrreiche Einblicke in Oeſterreichs auf die Dauer unhaltbare
Verhältniſſe, in die unwürdige Stellung und das unentwegte Feſt
halten am Volkstum der Deutſchen und in das ſchamloſe Auftreten
der Tſchechen gewährten uns mehr als 40 Vertretern reichsdeutſcher
Hochſchulen (Berlin, Halle, Jena, Göttingen, Marburg,
Tübingen, Heidelberg, Straßburg, Charlottenburg, Braunſchweig,
Stuttgart die anderen ſchickten ſchriftliche Glückwünſche, dazu
unter anderen auch Carneri, Fulda, Liliencron), die vom 2. bis
6. Dezember in Prag zur Einweihung der Leſe- und
Redehalle der deutſchen Studenten verlebten Tage.
Eingeleitet wurde das Feſt durch die großartige Aufführung von
Wagners echt deutſchem „Lohengrin“ unter der Leitung des
bekannten Komponiſten Blech im prächtigen Neuen deutſchen Theater,
das, wie alle modernen deutſchen Unternehmungen, das deutſche
Volk in Böhmen aus eigener Kraft geſchaffen, da Prags. etwa
37 000 Deutſche wohl wirtſchaftlich und geiſtig machtvoller da
ſtehen als die ungefähr 370 000 Tſchechen, im Stadtparlamente
aber garnicht vertreten ſind. Eine feſtliche Stimmung bewirkten be
ſonders die etwa 80 Chargierten in Wichs; dazu kam vorzüglich die
in Oeſterreich übliche, diesmal wohl geradezu ſtürmiſche r

Am anderen Morgen fand nach einer glänzenden e
wobei uns auf dem Graben vor dem Deutſchen Hauſe“ die deutſch

empfingen, die inweihung des Halleheims ſtatt.
Wegen ihres Eindruckes ſei aus der Rede des Sprechers der techgiſchen Hochſchulen Frhrn. v. Butler angeführt:

Das Studententum iſt nicht der Boden für e partei
politiſche ungen und Gegenſätze. Aber es iſt eines jeden

P und Tradition, national zu ſein,
brachtegu ſein. Die unſerer

ſtadt von derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.
Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Ueber Aenderungen der

r bei Zigen erhielt Herraus Haverthwaite in Eng von en Fakultät der hieſigenUniverſität den Doktorgrad. ß
eta er Lehrer kann der o. eſſor für ologie an
Breslauer Univerſität Dr. Max Koch licken. Der
Aſſiſtent am phyſikaliſchen Jnſtitut der Le 4 iger Unlverſität
Dr. phil. Hermann Scholl führte ſich daſelbſt rivatdozent ein.
Der Aſſiſtent am chemiſchen Jnſtitut der Bonner Univerſität
Apotheker Dr. Albert Gronover iſt als Direktor des ſtädtiſchen
Unterſuchungsamtes der Stadt Mülhauſen i. El ſ. berufen worden.

Die Zahl der Zuhörer an der Akademie für Sozial und Handels
wiſſenſchäften in Frankfurt a. M. beträgt für das laufende Winter
Semeſter insgeſamt 637 gegen 444 des verfloſſenen Sommerſemeſters.
Der Vorſtand der Hof und Staatsbibliothek zu Koburg, Biblio
thekar Schulrat Dr. Heinrich Beck, vollendet am 19. Dezember das
60.

BC. Profeſſor Dr. Otto Lummer, bisheriges Mitglied der
PhyſikaliſchTechniſchen Reichsanſtalt und Privatdozent an der Univerſität
u Berlin, iſt zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
er Univerſität zu Breslau ernannt worden. Dem Aſſiſtenten bei

der P iſchen Station in Neapel Dr. Wilhelm Giesbrecht iſt
das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt.

Profeſſor Hermann Starcke, Redakteur r
der „Dresdener Nachrichten“ und Vorſitzender des Vereins „Dresdener
ren begeht im Januar ſein 40jähriges Jubiläum als Muſik

e er.
Greifswald 17. Dez. Der Altertumsforſcher Profeſſor

Dr. Theodor Pyl iſt, 78 Jahre alt, hier geſtorben.
Athen, 17. Dez. Der archäologiſche Kongreß wird hierſelbſt

auf den 7. April 1905 einberufen. Die Eröffnung ſoll durch den
Kronprinzen auf der Akropolis ſtattfinden.

Bezüglich der Markuskirche in Venedig erklärte der italieniſche
Unterrichtsminiſter Orleando, die Befürchtungen wegen des Fortbeſtandes
der Kirche ſeien glücklicherweiſe unbegründet. Es ſei keine Nachricht über
einen Riß von Bedeutung eingegangen. Der Architekt Manfredi, an
den die Regierung ſich um Auskunft wandte, habe ſich im weiteſten
Sinne zuverſichtlich ausgeſprochen. Jm gleichen Sinne habe der
Bürgermeiſter von Venedig telegraphiſch berichtet. Jedenfalls werde
die Regierung keine Ausgaben ſcheuen, um das wertvolle Bauwerk
unverſehrt zu erhalten.

Apollotempel von Didyma. Ein Jrade des Sultans erteilte
den königlichen Muſeen in Berlin die Konzeſſion zur Aus

des Apollotempels von Didyma bei Milet.
ie Ausgrabungen dieſes größten Tempels in Kleinaſien werden unter

Leitung des Profeſſors Dr. Wiegand im nächſten Frühjahr beginnen.
Profeſſor Wiegand hat die Expropriationen in den das gewaltige Tempel
areal bedeckenden Dörfern bereits zum größten Teil durchgeführt.

Die Oper „König Droſſelbart“ von Max Burkhardt,
die im Januar dieſes Jahres mit Erfolg im Neuen Stadttheater in
Köln in Szene ging, wird im Januar 1905 unter Direktor Lohſe
daſelbſt neu einſtudiert wieder zur Aufführung kommen. Außerdem
iſt die Oper zur Aufführung in dieſer Saiſon von der Direktion des
Stadttheaters in Erfurt erworben worden.

Erfurt, 19. Dez. Durch die Zeitungen geht die irrtümliche
Notiz, Herr Hofrat Benno Koebke, der Leiter des hieſigen Stadt
theaters, wolle in Berlin Operetten ſpielen. Demgegenüber iſt feſt
n daß Herrn Hofrat Koebke vom Herrn Generalintendanten der

öniglichen Schauſpiele das „Neue Königliche Opernhaus“
übertragen worden iſt. General-Jntendant von Hülſen hat in einem
perſönlichen Schreiben an Herrn Hofrat Koebke ſeine Freude und ſeine
Glückwünſche ausgedrückt, daß das Theater unter ſo kunſtſinnige, be
währte Leitung kommt. Herr Hofrat Koebke wird die große Oper, die
feine komiſche und Spieloper pflegen und auch ab und zu Operetten
neuheiten bringen.

Perſonalnachrichten.
Ober-Poſtdirektion Halle. Dem Ober-Poſtſekretär

Heyl in Zeitz iſt beim Scheiden aus dem Dienſte der Rote Adlerorden
IV. Klaſſe verliehen worden. Verliehen iſt ferner der Titel Poſtſekretär
dem OberPoſtaſſiſtenten Görner in Halle. Verſetzt ſind die Poſt
aſſiſtenten von Freyberg von Wittenberg, Julius Gommel von
Düben, Haake von Eisleben, Hampel von Eilenburg, Hirſeland
von Zeitz nach Halle, Hermann Lehmann von Halle nach Teutſchenthal,
Mangler von Han 2, Nittzſchke von Hettſtedt, Schöllner
von Cölleda, teinmeyer von Naumburg, Teller von
Wittenberg und Zäper von Zeitz nach Halle, ſowie der Telegraphen
aſſiſtent Haſeloff von Halle nach Wittenberg. Der Zoſtgehnlie
Friedrich Klemme in Hohenmölſen iſt freiwillig aus dem Dienſte
geſchieden und der Poſtagent Dammköhler in Troſſin iſt

Der R Dr. Trappenberg in Leobſchütz iſtdem Landrate des Kreiſes Pleß, der Kegierungsaſſeſſor Bachmann

in Memel dem Landrate des Kreiſes Herzogtum Lauenburg zur Hilfe
leiſtung in den landrätlichen Geſchäſten zugeteilt, der Regierungsaſſeſſor
v. tzewi tz in Aachen der Regierung in Stettin und der Regierungs
aſſeſſor Dr. Bergenthal in Gleiwitz der Regierung in Oppeln zur

Graf SchwerinHeidelberg dar. Anweſend war auch unſer Konſul
Graf Hardenberg, während der Statthalter Graf Coudenhove,
deutſcher Nationalität, von dem ganzen Feſte keine Notiz nahm, wie
er auch kurz vorher nicht an der Kaiſergeburtstagsfeier des deutſchen
Staatsbeamtenvereins, wohl aber an der Einweihung des tſchechi
ſchen Konviktes teilgenommen hatte. Während der Feier hatten
ſich die Tſchechen vor dem Hauſe angeſammelt und die Einziehung
der mit polizeilicher Erlaubnis herausgehängten ſchwarz-rot
goldenen Hallefahne (die Halle beſteht ſeit 1848; die Mitglieder,
die trotzdem zumeiſt feſten Korporationen angehören, tragen ein
gleichfarbiges Band) gefordert. Da ſie programmäßig erſt nach
der Feier eingezogen wurde, nahmen die Tſchechen eine immer be
drohlichere Haltung an, und erſt nach längerem Warten konnten
wir in aufgelöſtem Zuge und ſchneller z auf Umwegen zurück
fahren. Zur Wut der Tſchechen hatte beigetragen, daß das in der
Krakauergaſſe gelegene Hallehoim das Sterbehaus des bedeutenden
ſlaviſtiſchen Führers und Dichters Safarik 1861) iſt, deſſen Ge
denktafel nun das Halleſchild verdeckt und von einem tſchechiſchen
Profeſſor Maſek abgekauft iſt.

Am Abend war dann im Deutſchen Studentenheim“ ein
glänzender, farbenprächtiger Kommers, auf dem Rede auf
Rede folgte, unter denen brauſende Begeiſterung zündende des
Prof. Lecher und die ernſte des Abgeordneten Eppingor weckten.
Einen begeiſternden Ausklang fand der offizielle Teil mit dem Ge
ſang der „Wacht am Rhein“, deren hinreißenden Gehalt wir Reichs
deutſchen wohl zum erſten Mal fanden, ſie, von der unſer Bis
marck 1892 in Dresden geſagt, daß ſie „dazu beigetragen hat, die
deutſche Einheit zu erringen.
Am nächſten Mittag, einem herrlichen Sonntage, ſollten wir

bei dem friedlichen Studentenbummel auf dem
Graben ſehen, hören und fühlen, wie unſere lieben tſchechiſ
„Kommilitonen“ (denen es übrigens wie allen Ausländern n
gelingt, der deutſchen Studenten Leben und Sitten
ſich als Anführer des Pöbels in antideutſchen Demonſtrationen
hergaben, die ihren unbeſchreiblichen wir un erreichten, als die
fünftauſend „Kulturrepräſentanten“ m Deutſchen Hauſe“
gegenüber ihr famoſes „Hrom a peklo“ („Tod und Hölle den
Deutſchen“) anſtimmten, in dem es in eigenartigem nationalen
Selbſtbewußtſein heißt, daß der Ruſſe den Tſchechen gegen diet wird, *3 der Franzoſe als des Ruſſen Freund.

die zahlreich anweſende Polizei war dies ohle, das. An
pucken, Stoßen und Treten auch gegen uns A natürlich

kein Anlaß zum Einſchreiten.
So war das Feſt heiter und ernſt, zugleich aber auch lehrreich

ns laufen. te ni das i V is ſcheSee d PWrofeſſereh beden denken Sechchuebeen

weiteren dienſtlichen r worden. Zu Regierungs
baumeiſtern ſind ernannt die Regierungsbauführer Ernſt Homann
aus Rudolſtadt (Eiſenbahnbaufach) und Adolf Schilling aus Bucha,
Fürſtentum SchwarzburgRudolſtadt (Maſchinenbaufach).

Aus den Pfarrſtellen der Provinz. Durch das
Ableben ihres Inhabers iſt die dem Dienſteinkommengeſetz vom
2. Juli 1898 t unterfallende Pfarrſtelle zu Steuden, Diözeſe
Schraplau, zur Erledigung gekommen. Dieſelbe iſt privaten Patronats
und gewährt neben freier Wohnung und Hausgarten ein Jahres
einkommen von 5650 Mark. Die Gnadenzeit der Hinterbliebenen
dauert bis Ende Mai 1905. Zur Stelle gehören zwei Kirchen.
Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Ermsleben in der
Diözeſe gleichen Namens iſt dem bisherigen Superintendenten zu Lüben
h ranz Strelow verliehen und derſelbe zum Superinten

nten dieſer ernannt worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Ahlum in der Ephorie Apenburg Beetzendorfiſt der bisherige Pfarrer in Graſſau Paul Such dorf berufen und
beſtätigt worden. Die eledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Helfta
in der Diözeſe Eisleben iſt dem bisherigen Pfarrer in Unterrißdorf

G. R. Fricke verliehen worden. Die erledigte evangeliſche
farrſtelle zu Eckmannsdorf in der Diözeſe Zahna iſt dem biserigen diſsprediger in Reppen Paul Zimmermann verliehen

worden. Der Oberpfarrer Schlemm in Gerbſtedt iſt zum
Superintendenten der Diözeſe Gerbſtedt ernannt worden.

Jagd und Sport.
Kaiſer-Jagden. Ueber die Jagden des Kaiſers in Anhalt

und beim Fürſten Stolberg-Wernigerode bringt
„Hubertus“ jetzt genaue Angaben. Danach erlegte bei dem Beſuch
in Deſſau der Kaiſer im Vockeroder Forſt, wo zahlreiches Rot-,
Dam und Rehwild in dem parkartigen Forſtort ſtand, auf der
Pürſchfahrt in 116 Stunden einen kapitalen 14-Ender, zwei rechtgute und zwei geringere 12-Ender mit 6 MinimeterFernrohr-

büchſe. Bei Wernigerode fanden am nächſten Tage zwei eingeſtellte
Jagen ſtatt. Die Geſamtſtrecke ergab: 84 Sauen, 13 Schaufler,
18 Tiere und 2 Haſen. Davon hatte der Kaiſer erlegt: 4 Haupt
ſchweine, 21 grobe Sauen und 1 Schaufler.

Radeburg, 17. Dez. Bei der am Mittwoch auf hieſiger Stadt
flur abgehaltenen Treibjagd wurden insgeſamt 329 Haſen und 17
Kaninchen zur Strecke gebracht.

Uebigan, 17. De Bei den von dem Jagdpächter Herrn
Major Bock v. Wülfingen in den Feldfluren Uebigau und Müenhen
abgehaltenen Treibjagden wurden 71 Haſen und 39 Kaninchen zur
Strecke gebracht.

Hainichen, 17. Dez. Die von den Jagdpächtern, den Offizieren
des Jnſanterie- Regiments Nr. 107 in Leipzig, auf hieſiger Flur am
14. d. Mts. veranſtaltete Treibjagd hatte ein Ergebnis von 57 Haſen,
5 Faſanen, 2 Kaninchen, 1 Wildente, 1 Schleiereule und 1 Holzſchreier.

4 Jahnishauſen, 17. Dez. Bei der vorgeſtern von Sr. Majeſtät
dem König von Sachſen auf hieſigem Revier abgehaltenen ſogenanntenkleinen Hofjagd kamen zur Strecke: 2 Böcke, 4 Rehe, 30 gaſanhähne,

2 Hennen, 18 Haſen und 3 Kaninchen.
Merzdorf (Kr. Liebenwerde), 17. Dez. Bei der am 15. d. M.

auf hieſiger und Seifertsmühler r abgehaltenen Treibjagd
wurden insgeſamt nur 64 Haſen und 20 Kaninchen zur Strecke gebracht.

Großkmehlen alten Teils, 17. Dez. Bei der geſtern auf dem
Revier des hieſigen Rittergutes abgehaltenen Treibjagd wurden u. a.
87 Haſen und 10 Rehe zur Strecke gebracht.

S Ouerfurt, 18. Dez. Bei der Treibjagd in den Kuhbergen der
hieſigen Schloßdomäne wurden 45 Kaninchen und 1 Fuchs erlegt. Die
Treibjagd in Oberſchmon ergab 118 Haſen, in Groß und Klein
oſterhauſen 200 Haſen. Jm Jagdreviere des Oberamtmanns Schmidt
in Gatterſtedt wurden 238 Haſen zur Strecke gebracht.

s Alsleben a. S., 18. Dez. Am 15. Dezember wurden bei der
zweiten diesjährigen Treibjagd im hieſigen Stadtfelde, Bezirk 5,
von 18 Schützen 194 Haſen und einige Kaninchen erlegt. Bei der
am 17. Dezember vom Hauptmann Franz Roth in Trebnitz ver
anſtalteten großen Treibjagd wurden 788 Haſen und 7 Rehe, darunter
6 ſtarke 5 e, zur Strecke gebracht. „Haſenkönig“ war Aſſeſſor Kurt Roth
mit 94 Haſen.

I Neugattersleben, 18. Dez. Bei der am 13. d. Mts. in hieſiger
Feldflur vom Grafen v. Alvensleben veranſtalteten großen Treib-
jagd, an der auch die Prinzen Eduard und Aribert von Anhalt teil
nahmen, wurden 566 Haſen, 171 Faſanen und 6 Kaninchen zur Strecke
gebracht. Die Prinzen, die ſchon am Abend vorher hier eintrafen,
wurden bei ihrer Ankunft durch Jagdfanfaren begrüßt und das Schloß
erſtrahlte in bengaliſchem Lichte. Nach der Abendtafel konzertierten der
Chordirektor MarxBernburg und Hauptlehrer Wolff von hier.

I Hötensleben, 18. Dez. Auf der im hieſigen Gemeindebezirke
abgehaltenen Treibjagd wurden 507 Haſen erlegt. Es beteiligten
ſich an der Jagd 35 Schützen.

Vermiſchtes.
Kein zweiter Suezkanal. Gegenüber den Gerüchten betreffend den

ſofortigen Bau eines zweiten Suezkanals als Konkurrenz gegen den
beſtehenden Kanal iſt der Londoner „Standard“ in der Lage, aus beſter
Quelle zu erklären, daß irgendwelches Privatunternehmen dieſer Art
ſchwerlich die Unterſtützung der egyptiſchen oder der engliſchen Regierung

waren immer, ſelbſt beim Grabenbummel anweſend) und Ab-
eordneten und die nur berechtigte Wertſchätzung der Studenten imVolksleben auf uns geradezu beſchämend wirken? Jhre, der

akademiſchen Jugend nur würdige Begeiſterung und Teilnahme am
Kampf für die höchſten Kulturgüter, das Volkstum und ihr Ver
antwortlichkeitsgefühl ließ uns den Stolz fühlen, daß man ein
Deutſcher iſt, die Pflicht, daß das deutſche Erbe Dank in Treue und
Tat heiſcht, den echten Geiſtesſtolz, der nicht zugeben kann, daß
eine tiefer ſtehende Mehrheit im Staatsleben über die immer und
überall quantitativ geringeren Gebildeten herrſchen oder
ihnen an Rechten ſein ſoll. Wohl ſtehen drüben nur
10 Millionen Deutſche 17 Millionen Slaven gegenüber; dieſe aber
find zerſplittert und verſchieden durch Sprache und Geſittung. Ge
währt es ferner nicht einen merkwürdigen Anblick, daß dort wohl
alle ſonſt einander feindlichen Parteien in dem zentrifugalen
Streben einig ſind; daß Oeſterreichs Regierung ſich im Jnnern auf
die Slaven, nach außen auf das Deutſche Reich ſtützen muß; daß
zu den Deutſchen und Tſchechen als dritter innerer Feind Ungarn
kommt? Muß dann nicht aber, wenn der öſterreichiſche Geſamt
ſtaat ſich auflöſen ſollte, unſer junges und ſo herrliche Lebenswerte
ſchaffendes Deutſche Reich uns zu gut ſein, als daß es ohne weiteres
durch die unbedingte Aufnahme der jetzt freilich religiös gering
ahnte Deutſchöſterreicher in dem unvermeidlich drohenden
Kampfe des romaniſch- klerikalen Kulturideals mit dem germaniſch
individualiſtiſchen, international ultramontanen mit dem
national evangeliſchen dem erſteren ausgeliefert werden ſoll? Wer
wollte leugnen der Jnhalt der kommenden Geſchichte derKampf der Raſſen und ihrer Kulturen ſein wird, alſo der natürlich
egebenen und hiſtoriſch gewordenen Die Naturwiſſen
chaft lehrt uns, auch ſ im Jntereſſe der Menſchheit die Be

rechtigung jedes Volkes Entwickelung und hrung ſeiner
Eigenart, ſeines Volkstums anzuerkennen, freilich, wie uns unſer
Poſen in den Grenzen der Staatsintereſſen. Wenn es aber auch
das Unglück der Deutſchen in Böhmen iſt (und wohl auch ſein wird),
ihre konzentrierten Maſſen nur an des Landes Peripherie zu haben,

egen die ſich gar zu bald der Ausbruch der nach der Herſtellung derſ ſtändigen Krone Böhmens ſtrebenden Tſchechen vom Zentrum

aus, das dem Deutſchtum wohl unvermeidlich verloren geht, ſich
richten wird, ſo ſei dennoch den wackeren, mannhaften Streitern
für deutſches Volkstum an der Oſtmark, eingedenk der Mahnung:
„Wienn Nachbars Haus brennt, gilts dem eigenen“, mit den
Worten ihres herrlichen Liedes: „O chland, hoch in Ehren“
sugernſene alte aus, haltet aus,

altet aus im Sturmgebraus
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finden würde. Es würde den

ender Ver

Eiſenbahnverwaltung mit einem Koſt von in
130 Millionen Mark auf gemeinſame Rechnung am GeorgsRing,Siadt Rom“, einen
zwiſchen dem Blücherplatz und dem 8
neuen Bahnhof in 2 einer g i ion errichten und daran anſchließend einen großen Güter Jn
den rieſigen, 300 Meter langen Perſonenhauptbahnhof, der eine

läche von 96 000 Quadratmetern einnehmen wird, münden
6 Gleiſe ein. Nach Oſten kommen die ſ Gleiſe und

nach Weſten die preußiſchen zu liegen. Der des Bahn
hofes wird von beiden Verwaltungen tunlichſt getrennt vor
genommen. Die Bahnſteige werden, wie „K. St. Verk.Ztg.“ mit
keilt, nach dem Vorbild der Berliner Stadtbahn im Intereſſe der
Paſſagiere hoch gelegt. Bei der ungeheuren Ausdehnung des Bahn
hofes ſollen ſich die Warteſäle, wie in Frankfurt a. M., auf beiden
Seiten der Halle befinden. Die Baugeit iſt auf 14 Jahre bemeſſen,
doch ſoll im Jahre 1910 die Hälfte des Hauptgebäudes dem Ver-
kehr übergeben werden. An den Koſten des neuen Bahnhofes ſind
die Stadt Leipzig und die Reichspoſtverwaltung mit etwa 24 Mill.
Mark beteiligt.

Ein Weihnachtsgeſchenk des Kaiſers. Ein originelles Ge
ſchenk erhält König Eduard VII. von England in jedem Jahre
von ſeinem kaiſerlichen Neffen Wilhelm II. zum Weihnachtsfeſte.
Es beſteht aus einem rieſigen Wildſchweinskopfe.
Einem alten Brauche gemäß vollzieht ſich das Hineintragen dieſes
in England eine ſeltene Delikateſſe bedeutenden Gerichts unter aller
lei Zeremonien.
lich hergerichtet und mit allerlei guten Dingen garniert iſt, verſteht
ſich von ſelbſt. Serviert wird er auf einer eigens für ihn be
ſtimmten, rieſigen ſilbernen Schüſſel, die, auf die Schmalſeite ge
ſtellt, einem normalen Menſchen bis zur Schulter reicht. Zwei
Diener tragen ihn nun feierlich in den Speiſeſaal, und in dem
Augenblick, da ſie auf deſſen Schwelle erſcheinen, intoniert die
Kapelle, die das Mahl mit ihren Klängen begleitet, ein altes Lied,
deſſen Text auf Deutſch etwa lautet:

Wir bringen dem König auf unſerer Hand
Den Wildſchweinskopf aus fernem Land;
Lorbeer und Rosmarin gar fein ihn bedecken,
Nun laßt, liebe Leute, W fröhlich Euch ſchmecken!

Es verſteht ſich, daß dieſer Augenblick der G nkt des Feſt
mahles und namentlich das Entzücken der kleinen und kleinſten
Prinzchen und Prinzeßchen iſt. Kaiſer Wilhelm iſt übrigens nicht
der einzige Monarch, der Geſchenke in eßbarer Form zu Weih-
nachten verſendet. Er ſelbſt erhält vom Zaren Lie ein
Fäßchen des allerbeſten Kaviars und vom König von land alsRevanche eine Auswahl ſchönſter Puten und Rooſtbeefs, Erzeug-

niſſe Sandringhamer Zucht.
Prinzeſſin Luiſe von Koburg ließ durch ihren Anwalt

Clémencau erklären, daß ſie h von ihrer Schweſter Gräfin
Stefanie Lonyay gegen ihren er, König Leopold von Belgien,
angeſtrengten Prozeß nicht anſchließen werde.

Opfer des Sturmes. Dem Sturm, der in der vorigen Woche
auch ElſaßLothringen heimgeſucht hat, iſt auch ein Menſchen
leben zum Opfer gefachen. Ein älterer Mann zu Lichten
berg ſetzte ſich am vergangenen Mittwoch bei der Heimkehr vom
Felde auf ſeinen leeren Wagen; plötzlich wurden die Bretter des
Wagens vom Orkan t und in die Höhe gehoben, ſodaß der
78jährige Greis zur Erde ſtürzte und heimgetragen werden mußte.
Der Arzt ſtellte eine ſchwere Verletzung des Rückenmarks feſt,
welcher der Verunglückte bald darauf erlegen iſt. Jn gan z
Jtalien herrſchte während der letzten furchtbares
Wetter mit Regen, Sturm und Hagel. el und ſeinem
Golf hat der Sturm großen Schaden angerichtet und der Hafen war
längere Zeit hindurch vollſtändig blockiert. Der von NewYork an
gekommene große Paſſagierdampfer „Liguria“ konnte wegen des
hohen Seeganges nicht einlaufen; der Verkehr mit den Inſeln Jschia
und Capri war vollſtändig abgeſchnitten, ebenſo mit Sorrent auf dem
Seewege. Auch die großen Auslandsdampfer konnten ihre Fahrten
nicht antreten. Jn einer Straße Neapels hatte ſich ein Draht der
Telephonleitung losgeriſſen und fiel auf die Leitung der Straßen
bahn. Der gerade vorüberfahrende Gemüſehändler Fiſano mit
ſeinem Bruder wurden durch den elektriſchen Strom auf der Stelle
getötet, ebenſo ein anderer Einwohner. Auch in Rom gab es
viele Verwundete infolge abgeſtürzter Dachſtücke und auf
dem Monte Pincio wurden große Bäume vom Sturme entwurzelt.
Herunterſtürzende Steine und Holzgerüſte beim Tunnel unter dem
Huirinal verletzten mehrere vorübergehende Perſonen ziemlich
ſchwer und für einige Zeit war der telephoniſche Verkehr unter
brochen infolge vieler Sturmbeſchädigungen an den oberirdiſchen
Leitungen.

Die letzte Weihnachtspoſt nach Europa iſt am 14. Dezember
mit dem Dampfer „Ozeanic“ von NewYork abgegangen. Sie
enthält nicht ſo viel Poſtſäcke wie die vorjährige Poſt, jedoch 500 ein
geſchriebene Sendungen mehr als im Vorjahre. Die „Ozeanic“
nimmt im ganzen 1621 Poſtſäcke mit, die 18 401 eingeſchriebeneSendungen und 800 000 a e enthalten, außerdem 400 000 Poſt

pakete.

Beſtrafung chineſiſcher Vankiers. Die chen Behörden in
Tieling ſchloſſen am 11. d. Mts. fünf chineſiſche Banken, weil deren
Jnhaber verſucht hatten, einen Corner in Silbergeld herbeizuführen.

Die fünf Bankiers erhielten jeder hundertHiebe und wurden zu weiterer Beſtrafung nach Charbin geſandt.
Neue Heiraten amerikaniſcher Dollarerbinnen mit euro

päiſchen Ariſtokraten. Als der derzeitige Vigzekönig von
Indien Lord Curzon of Kedleſton vor nunmehr zehn Jahren MißMary Viktoria Leiter, die Tochter des waghalſigſten Getreide

ſpekulanten der Vereinigten Staaten, heiratete, der übrigens deut
ſchen Urſprungs iſt, bereitete die Londoner Geſellſchaft der jungen
Dame anfangs einen recht kühlen Empfang und betrachtete ſie als
Eindringling. Seitdem haben ſich die Verhältniſſe und An-
ſchauungen leider ſehr geändert, und man darf ſagen, daß die
Dollarerbinnen ſich die engliſche Ariſtokratie vollſtändig erobert, ja
unterworfen haben. Sie ſind es, die jetzt in der „Societh“ den Ton
angeben. Nun ſind zwei Schweſtern der Ladh en Bei
ſpiele gefolgt und haben gleichfalls engliſche Ariſt n zu Ehe
gatten gewählt. Die Aeltere hat ſich ſoeben mit dem Kapitän Colin
Campbell, einem Stammesverwandten der ſchottiſchen Herzöge von
Arghyll, verheiratet, und die Fuvger, wird gegen Ende dieſes Monats
die Gemahlin des jungen Earl of Suffolk werden, der eine Zeit
lang ihrem Schwager, dem Vigzekönige, als Adjutant diente, unter
ſeinen Standesgenoſſen aber bekannter geworden iſt durch ſeine
Paſſion für die Bühne. Er hat ſelbſt im varigen W eine private
Theatergeſellſchaft zuſammengeſtellt und mit ihr Vorſtellungen ge
geben. Nun wird den nach den Begriffen ſeines Landes nicht ſonder
lich begüterten Grafen wohl die an der Getreidebörſe von San
Francisco und Chicago gewonnene Mitgift ſeiner Braut bald in die
Lage ſetzen, dieſe Leidenſchaft in größerem Stile zu befriedigen.
Nächſt England und Frankreich ſteht Jtalien obenan auf der Liſte
derjenigen europäiſchen Staaten, die den größten Jmport an
amerikaniſchen Millionenerbinnen aufzuweiſen haben. feierte
man in dieſer W die Ve der Mit Mary
Marting Jones, deren Vater zu den ürgernWaſhingtons gehörte, mit dem Marcheſe Giuſeppe za d'Ajeta,
etnem Verwandten des italieniſchen chafters in Berlin. Aber
auch zwiſchen einem preußiſchen Adligen, dem Leutnant Leopold von

vom einer rMiß Frances Newlands en Tagen vollgogene
lobung zu regiſtrieren. Herr von Bredow war früher der 2727
Botſchaft in Waſhington attachiert und dann er
verſtorbenen Prinzen Georg von Preußen bis zu deſſen

Beim Brande des hölzernen Küſtendampfers „Glen Jsland-eim Bran dſind, wie aus NewYork noch

Schiffsbeſitern ſo gut
wie unmöglich ſein, eine ſolche Konzeſſion zu erlangen.

u Vom e h er b e Grundräge werden, ſo leſen wir in der „Poſt“, die ſächſiſe preußi

Daß der Wildſchweinskopf ſehr ſchön und appetit

r exkunglüdt. Der Kapitän wie die Mannſrade P eue, Die Geretteten entgingen et
Feuertode in Rettungsbooten.

Revolverattentat auf ſeine frühere Geliebte, dievollführte

e e ehe hen eVerſ atte Litbe war das i gur Tat.

eſuch an den Zaren zu richten,Gerich der das Urteil zu ſ
geſuch beide eingereicht, worin
führung der Strafe befürworten.

Mord. Jn Strelow bei Grimmen (Pommern) erdolchte der
r eſe in einem zuerſt harmloſen Zwiſt den Arbeiter
Jechelin.

Furchtbare Tat. Jn Cleverns bei Jever iſt am 13. d. M.
die Frau des D inenmeiſters Renken überfallen und

Meſſerſtiche lebe Die junge

noch mit ihrem Kinde zu einem Nachbar entflicehen. Der Mann
ihr zu: „Kannſt du ſwiegen worauf die Frau erwiderte, daß

Ein Oelmeer. Der aus Galveſton (Texas) in NewYork
ſoeben eing ene Dampfer „San Jacinto“ berichtet, daß er imGolf von Mexiko meilenweit durch mehrere Zoll tiefe

r Oelfelder fuhr. Man glaubt, daß es ſich bei dieſer
aturerſcheinung um den Ausbruch eines unterſeeiſchen Oel

ſprudels im Zuſammenhange mit den unterirdiſchen Exploſionen
auf den Oelfeldern von Texas handelt.

Der erſte Ruhſtrat- Prozeß 1905. Der Prozeß gegen denRedakteur Metze vom „Nordd. Volksbl.“ wegen Lleidgins des

Juſtizminiſters Ruhſtrat iſt, wie aus Oldenburg gemeldet wird,
auf Sonnabend, 7. Januar. vor der erſten Strafkammer des
Oldenburger Landgerichts anberaumt worden. Es iſt dies von
den vielen anhängig gemachten RuhſtratProzeſſen der erſte im
nächſten Jahre.

Vom Aberglauben. Die „Hamelnſchen r erzähltene Tage: n Denn eelet nachts um 12 rer e Ker
ürger ſeinem Heime zueilte, gewahrte er in Mühlenallee ander gigantiſche e die ſich an der beleuch

teten Mauer geſpenſterhaft abhoben. Beim Nähertreten ſah er
einen Mann und zwei Frauen, die beim Scheine einer Blend-
laterne beſchäftigt waren, das vorher aufgewühlte Erdreich wieder
zuzuſchaufeln. War hier ein Verbrechen verübt worden Sollte
ein S gehoben werden Da die mitternächtige Stunde eben
geſchlagen hatte, konnte der heimliche Beobachter wohl auf ſelt-
ſame Gedanken kommen. Auf die Frage des unbemerkt Heran
getretenen, was hier vorgehe, blieb alles ſtumm; erſt beim wieder
holten Aufruf hob die eine Frau die Laterne, und in dem Herrn
einen hohen Beamten erkennend, ſagte ſie eingeſchüchtert: „Mein
Mann leidet ſo ſchrecklich am Rheumatismus, da haben wir an
der Gefängnismauer ein von ihm getragenes Hemd vergraben!“
Und dies war auch tatſächlich der Fall, wie ſich am nächſten
Morgen an der bereits wieder aufgewühlten Stelle da wohl der
Zauber gebrochen war erwies. Und da redet man vom
realiſtiſchen, jeglicher „Romantik“ abholden 20. Jahrhundert.

Eine merkwürdige Weſte. Vor einiger Zeit erhielt ein
Pfarrer in Suſſex einen Brief aus Auſtralien, deſſen Schreiber
fragte, ob es möglich ſei, in dem betreffenden Dorfe einen Mann
feſtzuſtellen, dem vor dreißig Jahren eine Weſte geſtohlen wurde.
Der Betreffende fand ſich und ſeine Adreſſe wurde dem auſtrali-
ſchen Korreſpondenten mitgeteilt. Dar lief ein zweiter Brief
mit einer 10 Pfd. Sterl.-Note ein. Der Ueberſender ſprach dem
Beſtohlenen ſeinen Dank aus und teilte mit, daß das Geld, was
er vor dreißig Jahren aus der Weſte durch Verkauf derſelben er

halten habe, ihm ermöglichte, ein neues Leben zu beginnen, und
daß es ihm jetzt gut gehe.

Ein ſchweres Bauunglück, bei dem nach den bisherigen Feſt
ſtellungen ſechs Maurer getötet und mehrere Arbeiter ſchwer verletzt
wurden, hat ſich, wie wir ſchon kurz gemeldet haben, Sonnabend
abend in Bremerhaven ereignet. Dort hatte der Maurer-
meiſter Flatow aus Lehe in der Kaiſerſtraße einen vierſtöckigen
Neubau errichtet, der faſt fertig und bereits überdacht war. 28
Leute, Putzer, Maurer und Zimmerer, waren kurz vor Feierabend
noch darin beſchäftigt, als plötzlich ohne jeden äußeren Anlaß mit
donnerähnlichem Krachen der ganze an der Straßenfront belegene
Teil des Gebäudes einſtürzte. Acht Mann wurden mit in die Tiefe
geriſſen und unter dem Trümmerhaufen begraben. Die Feuerwehr
und die Leher MatroſenArtillerie- Abteilung wurden ort an die
Unfallſtelle gerufen und begannen. den Schutthaufen wegzu-
räumen, um zu den Verunglückten zu gelangen. Zunächſt fand
man drei ſchwer verletzte Arbeiter, von denen der eine, namens

iedmann, bereits auf dem Wege nach dem Krankenhauſe verſtarb.
ährend der Rettungsarbeiten zeigten ſich in den Mauern des

e Gebäudeteiles ſo bedenkliche Riſſe, daß die Polizei
e Räumung des Schutthaufens anordnete. on ſchickten ſich

die Rettu fliſſenen an, dem Gebote zu gehorchen, als aus den
Trümmern ſchwache Hilferufe ertönten; und unter Nichtachtung
der eigenen Sicherheit machten ſich Hunderte von Händen ſofort
wieder an das Rettungswerk; es gelang noch, einen der Zimmer
leute der ſchwer verletzt war, zu bergen, während fünf andere,
die Maurer Lade, Mayr, Gellow, Kirchhoff und Peterſon unter
dem Trümmerhaufen den Tod fanden. Spät abends wurde noch
nach einem vermißten kleinen Mädchen geſucht, das von der Mutter
auf den Bau geſchickt war, um den Vater

Die Zahl der Bismarck-Denkmäler. Nach Angaben des Kur
direktors von BismarckHeringsdorf auf der dritten Tagung des
Bismarckbundes beträgt die Zahl der eingeweihten Denkmäler 194;
in Arbeit und geplant ſind weitere 48. Die Standbilder, Büſten,
Obelisken, Bäume uſw. verteilen ſich folgendermaßen auf 20 Jahre:
1874 1, 1877 2, 1879, 1883, 1884 je 1, 1885 2, 1886, 1887
und 1888 je 1, 1889 2, 1890 3, 1892 2, 1893 2, 1894 1,
1895 22, 1896 17, 1897 12, 1898 11, 1899 18, 1900 25,
1901 20, 1902 17, 1903 19, 1904 bisher 12. Auf das Königreich
Sachſen entfallen 42 der eingeweihten und 12 der geplanten Denk
mäler. Die Zahl der Bismarck-Türme und -Säulen
ſtellt ſich auf 106; bis Ende des Jahres werden es vorausſichtlich
108 ſein; im Bau be r r n Auch mit denTürmen und Säulen (11 errichtete und 15 vorbereitete) ſteyt das
Königreich Sachſen voran. Bemerkenswert ſind zwei dieſer Denk
zeichen in den afrikaniſchen Kolonien, eins im BismardkArchipel in
der Südſee, eins in Böhmen.

Verhaftung in der Kirche. Jn Ruſſiſch-Polen, im Radomsker
zur

Scherz und zog dem i
Der Bräutigam gerie
i Me Der Ge tü ammen und v7 h e d e rn in die Kirche g

r Uebeltäter muß darauf ebenfalls

S Dievon hier, die im Sommer ihrer Tante in Dresden 15000 Mk.

Gerichtszeitung.
Eilenburg, 18. Dezember. (Schwerer Diebſtahl und

au des Bahnarbeiters Drechſel, Lina geb.

Wertpapiere und 3500 Mk. bares Geld aus dem Geldſchranke geſtohlen
wurde kürzlich von der dortigen Strafkammer wegen ſchweren

iebſtahls S 6 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehr
verluſt, ihr wegen Hehlerei zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverluſt und die Handarbeitersehefrau Woycezak, die an dem Verſuche,
die Wertpapiere zu verkaufen, teilgenommen hatte, ebenfalls wegen
Hehlerei zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

mann
Aus dem Leſerkreiſe.

(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dew

Vudlitum gegenüder ortung.)
Das Raubtierhaus des Zoologiſchen Gartens

macht ſeit einiger Zeit mit dem Reſtbeſtande ſeiner Jnſaſſen einen recht
kläglichen Eindruck. Die eingegangenen r und Löwen der letzte
ein prachtvolles Exemplar ſollen an Tuberkuloſe, herbeigeführt durch
Erkältung, geſtorben ſein. Wir glauben, die Urſache der Krankheit iſt
der früheren Methode gr. ſelbſt bei ſtrengem Winter die Fenſter
offen zu halten, ſoda ſtets eine ſtarke Zugluft bemerkbar machte.
Jetzt endlich ſcheint man nach den üblen Erfahrungen zu der Einſicht
gelangt zu ſein, daß es beſſer iſt, die Fenſter mehr geſchloſſen zu halten.
Uebrigens würde es ſich empfehlen, die leeren Zwinger vorläufig mit
größeren Raubtieren, z. B. Hyänen oder Wölfen, zu beſetzen.

Mehrere Aktionäre.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Montag, den 19. Dezember, abends 8 Uhr

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
ohanneskirche Mittwoch, den 21. Dezember, abends 8 Uhr

r Viele n ehe v 8x Uhr: Bibliſche: Dienstag, Dezbr., aben r: BibliBeſprechung Kl. Klausſtr. 12. t t
St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den

21. Dezember, abends 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4;
Paſtor Meltzer.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Dezember 1904.
Aufgeboten Der Schloſſer Wilhelm Wohlfahrt, Jakobſtr. 20 und

Frida Heinze, Mittelwache 5. Der Metalldreher Walter Denef, Unter
plan 7 und Martha Höfer, Oleariusſtr. 8.

Eheſchließungen Der Bauaufſeher Hermann Manske, Czarnikau
und Elſe Müller, Krondorferſtr. 7. Der techniſche Betriebsbeamte
Kurt Trog, Thomaſiusſtr. 43 und Olga Klemm, Schwetſchkeſtr. 21. Der
Rangierer Richard Lauenroth, Meckelſtr. 22 und Martha Kerſten, Lud
wigſtr. 47. Der Gelbgießer Otto Winter, Kanſteinſtr. 6 und Lina
Schotte, Wolfſtr. 21. Der Schloſſer Otto Fehland, Niemeſterſtr. 14
und Lina Kraſper Krukenbergſtr. 11. Der Bahnarbeiter Willy
Schauerhammer, Torſtr. 23 und Anna Deubel, Schützenſtr. 2. Der
Bahnarbeiter Otto Breitbart und Anna Maie, Friedrichſtr. 61.

Geboren: Dem Tiſchlermeiſter Emil Meißner, I. Vereinsſtr. 1,
T. Käthe. Dem Fiſcher Friedrich Knöchel, Weingärten 33, T. Luiſe.
Dem Kaufmann Louis Bühmann, Bertramſtr. 15, S. Erich. Dem
Kaufmann Erich Lorenz, Hochſtr. 7, T. Käthe. Dem Lokomotivhilfs
23 Arthur Hen ze, Landsbergerſtr. 53, T. Gertrud. Dem Modell-
tiſchler Ernſt Utzelmann, Beeſenerſtr. 7, S. Rudolf. Dem Lehrer Karl
Richter Thomaſiusſtr. 45, S. Hans.

Geſtorben Die Näherin Gertrud Skrzypale, 27 J., Landsberger-
ſtraße 56. Der Gerber Guſtav Friedrich, 46 J., Spitze 15. Die Wwe.
Friederike Stolze geb. Rottig, 66 J., St. EliſabethKrankenhaus. Der
Dienſtmann Heinrich Reum, 56 J., Auguſtaſtr. 6. Die Wwe. Dorothea
Hennecke geb. Röhrs, 79 J., Marthaſtr. 3. Des Modelltiſchlers Otto
Enke T. Anna, 1 Tag, St. EliſabethKrankenhaus.

Hall e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. Dezember 1904.

Aufgeboten Der Drogiſt Kurt Müller, Eiſenach und Olga Reuter,
Trothaerſtr. 19. Der Fabrikarbeiter Martin Dörfler, Brachwitzerſtr. 48
und Pauline Kreutzmann, Saalwerderſtr. 15.

Eheſchließungen Der Fabrikarbeiter Franz Juwien, Gutenberg
und Maria Kaminski, Trothaerſtr. 68. Der Lokomotivhilfsheizer
Wilhelm Zander, Goetheſtr. 1 und Marie Voigt, Wettinerſtr. 22. Der
Blechſchmied Wilhelm Hennig, Trothaerſtr. 37 und Jda Henze, Dölauer-
ſtraße 25. Der Lokomotivhilfsheizer Otto Schimmel, Leipzig und
Marie Großmann, Leſſingſtr. 9.

Geboren Dem prakt. Arzt Dr. med. Paul Rottig, Ludwig
Wuchererſtr. 17, T. Gertrud.

Geſtorben Die verw. Sanitätsrat Thereſe Elze geb. Oehmgen,
85 J., Karlſtr. 5. Der invalide Arbeiter Franz Koſt, 55 J., Ludwig

4. Die Wwe. Berta Rennert geb. Döring, 74 J., Goethe
traße 25.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Graf von Wintzingerode aus Bodenſtein.

Eiſenbahnpräſident Thome aus Frankfurt a. M. Theaterdir. Frhr. von
Wolzogen, Leutn. Schmieder, Reg. Baumeiſter Heubach, Rechtsanwalt
Dr. Stomps, ſämtlich aus Berlin. Jng. von Kezeminski aus Warſchau.
Salinenbeſitzer Kuhne aus Arnshall b. Arnſtadt. Baronin von
Wangenheim nebſt Bedienung aus Braunſchweig. Frau Blüh aus Teſchen.
Dipl.Jng. Dr. Roſenthal aus München. Juſtizrat Dr. Fromm ausHalber
ſtadt. Dir. Rudolph, Geſchäftsführer Althenſtädt, beide ausSalzungen. Dr.
r aus Wien. Rittergutsbeſitzer Baron von Schoening nebſt

mahlin aus Löbtau i. Pomm. Dir. Knüttel aus Charlottenburg.
Kaufleute Spitzner aus Bremen, Hecht aus Wien, Nachtigall aus
Elberfeld, Küſter aus Hannover, Sklarz, Gerſchlowitz, beide aus Berlin,

H. Frank aus Frankfurt a. M.
Hotel zur Stadt Hamburg. Frhr. F. von Helldorff aus Klagen

furth. Rittergutsbeſitzer von Helldorff-Zingſt aus Zingſt, Baron von
dem BusſcheLohe aus München, Leutn. Wentzel aus Brachwitz. Frei
P er Leut. E. Köhler aus Alsleben. Domänenpächter Leutn.

ruckenbrod aus Amt Alsleben. Landwirt und Leutn. d. Reſ. Storck
aus Schloß Friedeburg. abrikdir. Dr. Michels aus Straußfurt.
Amtsrichter Göſchen aus Stendal. Landwirt Lüttich aus Sylda.
Einj.Freiw. G. Herrmann aus Leipzig. Kaufleute: H. Bubenberger
aus Hanau, L. Levin aus Moskau.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
e Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Beuthnerz

den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
le die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeunng in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

und Beiträge übernimmt die Redaktion

prois wertGuoharuokore Otto Thiele,

t 87,Pingang Gr. Bravbausstrasse.
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anPrachtvolle Brüsseler u, franz Poularden,
junge Vierländer Güänse, Enten, steyr. Puthähne, Puthennen, Kapauner, Poulets,. Hähnechen,

Hamburger Kücken, zarte Rehrücken, »Keulen u. -Blätter, Haselhühner, Schneehühner, Birkwild
Sehnepfen, Wachteln, Perlhühner, ausgesueht junge starKke Waldhasen.

Fochprima extrastarke junge Fasanenhähne u. hennen aus der Seebener Fasanerie,
Jagd am 19. Dezember.

Frische franz. Artischocken, Pariser Kopfsalat, Endivien, Escarolles, barbes eapueines, Salate romaines, engl. Treibhaus-GurKen,
engl. Bleichsellerie, Tomaten, portugiesische Zwiebeln, Teltower Rübehen, Almeria-Weintrauben und Trauben von Fontainebleau
und Roubaix, bildschöne Ananas-Früchte, Duchessen, Calvillen, Tiroler Aepfel, Rosmarin und Edelrot, süsse Mandarinen und
Apfelsinen, Physalis, Granatäpfel, Traubenrosinen, Datteln, Feigen, Schalmandeln à Ia princesse, Istrianer Haselnüsse, Walnüsse,

Peaunts, Hicory-Nüsse, Sapucahy- und Para-Nüsse.

Delikatess- und Likör-Körbe,
StilIlohen und Frueht-Arrangements in gesehmackrollor vornehmer Ausführung,

Hochfeine Düsselcorfer Punsch-Essenzen u. sämtliche Ingrecdienzien für die feine Tafel und Küche
empfehlen und versenden

Sprengel Rink,
inh.: Franz Sprengels Erben u. Oskar Kloss.

Spezialhaus für alle feineren Delikatessen, Konserven, Wild, Geflügel, Fische, Früchte und Frühgemüse.

Deopot der Weingrosshandlung von Jakob Knoop Söhnse, Berlin. oone

O L T O,

Weitere Aufklärung!

der Choralion Cie., Berlin, l
sind unbestritten die besten
Klavierspielapparate auf dem
Weltmarkte. Dieselben spielen
sich viel leichter als die Kon-

Das Warenhaus Leopold Nussbaum verſucht in ſeiner
Entgegnung auf unſere Erklärung mit großen Worten zu erreichen,
was ihm mit Tatſachen nicht möglich iſt.

Wir haben mit der Ausſtellung ſeiner Schuhe und Stiefel be
wieſen, daß die von ihm als

kurrenz-Fabrikate u. erreichen

gute Strapazierſtiefel,

doch die grösste Ausdrucks-
fühigkeit. Beim Aeriola ge-
teilto Nuancierung für Bass
und Diskant durch zwei pneu-

matische Knöpfe.
Höchst hequeme Handhabung!!
Vorführung und Erklärung

jederzeit bei [7463
B, Döll, Gr. Ulrichstr. 33/34.

Feine Tafel-Iiköre, S
Rum--Kognak--Arrak

wo de es ee

We
Rotweine ToMeinen ſtarke Straßenſtiefel, M-5Punschessenzen S ſehr ſtarke Lederſchuhe APZAIPAM

empfehlt 5 angeprieſenen Schuhwaren aus ganz minderwertigen Materialien, die nur eigenes bestes FabriKat,
S Zutaten faſt durchweg aus Pappe und Kunſtleder hergeſtellt ſind. käglieh friseh, ewpfiehlt

August Apelt 5 Der Verein hat das einer vernünftigen Aufklärung zugängige Publikum Johannes Mitlacher,
J durch ſeine Schauſtellung zu überzeugen gewußt, daß die in ſolcher Weiſe Poststrasse II. [7388

Leipzigerstr. 8. S in den Jnſeraten des Warenhaus Leopold Nussbaum an-
Mitglied des 18084 gebotenen Schuhwaren dieſe Eigenſchaften nicht beſitzen. Mithin ſind die e

Rabatt-Spar- Vereins Behauptungen des Warenhaus Leopold Nussbaum unwahre u 2e 59 und aller Reellität Hohn ſprechend, ſelbſt der „angeblich faſt ſprüch Für hymnasiasten und Realschüler
5 wörtlich gewordenen“.

Trotzdem erkühnt ſich das Warenhaus Leopold Nussbaum
S von neuem, neben der ſogenannten Preiswürdigkeit die Güte derſelben

tägliche Arbeitsstunden unter Anleitung und gewissenbafter

Nachhilfe. [7288W'aldstein, wissenschaftlicher Lehrer, Bernburgerstr. 28, II.Giünstiger Rinkaur
von Pelzwaren

er Waren in einer Annonce beſonders hervorzuheben.
S e unend Wir behalten uns ſelbſtredend gerichtliche Schritte
Colliers u. Muffen gegen das Warenhaus Leopold Nussbaum vor, auch be

von 3 Mt. an. Um raſch zu S merken wir an dieſer Stelle ein für alle mal, daß wir uns
räumen, vergüte bei Einkauf
von 15 Mk. die Hälfte der
Eiſenbahnfahrt. [7144
R. MNohr, Leipzig, Brühl62.

Asthma-
Zzigaretten

von Dr. F. Tetzner.
Marke I träftio,

Marke II mild, Mira
AlleinigeHauptniederlage:Drogen- G

haus Wilh. HMoeſer, Jnhb.
Apotheker Hoefer, Ceiststr. [8069

L in eine weitere Polemik nicht einlaſſen.

Herein der Schuhwarenhändler

von Halle a. 5. und Umgegend
(eingetragener Verein). [8087

Weihnachts- Ausstellung

ehe vSchokoladen, Kakaos, Desserts usw.
m in beKannter Güto.

Zernh. Most, n. b

2

Je Potersburger Cummischuhen-
ſowie ſämtliche Kummiwaren in prima Qualität

empfiehlt billigſt

Ed, Kertzscher,

Weihnachtsbücher Ernst Heinicke
in größter Auswahl u. ſolider Ausſtattung bei 7962
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

ratzke 8 Steiger

Hoflieferanten (7061
duwelliere und Edelschmliede

Königl. Erioon. Hoflioferanten. Halle a. S., Postatr. S.

Fernspr. 415.

Verkaufslokal: Harienstr. 26, i. d. Fabrik.

dlung,Scharen
NHi 2 Beilagen.



Dienstag 1. Beilage zu Nr. 595 der Halleſchen Zeitung 20. Dezember 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die verehrlichen Abonnenten unſerer Zeitung,
welche dieſelbe durch die Poſt beziehen, machen wir
höfl. darauf aufmerkſam, daß die Briefträger amtlich
angewieſen und berechtigt ſind, behufs Erneuerung
des Abonnements die Quittung über 3.72 Mk. (einſchl.
Beſtellgeld) für das I. Quartal 1905 in der Zeit vom
15. bis 25. Dezember er. zu präſentieren und über
den genannten Betrag vollgiltig zu quittieren.

Wir bitten unſere verehrlichen Abonnenten, von
dieſer Einrichtung zur Vermeidung der Unterbrechung
in der Zuſtellung der Zeitung Gebrauch zu machen.
Nach dem 25. Dezember kann die Erneuerung des
Poſt- Abonnements nur am Schalter des
Revier-Poſtamts erfolgen. Auch iſt es
geſtattet, ein Abonnement auf unſere
Zeitung ſchriftlich bei der zuſtändigen
Poſtanſtalt zu beſtellen. Eine Gebühr
für derartige Beſtellſchreiben ſowie für
Einziehung des Abonnementsbetrages
wird nicht erhoben.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 19. Dezember.

e Zur Kanalſteuer.Der Magiſtrat arbeitet ſchnell. Auf der Tagesordnung der
heutigen StadtverordnetenSitzung ſteht bereits wiederum der
Magiſtratsantrag auf Genehmigung der Ordnung für die Kanal
benutzungsgebühr. Den Beſchluß der vorigen Sitzung, nach
welchem der Magiſtrat eine Umfrage bei anderen Städten halten
ſoll über die Art der Aufbringung der Mittel zur Deckung der
Unköſten, welche durch die Zentralkanaliſation entſtehen, hat man
raſch erledigen können eine ſolche Enquete iſt bereits früher er
folgt, und ſo liegt ſchon heute den Stadtverordneten das Reſultat
der Umfrage in einer tabellariſchen Ueberſicht vor. Der Magiſtrat
will durch die raſche Erledigung des Beſchluſſes erreichen, daß die
Vorlage über die Kanalbenutzungsgebühr heute noch, in der letzten
Sitzung dieſes Jahres, unter Dach und Fach kommt und mit der
Erhebung der Gebühr ſchon am 1. April 1905 begonnen werden
kann. Ob es kommt, wie man plant Der Magiſtrat berichtet
über 14 Städte. Entnehmen wir der Tabelle einige kurze tat
ſächliche Angaben. Die Koſten der Kanaliſation werden gedeckt
in Berlin durch Kanalbenutzungsgebühr (116 Proz. des Nutzungs
werts des Grundſtücks, vom Grundſtücks-Eigentümer) Breslau
zur Hälfte durch Uebernahme auf den Kämmerei-Etat, zur Hälfte
durch Kanalbenutzungsgebühr (die alljährlich durch Gemeinde
beſchluß feſtzuſetzenden Unkoſten werden auf die angeſchloſſenen
Grundſtücke nach Maßgabe des durch die Gebäudeſteuer ermittelten
Nutzungswerts repartiert, und vom Grundſtücks Eigentümer ge
tragen) Caſſel durch Kanalbenutzungsgebühr (10 Proz. der
Grund und Gebäudeſteuer, vom Grundſtücks-Eigentümer) Char
lottenburg abgeſehen von einem Kämmereizuſchuß von 5 Proz.
durch Kanalbenutzungsgebühr (durch eine feſte Gebühr von 2 Mk.
für das Ifd. Meter der Grundſtücksſtraßenfront, durch Repar-
tierung der verbleibenden Koſten auf die angeſchloſſenen Grund
ſtücke nach Maßgabe des Gebäudenutzungswertes, vom Grund-
ſtücksEigentümer) Crefeld durch Kanalbenutzungsgebühr (a. für
das Hauswaſſer 3 Mk., wenn die von dem betreffenden Hauſe zu
entrichtende Gebäudeſteuer 19,20 Mk. und weniger, 6 Mk., wenn
die Gebäudeſteuer mehr als 19,20 Mk. und nicht mehr als 48 Mk.,
9 Mk., wenn die Gebäudeſteuer mehr als 48 Mk. beträgt, b. für
IJnduſtriewaſſer, deſſen Menge jährlich von einer Kommiſſion ge
ſchätzt wird, 1,50 Mk. pro Kubikmeter, vom Grundſtücks-Eigen
tümer) Erfurt durch Kanalbenutzungsgebühr (für bebaute
Grundſtücke 4——6 Proz. des Gebäudeſteuerſolls, für unbebaute
und gewerbliche Grundſtücke 3 Pfg. pro Kubikmeter der den
Kanälen zugeführten durch Schätzung zu ermittelnden Waſſer
menge, vom Grundſtücks Eigentümer bezw. Gewerbetreibenden
Eſſen durch Kanalbenutzungsgebühr (für Verbrauchswaſſer 4 Pfg.
pro Kubikmeter, für Abwaſſer (gewerbliches) 1—3 Pfg. pro Kubik
meter je nach der Reinigungsbedürftigkeit, für die nicht zur Klär-
anlage gelangenden Wäſſer die Hälfte der ebengenannten Sätze
vom GrundſtücksBeſitzer) Königsberg, zur Hälfte durch Ueber
nahme auf den Kämmerei-Etat, zur Hälfte durch Kanalbenutzungs
gebühr (durch Ableitungsgebühr für gewerbliche Wäſſer mit 1 Pfg.
pro Kubikmeter, Kloſettgebühr mit 15 Mk. pro Sitz, Kanalgebühr
in Prozenten des Nutzungswertes, deren Höhe für vier verſchie-
dene Straßenkategorien alljährlich durch Gemeindebeſchluß feſt
geſetzt wird, vom Grundſtücks- Eigentümer bezw. Nutznießer)
Potsdam durch Kanalbenutzungsgebühr Veranlagung wie in
Breslau mit dem Unterſchiede, daß nicht die Hälfte, ſondern die
vollen Unkoſten zur Repartierung nach dem Nutzungswert er-
folgen, vom Grundſtücks-Eigentümer).

Ungepflegte Gräber. Die Gottesackerkommiſſion hat ſich in
letzter Zeit mehrfach mit Anregungen zur Aenderung des Friedhofs-
ſtatuts beſaßt, denn es ſollen zu gleicher Zeit mit der Anlage des
neuen Nordfriedhofes an der Deſſauer Straße im Begräbnisweſen einige
wichtige Neuerungen eingeführt werden. Beſchlüſſe ſind noch nicht gefaßt,

und erſt im nächſten Jahre wird ſich die Kommiſſion eingehender mit
dem neu zu regelnden Friedhofsſtatute beſchäftigen. Eine große Un
annehmlichkeit auf den Friedhöfen iſt die, daß viele Gräber wenig
oder a nicht gepflegt ſind. Es iſt ſicher, daß die Stadt die
moraliſche Verpflichtung hat, die Gräber der Toten, deren Verwandte
vielleicht ſelbſt nicht mehr unter den Lebenden weilen, oder in irgend
eine andere Stadt verzogen oder gar in eine ſo mißliche Lage geraten
ſind, daß ſie ſich nicht mehr um die Grabſtätte auf dem Friedhofe kümmern
können, einigermaßen wenigſtens zu pflegen und in ſtand zu halten. Das
allgemeine Ausſehen des Friedhofes, der eine Stätte der Andacht und
des Friedens ſein ſoll, bedingt das. uf jeden Beſucher macht es
einen peinlichen Eindruck, wenn neben dem liebevoll gepflegten Grab
denkmale des teuren Entſchlafenen, das ſelbſt im Winter mit freundlichem
Blumenſchmucke umkränzt iſt, eine Reihe öder, ſo unendlich traurig
ausſehender Gräber liegt, von denen ſeit Jahren keine ordnende Hand
die betrübenden Zeichen irdiſchen Vergehens verſcheucht hat. Die ver
fallenden Hügel mit den Denkſteinen, die infolge ihrer Schwere und
der Bodenſenkung vielfach nicht mehr ſenkrecht ſtehen, laſſen manchen
Gottesacker als ein Feld der Verwüſtung erſcheinen und nehmen ihm
den Charakter des friedvollen Gartens, der geweihten Stätte. Es kann
daher nur mit Freude begrüßt werden, wenn die Kommiſſion einen
Vorſchlag annehmen ſollte, nach welchem die Friedhofsverwaltungen
diejenigen Grabhügel, die ſeit zwei Jahren nicht gepflegt worden ſind,
z Raſenflächen umwandeln ſollen, die durch einfache Steine mit den

amen der Toten zu kennzeichnen ſein werden. Auch mit der Erhaltung
der Erbbegräbniſſe will man in Zukunft ſorgſamer verfahren.
Es wird vorausſichtlich beſtimmt werden, daß die Erneuerung der
Friſt, für welche das Erbbegräbnis gekauft worden iſt, nur dann ge
nehmigt wird, wenn dasſelbe in gutem Zuſtande ſich befindet, oder
wenn es ſicher iſt, daß die Erbbegräbnisſtätte nunmehr in Ordnung
gehalten wird. Jedenfalls werden dieſe beiden Beſtimmungen, falls ſie
zu Beſchlüſſen erhoben werden, die volle Zuſtimmung der Bürgerſchaft
finden, gerade in der gegenwärtigen Zeit, da man allgemein in den
deutſchen Städten bemüht iſt, dem Friedhofe das Bild troſtloſer
Trauer zu nehmen und ihn als eine friedvolle, ſtille gärtneriſche An
lage umzugeſtalten.

Der goldene Sonntag brachte den Ladeninhabern
unſerer Stadt ein befriedigendes Weihnachtsgeſchäft. Der Verkehr in
den Hauptſtraßen war geradezu enorm, und der Umſatz in den Geſchäften
ließ nichts zu wünſchen übrig.

Weihnachtsfeier der Laegelſchen Erziehungsanſtalten. Am
vergangenen Freitag veranſtalteten die Laegelſchen Erziehungs- und
Bildungsanſtalten ihr Weihnachtsfeſt. Schon lange vor Beginn der
eigentlichen Feier war der große „ThaliaFeſtſaal“ dicht beſetzt. Neben
alten und jungen Freunden der Anſtalten hatten ſich hauptſächlich
die Eltern der Kinder eingefunden, um zu ſehen, wie ſich ihre Kleinen
im Kreiſe gleichaltriger Spielkameraden ihres gemeinſamen Weihnachtens
freuten. Mit Spannung verfolgte jung und alt die einzelnen Darbietungen
des inhaltreichen Programms. Sie gipfelten in der Aufführung des
Weihnachtsmelodrams „Großmutters Geſchichte“, in dem die Kleinen
aus dem Kindergarten die lebenden Bilder ſtellten. Auch der gut-
gelungene Reigen der Seminaoriſtinnen fand ſeinen wohlverdienten
Beifall. Lauten Jubel aber weckte das Erſcheinen des Weihnachts
mannes mit ſeinem Eſelgeſpann, der zur großen Verwunderung der
Kinder diesmal alle kleinen Unarten in ſeinem dicken Buche wohlver
merkt hatte, aber auch mit ſeinem Lobe nicht zurückhielt. Befriedigt
durch das Verſprechen der Kleinen, in Zukunft artig ſein zu wollen,
bedachte er jedes mit einer Weihnachtsdüte. Jn den Pauſen zogen
die von den Seminariſtinnen angefertigten Fröbelarbeiten, die zum großen
Teil von angeſtrengtem Fleiße zeugten, die allgemeine Aufmerkſamkeit
auf ſich, und die Preiſe, die zum Schluſſe verteilt wurden, waren
wohlverdient.

Weihnachtsfeiern. Der Verein ehem. preuß. Garde
veranſtaltete ſeine Weihnachtsfeier geſtern im „Sporthotel“. Kamerad
Müller begrüßte die Verſammelten und Herr Archidiakonus Pfanne
hielt die Feſtanſprache. Die Beſcherung der Kinder der Mitglieder er
folgte in vier Gruppen. Jm Vereine ehem. Artillerie
welcher geſtern in den „Thaliafeſtſälen“ zuſammengekommen, hielt die
begrüßende Anſprache der Vorſitzende Kamerad Engel, während Herr
Diviſionspfarrer Schneider die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes in
trefflicher Rede kennzeichnete. Auch im „Pfälzer Schießgraben“ fand
geſtern eine Weihnachtsfeier ſtatt dort beſcherte der Verein ehem.
93er den Kindern. Die Feſtanſprache hielt Herr Paſtor Tiſcher.

Diakoniſſenhaus. Die Chriſtbeſcherung für die Kranken findet
am Donnerstag, 22. Dez., nachmittags 4 Uhr ſtatt. Freunde und
Gönner des Hauſes ſind willkommen.

Vom Giebichenſteiner Konſumvereine. Jn der vor einigen
Tagen abgehaltenen Verſammlung des Konſumvereins H.- Giebichenſtein
ging es recht erregt her. Man war beſtrebt, den Verein ebenfalls
vollſtändig ſozialdemokratiſch zu machen. Ein Antrag, der Verein
möge ſich an die ſozialdemokratiſche GroßeinkaufsGenoſſenſchaft deutſcher
Konſumvereine in Hamburg anſchließen und den Zwiſchenhandel, alſo
den Bezug von Waren aus kaufmänniſchen Geſchäften, aufgeben, fand
aber glücklicherweiſe keine Zuſtimmung. Jn der vorigen Ver-
ſammlung war beſchloſſen worden, dem früheren Lagerhalter
Zwingmann die von ihm hinterlegte Kaution zurückzuzahlen. Unter
Aufhebung dieſes Beſchluſſes wurde beſtimmt, die Kaution einzubehalten,
dieſelbe auf ein vorhandenes Defizit von 1956 Mk. zu
verrechnen und den Reſt von 956 Mk. niederzu-
ſchlagen. Wie kommt es bloß, daß ſich auch hier wieder ein
Lagerhalter hat ein „Defizit“ zuſchulden kommen laſſen

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure. Jn einem
längeren Vortrage bot in der letzten Dezember-Sitzung der Vorſitzende,
Herr Prof. Dr.-Jng. Nachtweh, Eindrücke einer Reiſe
nach St. Louis. Der Redner, welcher im Auftrage des Kultus
miniſteriums die Reiſe unternommen hatte, entwarf zunächſt in
kurzen Zügen ein Geſamtbild der Reiſe, um in einem ſpäteren Vor

herren-Wäsche

trage auf Einzelheiten in techniſcher Beziehung einzugehen. Von der
Fülle der Eindrücke, welche das Leben von NewYork bietet, wurde
einiges über jene enorm hohen Gebäude erwähnt, welche der Volks
mund mit dem Namen „Wolkenkratzer“ belegt. Für den praktiſchen
Sinn der Amerikaner ſpricht ſchon die Art, wie die einzelnen Räume
in den verſchiedenen Stockwerken, die faſt ausſchließlich für geſchäftliche

vermietet ſind, numeriert werden. Wenn im Erdgeſchoß die
immer 1 100 liegen, ſo beginnen die Nummern im erſten Stockwerke

mit 101, im zweiten mit 201 und ſo fort, ſodaß durch die Hunderter
Zahlen mit Leichtigkeit die Höhe des Stockwerkes dem Gedächtnis ein
eprägt wird. Telephon- Verbindungen aus jedem Zimmer nach der

Zentralſtation des Hauſes, BriefkaſtenSchächte in den 20-30 Stock-
werke hohen Häuſern, eine ganze Reihe von Aufzügen für beſtimmte
Höhen, Läden für wichtige Tagesbedürfniſſe ergänzen das Bild einer
kleinen Welt für ſich. Daß auch in NewYork in den Straßen an
dauernd gewühlt und gebuddelt wird, dafür liefert der Broadway ein
anſchauliches Bild. Jn raſchem Fluge ging es von NewYork über
Philadelphia nach Waſhington, wo vor allem das Kapitol, die
Bibliothek und das Weiße Haus als beſonders ſehenswert inbetracht
kommen. Eine Reihe intereſſanter Bilder über die Ausſtellung von
St. Louis beendete die belebten Ausführungen.

Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Croſſe biete
jetzt in ihren Räumen eine überraſchend große Kollektion von Gemälden
der verſchiedenſten Meiſter. Wie immer iſt am reichſten die Landſchaſft
vertreten, doch ſind auch Genrebilder, Köpfe und Stilleben in großer
Anzahl vorhanden. Das Gemälde von Carl Becker „Leibhuſaren bei
Artenay 1870“ dürfte jedes alte Soldatenherz höher ſchlagen machen.
Wir wollen hoffen, daß ſich die Herren Tauſch u. Groſſe bei Befolgung
des Spruches: „Wer vieles bringt, wird jedem etwas bringen“ nicht

etäuſcht haben und ſo manches der ausgeſtellten Gemälde zum bevor-
tehenden Feſte ſeiner Beſtimmung, einen vornehmen Zimmerſchmuck

abzugeben, zugeſführt wird.

Das Apollotheater hat von heute ab ſeine Pforten auf einige
Tage geſchloſſen und öffnet dieſelben wieder am erſten Weihnachtsfeiertage
mit einem neuen Programme.

Jn Güte beigelegt wurde die vor der Strafkammer des Land
gerichts für heute angeſetzt geweſene Anklage wider den Küſter der
Pauluskirche Jencio, welcher der Beleidigung des Herxrn Pfarrers
Bach, begangen in dem Vorwurfe des Meineides, angeklagt war. J. hatte
ſich zu der Behauptung hinreißen laſſen, Pfarrer B. habe in der Privat
klage Martin gegen Jencio eine wiſſentlich falſche Ausſage gemacht,
weshalb der Beleidigte Strafantrag gegen J. geſtellt hatte. Es iſt ja
anz ſelbſtverſtändlich, daß die Behauptung des J. ein Unding iſt. VorVeginn der Verhandlung gab daher Herr Rechtsanwalt Herzfeld als

Verteidiger des Angeklagten in deſſen Auftrage folgende Erklärung ab:
„Jch nehme den gegen Herrn Pfarrer Bach erhobenen Vorwurf,
daß Herr Pfarrer Bach als Zeuge in der gegen mich anhängig ge-
weſenen Privatklage (des Bauaufſehers an der Pauluskirche) Martin
wider Jencio einen Meineid geleiſtet habe, ausdrücklich hiermit zurück
und ſpreche mein tiefes Bedauern aus, daß ich dieſen Vorwurf er
hoben habe, und erkenne an, daß der Vorwurf in vollem Umfange
unbegründet iſt.“ Herr Pfarrer Bach war mit dieſem Schuld-
bekenntnis einverſtanden und zog den gegen den Angeklagten geſtellten
Strafantrag zurück. Jnfolgedeſſen wurde das Verfahren gegen J.
eingeſtellt, ſodaß ihm nur ſämtliche Koſten des Verfahrens auferlegt
wurden.

Kind angefahren. Jn der Großen Steinſtraße wurde heute
vormittag 11 Ühr ein etwa achtjähriger Knabe von einem Stadt
bahnwagen angefahren und gegen die Bordſteine des Bürgerſteiges ge
drückt. Das Kind erlitt mehrfache Verletzungen und mußte im ſtädtiſchen
Krankenwagen nach der Klinik gefahren werden.

Selbſtmord. Am Sonnabend abend gegen 8 Uhr wurde in
der Huttenſtraße an der Einfriedigung des Südfriedhoſes eine un
bekannte männliche Perſon im Alter von 45--48 Jahren erhängt auf-
gefunden. Die Leiche wurde nach dem Südfriedhofe geſchafft.

Rohe Patrone. Am Freitag abend gegen 11 Uhr begegneten
der Verkäuferin E. K. aus der Trothaerſtraße in der Nähe von „Reils
Berg“ drei Männer, von denen einer, der Kleidung nach ein Bahn-
arbeiter, ſie aufhielt und ſie nachhauſe zu begleiten ſich erbot. Da aber
ſein Antrag zurückgewieſen wurde, ſchlug er die K. wiederholt mit
geballter Fauſt auf den Kopf, ſodaß ſie hinfiel. Auf ihre Hilferufe
näherte ſich ein Herr, vor dem die drei Männer in das Feld flüchteten.
Infolge dieſes Vorfalles wird die Verkäuferin von jetzt an abends
zeitiger aus dem Geſchäfte entlaſſen

Einbruchsdiebſtahl. Jn der Nacht zum Sonnabend wurde ein
Einbruchsdiebſtahl in der Fabrik von Sachße u. Co., Buggenhagenſtraße,
verübt. Der Einbrecher iſt von der Straße aus durch ein eingedrücktes
Fenſter in die Werkſtatt eingedrungen, hat ſich hier aus dem Werkzeug-
kaſten eines Schloſſers mit Hammer und Meißel verſehen und hat ver
ſucht, den im Kontor befindlichen, in die Wand eingemauerten Geld
ſchrank zu öffnen, was ihm jedoch nicht gelang. Aus einem gewaltſam
geöffneten Behälter hat der Dieb etwa 50 Mk. geſtohlen.

Polizeiliche Streife. Bei der in der Nacht zum Sonntag in
der Zeit von 3--5 Uhr abgehaltenen Streife wurden in einem Eiſen
bahnwagen der HalleHettſtedter Bahn, welcher auf der freien Strecke hinter
dem Bahnhofe ſtand, vier Perſonen nächtigend angetroffen zwei von
dieſen wurden feſtgehalten, weil ſie ohne Wohnung waren.

Hilflos. Der Jnvalide Karl Steinbrecher, Kl. Sandberg 14
wohnhaft, wurde am Sonnabend vormittag in der Sternſtraße in hilf-
loſem Zuſtande aufgefunden. Er war nicht fähig, ſich ſelbſt fortzu
bewegen angeblich weil die Wunde einer früher erfolgten Bein-
amputation ihn daran hinderte. Steinbrecher wurde im Krankenwagen
nach der Klinik gefahren.

Waſſerrohrbruch. Am Sonnabend abend brach auf dem
Mühlberge ein Waſſerrohr.

Oberhemden
Weiss u. hunt

Serviteurs
Ghemisettes

Kragen
Kragenschoner
Krawatten
Manschetten

Taghemden
Nachthemden
Sporthemden
Taschentücher

Normalhemden
Normalhoson
Normaljacken
Socken

Handschuhe
Hosenträger
Knöpfe
Kachenez

Bewährte Fabrikate in grösster Auswahl zu denkhbar billigsten Preisen. o
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Im Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-

hen h e en g 1, Diphtherie 2, Mittel
ohreiterung 2, yſem 1, LungenCalentrheumakiemus 1, Altersſchwäche z

katarrh 2 Bronchopneumonie 4, Pr. des linken Oberſchenkels 1,
unbekannter Todesurſache 1, Gehirn und Rückenmarksleiden 1, Stimm
ritzenkrampf 1, Eiterfieber 1, Typhus abdominalis 1, Herzſchlag 1,ocarditis 2 rmutterkrebs 1, M 1 khee

Gebä MaGelenkentzündung 1, Gehirnſchlagfluß 1, Selbſtmord 1, Darmkrebs 2,
Gehirnerweichung 1, dazu Totgeburten 4, r 49 Perſonen,
darunter 8 Ortsfremde im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an
Schlaganfall 2, Herzleiden 1, fortſchreitender Herzlähmung 1, Magen-
krebs 1, Krämpfen 1, Hirngeſchwulſt 1, Leberkrebs 1, progreſſiver

ralyſe, Gehirnſchlag 1, Lebercirrhoſe 1, Knochenmarksvereiterung der
ußwurzel 1, Delirium trewens 1, Herzſ nach Myocarditis 1,
ungentuberkuloſe 5, Bronchitis 2, Jnfluenza und Lungenentzündung

1, Stimmritzenkrampf 1, Luftröhrenentzündung 1, Pneumonia erouposea
1, infolge Selbſtmordes durch Erhängen 1, dazu Totgeburten 1,
zuſammen 26 Perſonen, darunter befinden ſich 2 in hieſigen Kranken
anſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standes
amtsbezirken zuſammen 75 Perſonen.

Halleſches Kunſtleben
Neues Theater. (Thilo von Trotha: „Erſtklaſſige

Menſchen.“) Vor etwa drei Jahren erſchien ein Roman von Fedor
von Zobeltitz, der die Theaterzuſtände an einem kleineren Fürſtenhofe
Deutſchlands (Weimar recht friſch und intereſſant ſchilderte: „Der
Herr Jntendant.“ Dieſen Roman hat der Verfaſſer zur Grund
lage ſeines dreiaktigen Luſtſpieles genommen. Selbſt die Perſonen
namen hat er nicht verändert. it welcher Begründung der Titel
„Erſtklaſſige Menſchen“ gewählt wurde, iſt ſchwer zu ſagen. Thilo
von Trotha iſt „Militärfromm“. Es war alſo von vornherein kaum
anzunehmen, daß er in die Fußtapfen des Freiherrn von Schlicht
(Graf Baudiſſin) treten würde. Aber er hat auch kein Gegenſtück ge
liefert. Abgeſehen von ein paar Worten im zweiten Akte iſt wenig
von einer Zurückweiſung der im Schlichtſchen Romane geſtellten
Tendenzen zu ſpüren. Einen jungen Leutnant läßt von Trotha da zueiner Dame ungefähr die Worte h „Unſer Offizierkorps iſt nidt

anders geworden, wohl aber das Volk, das jetzt nichts beſſeres kennt,
als alles zu begeifern, was noch über ihm ſteht. Nur eine ernſte
Gefahr, in die das Vaterland kommt, kann dieſe Zuſtände ändern.“
Das iſt ja ſehr richtig, aber zur Begründung des Titels doch herzlich
wenig. Daß ein ſozialdemokratiſcher Reporter aus Verſehen aufeinen Hofball
oder zum Wohltätigkeitsfeſte geladen iſt und nun in ſeinem Blatte die
verkehrteſten Dinge indiskret beſpricht, kann man nur als ein grobes
Verſehen des Verſaſſers belächeln, auf die Handlung hat es ſchließlich
wenig oder keinen Einfluß. Wenn man von Handlung überhaupt
reden kann Was in dem anfangs genannten Romane „Der Herr
Jntendant“ ſo hübſch geſchildert wurde, iſt durch die Dramatiſierung
u einem farbloſen, naiven Kinderſpielchen geworden ohne einen neuen
edanken, ohne einen neuen Witz, ohne eine gute Pointe, ohne jede

Situationskomik. Traurig, aber wahr. Auch das Spiel half dem
Stücke nicht zu einem größeren Erfolge. Faſt keiner der Mitwirkenden
traf den für dieſes Milieu richtigen Ton, über die Beſetzung läßt ſich
ſehr ſtreiten, das Spiel war meiſt ſchleppend, die Souffleuſe ſpielte oft
die Hauptrolle, ja die Ausſtattung und die Garderobe ließen zu
wünſchen übrig. Außer für Herrn Nebel und Frl. Martha Graben,
vielleicht auch noch für Herrn Deutſchmann iſt kaum für jemand
anders ein Wort des Lobes auszuſprechen, und auch das Spiel dieſer
Künſtler kann nur bedingt anerkannt werden. Otto Be.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Als 6. Vorſtellung im Goethe-Zyklus geht morgen (Dienstag) der
Tragödie „Fauſt“ I. Teil, erſter Abend, in Szene. Die Vorſtellung
beginnt um 7x Uhr und geht, da der Abend mit der Szene der
Hexenküche ſchließt, über den Rahmen eines üblichen Theaterabends
nicht hinaus der zweite Abend folgt dann am Zu beiden
Aufführungen haben Beamtenkarten Giltigkeit Schülerbilletts werden
an der Abendkaſſe ausgegeben. Die nächſte Aufführung des Weihnachts
märchens „Klein-Däumling“ iſt für Mittwoch nachmittag
2x Uhr angeſetzt abends: „Die Kinder des Kapitän Grant.
Für den zweiten Feiertag bereitet die Direktion die neueſte Wiener
Hperette: Lehärs „Raſtelbinder“ vor; dieſelbe bildet den dies
jährigen Schlager auf dem Gebiete der leicht geſchürzten Muſe und
hat u. a. auch am Leipziger Stadttheater einen großen Erfolg
erzielt. Am 1. Januar findet die erſte Aufführung von Richard
Wagners „Meiſterſinger“ ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Arno Holz und Oskar Jerſchkes intereſſante Tragikomödie
„Traumulus“, der Schlager der diesjährigen Saiſon, welcher ſeiner
25. Wiederholung entgegengeht, gelangt am Dienstag zum letzten
Male vor dem Feſte zur Aufführung, während am Mittwoch „Ein
toller Einfall“ zum ſiebenten Male wiederholt wird.

Vermiſchtes.
Das älteſte deutſche Wirtshaus. Wie wir jüngſt mitteilten,

iſt der „Löwe“ in Adorf (Sachſen) ſchon im Jahre 1440 ein
Gaſthaus geweſen und bisher in derſelben Familie geblieben.
Inzwiſchen ſind in der Preſſe auch noch andere Gaſthöfe genannt
worden, die ebenfalls einige Jahrhunderte beſtanden haben, ſo
der „Abler“ in Nimwitz (1483). Das älteſte deutſche Wirtshaus
iſt wohl, wie der „Frkf. Ztg.“ geſchrieben wird, der „Rieſe“
in Miltenburg am Main, der ununterbrochen ſeit dem
12. Jahrhundert beſteht und einige Jahrhunderte hin-
durch von der Stadt zur Fürſtenherberge auserleſen war (laut
amtlichem Ratsprotokoll). Kaiſer Friedrich I. wohnte dort 1158
und 1168. Ludwig der Bayer kam mit großem Gefolge im
Jahre 1816 nach Miltenburg und nächtigte ebenfalls in der
Fürſtenherberge zum „Rieſen“. Der Kürze halber wäre noch zu
erwähnen, daß Kaiſer Karl IV. im Februar 1868 acht Tage im
„Rieſen“ weilte, 1448 Kurfürſt Theodorich von Mainz. Außer
den vielen Fürſten ſei nur noch Luther erwähnt, der im Jahre
1518 auf ſeiner Reiſe nach Heidelberg im „Rieſen“ Unterkunft
fand. Am 8. November 1621 kam Gneral Tilly mit dem
Grafen von Anhalt in den „Rieſen“, und die Rechnung des da
maligen Wirtes für die Beherbergung betrug 83000 Gulden.
Wirklich, viel könnte der alte Bau, wenn er zu reden vermöchte,
erzählen.

Das ſchwere Untergrundbahnunglück, dem im Auguſt 1903
in Paris zahlreiche Menſchenleben zum Opfer fielen, bildete
am Sonnabend den Gegenſtand einer Verhandlung des Pariſer
Zuchtpolizeigerichts. Nach einer Drahtmeldung wurden vier An
geſtellte der Bahn zu Strafen von 2000 Franken bis zu
einer bedingten Freiheitsſtrafe von einem Monat Gefängnis
verurteilt.

Brand im Walzwerk. Jn dem Walzwerk der Alpine Montan-
geſellſchaft richtete, wie aus Leoben gemeldet
wird, ein gewaltiger Brand großen Materialſchaden an. Das
zere Kühlwerk des Walgzwerkes ſowie eine Hütte wurden ein
geäſchert.

Schon wieder Krach in einem ſozialdemokratiſchen Konſum
verein. Auch in Berlin kommen, wie jetzt faſt überall imDeutſchen Reiche, tolle Zuſtände in der Verwaltung ſogzialdemo
kratiſcher Konſumvereine an die Oeffentlichkeit. Der dortige
Saal des Konzerthauſes „Sansſouci“ in der Kottbuſerſtraße iſt
jetzt täglich der Schauplatz ſtürmiſcher Auseinanderſetzungen. Den

itgliedern des Rabattſparvereins „Südoſt“ (ſo nennt ſich da
ſelbſt der ſozialdemokratiſche Konſumverein) wird dort das er
z Guthaben u h Wegen der ungeheuren Verluſte des

ereins ſollen die Mitglieder bekanntlich nur 60 Prozent ihres
Guthabens bekommen, um den Verein zu erhalten. So wurde in
der großen Mitglieder Verſammlung bekan jeben. Bei der
jetzt erfolgenden Auszahlung erhalten die Mitglieder aber nur

Prozen wodurch die Erbitterung aufs höchſte geſtiegen
iſt. Dieſe 57 Prozent werden nicht einmal voll in barem Gelde

ausgezahlt, ſondern die Sparer müſſen einen Gutſchein über
drei Mark in Zahlung nehmen, für den ſie in den Geſchäftendes Vereins Ware erhalten. ei der Rabatta geben
die Mitglieder ihrer Empörung über dieſe neue e des
Vorſtandes meiſt in recht draſtiſcher Weiſe Ausdruck.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Rach Schluß der Redaktion eingegangen.)

b 19. Swakoe
ekonvaleszenten un rungt dieſelben abenrStrube aus Suüdweſt Afrika

ch nach Berlin. Einige TyphusReko
naer Militärlazarett weiter behandelt
Eſſen (Ruhr), 19. Dez. Auf der Zeche „Wilhelmine

Viktoria bei Gelſenkirchen W heute ein orbhinunter von 82 im Korbe befindlichen Arbeitern wurden
23 leicht und zwei ſchwer verletzt.

Darmſtadt, 19. Dez. Die Vermählung des Groß
en et von Heſſen findet am 2. Februar in Darm

a

Thorn, 19. Dez. Das Kriegsgericht verurteilte den Reſerviſien,
r Musketier Bernhard Kleppel, der im Manöverbiwak im Rauſch
nteroffiziere angerempelt hatte und ſich dis vWiderſätzlichkeit e fünf Fällen, Achtungsveriepung harren im Un

ehorſam, ausdrücklicher Gehorſamsverweigerung, Beleidigung eines
orgeſetzten, Selbſtbefreiung als Gefangener zu drei Jahren Gefängnis.

Der Vertreter der Anklage hatte 6 Jahre Gefängnis beantragt.
Wien, 19. Dez. Der Zar hat 50 000 Kronen zu einem

Kriegerdenkmal auf dem Schlachtfelde von
Auſterlitz geſpendet.

Petersburg, 19. Dez. Bei den letzten Unruhen in Moskau
wurden 60 Perſonen verletzt. Fahre e Verhaftungen wurden
vorgenommen, als vor dem kmal des Dichters Puſchkin
Demonſtrationen veranſtaltet wurden.

RewYork, 19. Dez. Aus Haiti wird gemeldet: Der
Prozeß wegen der Fälſchungen zu Ungunſten der haitianiſ
Regierung gegen die angeklagten deutſchen und franzöſiſchen
Beamten der Bank Nationale d'Haiti zieht ſich ſehr in die
Länge, da ungefähr 180 Zeugen zu vernehmen ſind. Es wird
allgemein enertteengh die Richter durchaus Partei gegen die
deutſchen und franzöſiſchen Angeklagten nehmen und den Antrag
der Verteidigung zurückweiſen.

Der Krieg in Oſtaſien
London, 19. Dez. „Daily Telegraph“ meldet aus Tſchifu:

Ein Teil der japaniſchen Flotte iſt nach Singapore in
See gegangen am 15. d. Mks. lagen 25 Kriegsſchiffe bei
Dalny. Ein japaniſcher Bote überbrachte Einzelheiten der
apaniſchen Angriffe vom 3. Dez. auf die Forts Jgteſchan und

ſile; letzteres war von den Ruſſen mit einem breiten Graben um
zogen. Als die japaniſchen Sturmkolonnen vordrangen, ſetzten die
Ruſſen den Graben in Brand, wobei Hunderte von anern
verbrannten. Jn der zweiten Nacht nahmen die Japaner die
neue Stellung im Jnnern mit einem Bajonettkampf und
machten 150 Gefangene.

London, 19. Dez. „Reuter Bureau“ meldet aus Shanghai
Der Kapitän des ruſſiſchen Zerſtörers hege iſt mit
ſeiner Mannſchaft an Bord eines li Da naWladiwoſtokgeflohen. enanichon Damyſere nah

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 19. Dezember.

Wetterbericht vom 19. Dezember, morgens 5 Uhr.
Unter Einfluß eines Zentraleuropa überdeckenden Maximums

errſcht in Deutſchland teilweiſe heiteres und noch immer mildes
etter. Geſtern wurde die Herrſchaft desſelben im Norden

Deutſchlands vorübergehend eingeſchränkt durch eine im hohen
Norden vorüberziehende die Trübung und etwas
Regen veranlaßte. Unter Einfluß des hohen Drucks iſt teils
heiteres, teils nebliges, ſonſt trockenes und etwas kälteres
Wetter zu erwarten.
Voranusſichtliches Wetter am 20. Dezember Etwas

kälteres, teils heiteres, t nebliges, trockenes Wetter.
Vorausſichtliches Wetter am 21. Dezember Zunächſt

ziemlich heiter mit Nachtfroſt und Reif. Später Trübung un
etwas wärmer.

t

Hamburg, 19. Dezember, 9 Uhr 41 Min. vorm. Das Maximum
(über 778 wm) liegt über Weſteuropa, das Minimum (unter 746 mmw)
über Nordrußland. Jn Deutſchland herrſchen an der oſtdeutſchen Küſte
ſtürmiſche, im Binnenlande ſchwache nordweſtliche und weſtliche Winde
und iſt es veränderlich und meiſt kälter, vielfach iſt etwas Regen ge
fallen. Vielfach nebliges, etwas kälteres Wetter ohne erhebliche
Niederſchläge wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Ausweis der Reichsbank vom 15. d. M. lä ein
n Anwachſen der GiroEinlagen als bemerkenswerteſte Er
cheinung hervortreten. Die Vorbereitungen für den Jahresſchluß

an auf dieſem Konto alſo bereits im Gange, und zwar in
tärkerem Maße, als es ſonſt in der zweiten h der
Fall zu ſein pflegt. Die Sreaung beträgt 80 Millionen Mark
e 88 Millionen im Vorjahre. Die Anlagen in Wechſeln und

ombardforderungen hielten ſich trotzdem in beſcheidenen Grenzen
und haben keine Abnahme des allbeſtandes bewirkt; letzterer
iſt ſogar um 24 Millionen Mark (i. V. 10 Millionen) höher als in
der Vorwoche. Auch iſt der Notenumlauf nur unweſentlich er
weitert. Der Beſtand an Reichsſchatzſcheinen iſt um 24 Millionen
Mark erhöht; eine Veränderung, die ebenfalls die Barmittel der
Bank hätte beeinfluſſen können, die indes wohl zu der erwähnten
Vermehrung der GiroEinlagen beigetragen haben dürfte.

Jn der GeneralVerſammlung der ViktoriaVrauerei,
Aktiengeſellſchaft in Berlir wurde die Dividende auf 5 feſtgeſetzt.
Betreffs der Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr bemerkte die
r Der Abſatz habe ſich wie bei allen Berliner Brauereien
im neuen Geſchäftsjahre g entwickelt. Vom 1. Oktober bis zum
heutigen Tage konnte ein Mehrabſatz von rund 1800 Hektolitern er
zielt werden.

y. Bei der Submiſſion betreffeno den Rückkauf von 1 Sigen
(früher 4 Sigen) fandbriefen der Mecklenburg Strelitzſchen
Hypothekenbank ſind alle Angebote unter 92 angenommen worden,
re gie zu 92 9 offerierten ca. 3 Millionen Mark ausge
allen ſind.

Thale a. H., 1 Veg. A dentliche Generalverſamm
lung des Eiſenhüttenwerkes Thale Akt.Geſ. Die Verſammlung
wird von Herrn Weill geleitet. Zunächſt wurde der Bericht über
Reviſion verleſen. Hierin wurden alle Vorwürfe entkräftet und
hervorgehoben, daß die Buchungen und Bilanzen von 1901 bis
1908 ſich als vollkommen richtig erwieſen haben, desgleichen die
Vorfaklurierung der Mpnate April bis Juli 1899. Der Vorwurf,
daß vor zehn Jahren eine zweite Jnventuraufnahme vernichtet
wurde, iſt durch eine Beſcheinigung des Bücherreviſors widerlegt.
Betreffs vorgekommener Vorfa turierung von Waren wird aus
geführt, daß es ſich um drei Kunden dhandelt, die für 382 268

bezogen, a 1 des Jahresumſatzes. Die Vorfakturierung
ſei vom Verkaufsbureau angeordnet worden, in keinem Falle aber
eine des Verkaufsbureaus eingetreten. Nirgends ſei
gefunden, daß den Kunden eine Vergütung in irgend einer Form
vom Werke gewährt worden ſei. Der Bücherreviſor beſtätigt in
ſeinem Berichte, daß die Geſchäftsbücher ordnungsmäßig geführt
ſeien und den geſetzlichen Anforderungen entſprechen. Hierauf
nimmt Direktor Klaus Wort. Es ſei nicht möglich geweſen,
ſoviel Ueberſchuß zu erzielen, daß Dividenden ausgeſchüttet werden
könnten, aber durch Abſchreibungen, die in drei Jahren 1 800 000
betrugen bei 1438 000 Neuanſchaffungen, ſei ein Muſterwerkſchaffen und den Aktionären das Kapital erhalten geblieben. Dies

ei notwendig geweſen, um ſich nicht von den Verbänden über
raſchen en, da die Kontingentsfrage für den rationellen
Betrieb den Ausſchlag gibt. Jn 1904 habe ſich die Spannung

iſchen Rohmaterialien und Fabrikaten nicht Fpobe immerhin
ei der erſte Semeſtralabſchluß beſſer als in 1903. Auch der Ge
amt Abſchluß werde günſtiger ausfallen. Die Geſellſchaft ſei mit
25 000 Tonnen Beteiligung dem Shyndikate auf ſechs Monate bei
getreten in der Erwartung, daß weitere Anſprüche erfüllt werden.
Wenn das Werk aus dem Emaillierverbande herauskomme, werden
ſich die Reſultate beſſern, und wenn der Feinblechverband eine Er
höhung um 18 eintreten laſſe, würde den Werken ein Mehr
ewinn von 550 000 bis 600 000 gegenüber den jetzigen Ver

fspreiſen erwachſen. Demnächſt beſchäftigt ſich der Veranlaſſer
der heutigen Verſammlung in längerer Ausführung mit dem Revi-
ſionsberichte. Er hält die Anſchuldigungen durchaus nicht für ent
kräftet. Dazu führt Klaus aus, daß er von der Vorfakturierung
gewußt habe, aber nicht von dem Mißbrauch, der mit fingierten
nummerierten Waggons getrieben ſei. Der Redner kennzeichnet
das Vorgehen gegen die Geſellſchaft als von Konkurrenz inſpiriert.
Der Veranlaſſer der Verſammlung erklärt demnächſt, daß er den
Antrag auf Einſetzung einer Reviſionskommiſſion zurückziehe, da
die Gegenſätze zwiſchen den Veröffentlichungen in der Preſſe und
den heutigen Ausführungen der Verwaltung durchaus nicht ge
klärt worden wären. Hierauf wurde beankragt, dem Vorſtande
das Vertrauen auszuſprechen, insbeſondere, daß er keine Sonder
intereſſen bei der Geſchäftsführung verfolgt habe. Dagegen
ſtimmten 549 400 Kapital und legten Proteſte bei der Kund-
gebung des Vertrauens ein. Für den Aufſichtsrat ſtimmten
19 200 dagegen wurde gleichfalls Proteſt eingelegt. Damit
erfolgte der Schluß nach vierſtündigen Debatten.

Poſtanweiſungsverkehr mit Chile. Vom 1. Januar 1905
ab ſind Poſtanweiſungen nach Chile infolge von Aenderungen des
chileniſchen Münzſyſtems in den neu eingeführten Peſos und Centavos
auszuſtellen, welche ſich im Werte zu den bisherigen gleichnamigen
Münzen wie 18 zu 48 verhalten. Als Einzahlungskurs gilt bei dem
neuen Münzſyſtem bis auf weiteres 1 Peſo 1 54

y. RNauendorfGerlebogker Eiſenbahn Geſellſchaft. Die provi
ſoriſchen Betriebsergebniſſe pro November 1904 ergeben Perſonen
1063 Mk. (1130 i. V.), Güter 8150 Mk. (7074 i. V.), Sonſtiges
1050 Mk. (1050 i. V.). Einnahmen von Beginn des Etatsjahres bis
Ende November w. r Perſonen 9032 Mk. (9626 i. V.),
Güter 55 586 Mk. (63 625 i. V. Sonſtiges 8620 Mk. (9077 i. V.).

Die Generalverſammlung der Äktien Brauerei Friedrichs
hain ſetzte die Dividende auf 4 feſt. Direktor Jäger teilte mit,
daß der Mehrabſatz im neuen Jahre ca. 1000 Hettoliter betrage.
Die Brauerei ſei mit normalen Beſtänden an Malz in das neue
Geſchäftsjahr eingetreten. Jhre kleinen Vorräte an Hopfen hätten
zu Anfang der Saiſon noch zu angemeſſenen Preiſen ergänzt werden
können. Wenn der Abſatz in gleichem Maße wie bisher ſteige, könne
auf ein befriedigendes Ergebnis gerechnet werden.

O. Titels Kunſttöpferei. Die Vertretung ſchätzt, wie das
„B. Täbl.“ ſchreibt, die Dividende für 1908/04 auf 8 Für das
Geſchäftsjahr 1902,/03 ergab ſich ein Verluſt von 310 931 A. Das
Unternehmen wurde einer Rekonſtruktion unterzogen und durch An
kauf der Töpfereifirma Durin auf eine neue Baſis geſtellt. Das
Aktienkapital beträgt 800 000 Die Verwaltung ſcheint ſchon
wieder mit den Dividenden etwas freigebig zu ſein.

Nach dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes der Breslauereyriſſabrit Akt.Geſ. für das Geſchäftsjahr 1903/04 war die Be
ſchäftigung der Fabriken durch die Zentrale für Spiritusverwertung in
folge des Rückganges im Trinkverbrauch und Export eine ſchwächere.
Sie erreichte nur 94 des Kontingents. Auch die Belegung der
Reſervoire war eine geringere. Der ungünſtige Einfluß dieſer beiden
Momente auf den Jahresgewinn wurde indeß mehr als wettgemacht
durch die entſprechend dem geſtiegenen Verwertungspreiſe der Zentrale
erhöhte Rektifikationsprämie welche die vertragsmäßig feſtgeſetzte
Maximalhöhe erreicht hat. Reichliche Abſchreibungen und erhebliche Ver
ſtärkungen derSpezialreſerven ſind erfolgt. Einſchließlich 18 934. Gewinnvortrag von 1902/03 beträgt der Geſamt- Gewinn 1411 705 A. Ab

züglich der HandlungsUnkoſten, der Gehälter und FabrikationsUnkoſten,
der Steuern und Abgaben und des KohlenVerbrauchs mit 391 048
der Abſchreibungen mit 123 775 und 21 778 C. auf Debitoren
konto verbleibt ein Reingewinn von 875 104 welcher folgende
Verwendung finden ſoll: 4 90 Zinſen auf VorzugsAktien, 15 ſo
Dividende auf Stamm-Aktien, Tantiemen und Remunerationen
139 886 dem Reſervefonds 2 Reſervefonds 1 iſt komplett) 90 000
dem DelkredereKonto 50 000 dem ErneuerungsKonto 10 000 C
Vortrag auf neue Rechnung 18 638 4. Da bereits in der abgelaufenen
Kampagne die RektifikationsPrämie die Maximalhöhe erreicht hat,
bleibt die r für die Brenner ohne Einfluß auf den Jahresagegen dürfte ſie eine Verminderung des Verbrauchs zu

rinkzwecken und eine weitere Schmälerung des Nutzens an der Spiritus
lagerung herbeiführen. Trotzdem kann Vorſtand auch für das
laufende Jahr eine befriedigende Dividende in Ausſicht ſtellen.

Zur Gründung einer Kleinhandelsbank auf Aktien in Ham
burg werden gegenwärtig Kapitaliſten aufgefordert, nachdem erſt
im November laufenden Jahres ein gleichartiges Unternehmen,
die Hanſeatiſche Akt.Geſ. mit 2 000 000 A nominal
Kapital, in das HandelsRegiſter eingetragen worden iſt.

Die außerordentliche Generalverſammlung der ver-
einigten Gummiwarenfabriken Harburg Wien genehmigte den An
trag des Aufſichtsrates und Vorſtandes, ſich an der mit dem Sitze
in Harburg unter der Firma: „Jnternationale Galalith Geſell
gt Hoff u. Co.“ zu gründenden Kommanditgeſellſchaft zu be
teiligen, und ar mit einem Kapital bis zu 1 500 000 A.

y. Wievie „Köln. Veltzztg. aus Bonn meldet, erdort die Konſtituierung der Vereinigung Weſt-
deutſcher Hohlglasfabriken. Beteiligt daran ſind rheiniſche und
lothringiſche Werke.

Ueber die gegenwärtige Lage des deutſchen Eiſenmarktesbemerkt die „Köln. S daß trotz aller günſtig einwirkenden

Meldungen von den auswärtigen Märkten der heimiſche Eiſen
aktienmarkt keine einheitliche Haltung gewinnen könne, weil die
zur Zeit wahrnehmbaren günſtigen Momente faſt ausſchließlich
den im Stahlwerksverbande vereinigten großen gemiſchten Marken

z r ln en g. iem zwiſchen en rzeugniſſeder ſt r zu r Wie r e ri wegen der Erneuerung der ve en Verbände. er
vom Stahlwerksverbande erwartete günſtige Einfluß auf die Ver
ban in der weiterverar Eiſeninduſtrie iſt bisher
ausgeblieben; es erſcheine daher ungewiß, wie die Dinge nach
dieſer eng ſich weiter entwickeln

-y. Oberſqhleſiſcher Stahlwerksverband. Die Vertreter ſämtlicher
oberſchleſiſcher Walzwerke verhandelten am Freitag eingehend über die
Statuten zur eines Oberſchleſiſchen Stahlwerksverbandes,
welcher, nachdem die Gruppe A für Oberſchleſien ſchon geeinigt iſt,
nunmehr auch alle Fabrikate der Gruppe B, alſo Stabeiſen, Walz-
draht, Grubenbleche, Feinbleche c. umfaſſen wird. Es gelang zunächſt,
für die Gruppe Stabeiſen eine vollkommene igung zu erzielen.
Die Verhandlungen am Sonnabend erſtreckten ſich auf die Ein
ges der Produkte Röhren, Feinbleche und Grob-
bleche, über die eine völlige rin erzielt wurde.
Der ſame Verkauf des Stabeiſens ſoll die Verkaufsſtelle
des Oberſchleſiſchen StahlwerksVerbandes, G. m. b. H. zu Berlin vom



1. Januar nächſten Jahres ab erfolgen. Der Geſellſchaft wird neben
allen bisher ſchon g ten Werken die Königs und
Laurahütte angehören. Die Verhandlungen dauern heute fort.

—y. Der Norddeutſche Lloyd beſtellte bei der Akt.Geſ.„Weſer“, beim Bremer „Vulkan“ und bei ehe
münde je zwei Dampfer zu 5000 Tonnen Tragfähigk

y. Das Kartell der deutſchen Juteſpinnerei Fabriken iſt
nunmehr zuſtande gekommen.

Düſſeldorf, 17. Dez. Eine ſtattgehabte Verſammlung
der rheiniſchen Handelskammern, und wirtſchaftlichen Ver
eine nahm über die Frage der Schiffahrtsabgaben
eine Proteſtreſolution an, durch welche die verbündeten Re

en m z. T 7 der Erebung von iffahrtsabgaben welcher Formes auch immer ſei, Abſtand zu nehmen. v J
Düſſeldorf. Die Generalverſammlung der Aktien

Geſellſchaft Schwabenbräu genehmigte die Dividendeh i Der Mehrumſatz im laufenden Jahre beträgt 1000
Hektoliter.

y. Nürnberg, 17. Dez. Jn der Generalverſammlung des
Brauhauſes Nürnberg bemerkte die Verwaltung, dasGeſchäft des neuen Jahres verlaufe normal, der Vierebſah ſei

etwas geſtiegen, die Dividende wurde auf 8 feſtgeſetzt.
Die Petroleumausfuhr von Ungarn nach Deutſchland

via Elbe iſt derart lebhaft, daß der vorhandene Tankraum nicht
ausreicht. Jm Oktober und November war der Export doppelt
ſo groß. wie im Vorjahre. In den nächſten Tagen n alle vier
Tankkähne der Pardub Petroleumraffinerie einmal von
Schönprieſen nach Hamburg ab.

Bezüglich der pro ſerbiſchen Anleihe kann in
folge Jnformationen aus er Quelle feſtgeſtellt wegen 5
dieſe Anleihe weit über 30 Millionen betragen wird, (B. B. Z.

WochenMarkktberichte.

Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schulze
Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),

17. Dez. Butter: Bei weiter zunehmender Produktion waren die
Zufuhren in Hofbutter in dieſer Woche wieder größer. Jn Anbetracht
des bevorſtehenden Feſtes zeigt ſich ſowohl hier wie auch in denProvinzen eine rege Kaufluſt, daß faſt alle Einlieferungen zu unver

änderten, voll behaupteten Preiſen geräumt werden konnten. Von den
auswärtigen Märkten lauten die Berichte feſt bei unveränderten
Notierungen. Schmalz: An den amerikaniſchen Märkten war die
Stimmung anfangs der Woche ſchwächer und lauteten die Offerten

befeſtigte die r v wiederänderten Preiſen. das Geſgcht ruhig bei unver

p der von der Wage Deputation gewählten

a e rA. Privat R z95 otierung für Schmalz: mal maWeſtern 172 Tara 42,75--43,25 Schmalz, känes in eins

s

raffiniert 44,50 reines in Amerika 44,60
Berliner Bratenſ 46--80 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert38 in Deutſ raffiniert 327 w

17 S G id d F ittel.etreide und Futtermnitte
Amtliche Notierungen.) Die ſich für 1000 re
netto ab Station und frei Magdeburg. eizen, unverändert,
engliſcher und Sommer 168--172 mittel 160 165 gering

gering do. ausländiſcher gut 180-195 mittel

i i i e er ind g. eunverändert, hieſige 170 185 ninel les 100Chevalier gut
gering feinſte über Notiz, e gut 160 bis

S gering ausländi ttergerſtegut 121--124 mittel gering Sugerger
ut 145-- 150 mittel 138 144

124 geringgut 131 mittel gering Erbſen,ruhig, hieſige ne a. 165--180 .4, Zerh 77
erte n

Biehmärrte.

Hamburg, 17. Bericht der NotierungsKommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lag e waren in vom 10.
bis 16. Dezember im ganzen 10 713 Stück vom Jnlande und
zwar 3913 Stück vom Süden und 6800 Stück vom

und r x W zwu bendgewicht na ug vereinbarter nekenſtchender Tara. du
Bericht ans der VLandwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 10. Pezember 1904.
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Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Aſchersleben, Stadt 16,60 17,00 14,20 14,40 16,80 19,00 14,50 14,80 20,00--24,00Gardelegen, Stadt 16,50 17,00 18,30 13,60 2 14,60 15,20 22,00-—26,00
do. Land 17,00 14,00 17,50 14,50 17,50Salzwedel W 13,60 15,50 16,00 7Stendal 7 15,00 eJerichow I 13,80 14,102 7Delitzſch 17,30,5 13,70Torgau 17,25 17,50 13,50 13,75 14,50 15,00 nSchweinitz 16,47 17,06 13,38 13,63 14,57 16,00 13,60 14,20 26,00-28,00

Saalkreis 17,00 17,80 1420—14,60 16,70 18,80 14,60— 18,40 50
Merſeburg Stadt 16,80 17,60 13,50 14,80 16,00 18,50 14,00 15,00 19,00 22,00

do. Land 17,20 17,30 14,10 14,20 17,00 17,60 cWeißenfels 5 16,80 17,40 13,80 14,40 13,00 18,50 13,80 14,30
Eckartsberga 17,20--17,406 14,80 16,80 18,00 13,00 14,00 18,00 20,00Sangerhauſen 15,50 17,50 13,50 14,75 15,60 17,50 13,60 14,20 7Ballenſtedt 16,00 17,00 13,75 14,25 16,00 18,00 14,00 15,00 18,00--22,00 7

Bernbur 19,007 7Erfurt, Stadt 16,00 18,00 14,50 15,00 15,50 19,00 15,00--16,00 23,00-—265,00
do. Land 16,50 17,20 13,80 14,50 14,00 18,20 13,30 14,50 7Weißenſee 17,30 14,50 cBemerkungen: frei Magazin, 200 Zir. frei Bahn Gerwiſch, verleſene, unverlefene, frei Mühle, ab Station,
1000 Ztr. ab Station.

Heu Kreis Aſchersleben (Stadt) 8,00--9,00, Gardelegen 7,20, Schweinitz 8,00-0,00, Merſeburg (Stadt) 8,00-9,00, Sangerhauſen 7,50 bis
10,00, Ballenſtedt 8,00, Erfurt (Stadt) 8,20-—8,80

Stroh: Kreis Aſchersleben 3,50--4,00 (lang), 2,40--2,60 43 4,00 (kurz), Schweinitz 3,50 (lang), 3,00 (kurz),
Merſeburg (Stadt) 3,40--8,60 (lang), 2,20--2,40 (kurz),
Erfurt (Stadt) 4,00--4,80 (lang).Kartoffel n: Kreis Aſchersleben (Stadt) 6,60-8,00, Ga

4,60 (kurz), Ballenſtedt 4,25 3,26 (kurz),

5,00, Torgau 7,00-8,00, Schweinitz 6,00--7,00, Merſeburg (Stadt) 6,50
bis 7,00, Eckartsberga 5,40, Sangerhauſen 4,00-—5,75, Ballenſtedt 6,00, Erfurt (Stadt) 7,00-8,00

ßankhans Pauſ Schauseſf Co., Haſſo a. d., Dittorfeld, Delſtasoh, Elendurg,

Donnerstag Freitag Sonnabend
gefſte ſchwere rei Schweine 15. 12. 17. 12. 42
Schwere Mittelware 51--51x 60861 50x-51x 22
Gute leichte Mittelware 50x--51 50 50x 50-51 22

Mittelware 46 49 475 492 24Sauen nach Qualität 45 48 45 47 45 47 ſchw. T.
Der Handel war flau recht flau flau

r v aner i r chen Zeitung.Kornzukker excl., von 889 Rend. 18,70-13,92. Tendenz: matt,Kachprodnkte excl. 759 Rend. in o i. endenz? ma

I. ohne 24,25.
Kryſtallzucer J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Dez. 27,65G, 27,75B. Mai 28,306G, 28,35B.
Jan. 27,756, 27,808. Aug. 28,606G, 28,66B.
Febr. 27,850G, 28,00V. Okt. Dez. n An G, e n B

Tendenz: nach ſchwach ſtetig.
Hamburg, den 19. Dezember.

Tendenz: ſtill

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Kohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dez. 27,60. Mai 28,25.
27.75. Aug. 28,50. Tendenz matt.28,05. Okt. 22,75.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 19. Dezember.
e Dezbr. 178,59 Mai 182,75 Juli 184,60

denz: behauptet.
Rosge n Dezbr. 142,25 Mai 147,25 Juli 148,50 C.

endenz ſchwächer.
Hafer Dezoör. 138,25 Mai 141,75 Juli 143,75 A.

Tendenz: ruhig.
Mais Dezbr. 128,00 Mai 119,15 Juli A.

Tendenz ruhig.
Rüböl Dezoör. 44,70 Mai 465,40 Ac, Juli A.

Tendenz: matter.

Börſe von Berlin vom 19. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe eröffnete in ausgeſprochener Geſchäftsſtille, die
hauptſächlich darauf zurückzuführen iſt, daß die Spekulation ſowohl
als ſonſt der Börſe naheſtehende Kreiſe wegen der bevorſtehenden
Feiertage Zurückhaltung einnehmen. Daraus erklärt ſich, daß in
den verſchiedenen Märkten 23 Deviſen nicht zur Eröffnungsnotiz
kamen. Mit Ausnahme von dreiprozentiger Reichsanleihe, die mit
89,90 notierten, waren ſämtliche Fonds ohne Anfangskurs.
Banken mit wenig Ausnahmen auf Stand von vorgeſtern; Montan
werte ungleichmäßig, Laurahütte auf Angebot zum erſten Kurs
257,70 um 114 Prozent niedriger, Gelſenkirchen feſt, 231,50;
Bahnen umſatzlos, Truſt-Dhynamit feſt, 194,00. Jm ſpäteren
Verlaufe von Banken Deutſche Bank höher, 235,75, Berliner
Handelsgeſellſchaft 164,50, ſonſtiges kaum verändert, Bahnen weiter
umſatzlos, Baltimore ſchwächer. Von Montanwerten Laurahütte
gebeſſert, Schiffahrtsaktien behauptet. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde Geſchäft äußerſt eingeengt, Kursſtand unverändert.

waren nur Deutſch-Luxemburger 102,50, Harpener 215,40.
Berichtsabgang Kurſe nominell, da Kurſe in ſämtlichen Märkten

ganz belanglos: Gelſenkirchen ſchwächer, 231,60. PrivatDiskont
446 Prozent.

Preisnotierungen für Kunze am v. Vezember.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Rach- An Nach AnKohlen-Kuye: frage gebo KaliWerte: frage gebot
Boruſſia o h 2150 2200 Benthe h q 5 485r e e da e 750 e 250 8355ra euſt. u ur hKönig Ludwi e e de e 27 281 Carlsfund 81 8 7
Conſ. Rordfeld e 3 edrichshall h 33 0 1C o 1650 16 lückaufSonders hauſen 1 2 153 0
Siebenplaneten 3450 SanſaSilberberg 8 1200Teremonitg 3325 3 35 Hattorf e 6 680Drier 4000 41 e 11Heldrungen I und II. 50 382SrzKutze: Heldburß. (48 Dauf b. Neviges 500] Jodannashall 76 3

becker Bergw.Ver. 21 onnenberg A.G. 1 38 1320Itoria. 5 6 Schlüſſel-Salzgitter A.G. 75Oildberg. 465 4 Wilhelmshall Agg 1

An- u. VerKaut von Wertpapieren, Kinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Goldelnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-

3 Größe der Hin Größe de ins Größe derKursn otierungen Diwidende 1002100s ne i Dividende 19021200s ne i. Dividende (ioos 100os ine t rie.
ſik. n r o E 130 208 20 z 1204 S a S We z 32 z 1050 388 3der Vere eeegee 8ule e än. en hn ert, 24,i r 1./1 Dortmdr. Un. V.UA.K. Schu audt 2 o I. do. 16Preußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizillan. 112 do. ab. 5 1.7 Stemens Glashütten 18 [14 do. do. 266,75 bVBant grui mit Truſt. a I. Staßf. Ehem. Fabrik. 8 iſt 100 Tir. 14660Binefuß euren Sie e e s 1. Slobee h weg 2 t 106 Lrr. 38 860Deutſche FrAnl. unk. 1905 z 1.4 000 r 101,76564. Serkner van v a Bergw.. 4 r Sbz G h u B
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Stadttheater in Halle a. S.

Dienstag, den 20. Dez. 1904
96. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4.Viert.
Schülerkarten an der Abendkaſſe.
6. Vorſt. im Goethe-Cyelus

1. Teil.W uns dertTragödie in 3 u von J. W
von Goethe.

Jn Szene See vom Oberregiſſeur
arl Scholling.

Muſik von Lindpaintner.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Vorſpiel auf dem Theater.

rſonen:7 Berend.

Dichter Carl Alving.Luſtige Perſon C. Stahlberg.Prolog im vimmel.

Perſonen:
Der Herr 4Mephiſtopheles W. Sieg.
n e drei H. Schramm.

PeTheaterdirettor

Ate ehen enPerſonen der Tragödie:
Fauſt Götz.Mephiſtopheles W. Sieg.
Wagner, Fauſt's

Famulus Nonnenbruch.
Ein Schüler Kaufmann.
Froſch hBrander eo Raven.Siebel Studenten C. Scholling.

Altmeier E. Landerer.
Erſter EmilLübben.Zweiter Bürger F. Amberg.
Dritter Pflüger.Erſtes d M. Adolphi.
ſage mädchen K. B.
Erſte i Techen.Zweite Dienſtmagd A. Amberg.

Erſter R. Honroth.Zweiter (Handwerks Alois Naß.
Dritter burſche R. Heinze.

Vierter ern.Schäfer R. Böttcher.
Ein Bettler A. Aumann.
Eine Alte M. Lübben.
Der Erdgeiſt Joh. Heinz.
Eine Hexe C.Stahlberg.
Meerkater Lieſe Tburm.
Meerkatze T. Schenk.Kaſſenöffnung 7 ühr. Anf 73 Uhr.

Ende t0 Uhr. ([8065
Mittwoch, den 21. Dez. 1904,

nachmittags 3 Uhr:
4. Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu ermäßigten Preiſen.
Klein- Däumling.

Abends 7 Uhr:
97. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 1. Viert.
Die Kinder des Kapitän

Grant.

Neues Iheater,
Direktion M. Mauthner.
Dnt don 20. Dez., Anf. 85:
Zum 21. Male: Traumulus.

Mittwoch: Ein ener Einfall

Tpoſo Tlooſeſ.
Direktion: Gustav Poller.
Ab Montag, den 19. bis inkl.

Sonnabend, den 24. Dez.:
Geschlossen. S

d jeder Artn Polyphone, Automaten eto-
liefern wir in allen Grössen unter

bequemsten Zahlungs- Bedingungen.

Unser Platton-Leiſih-Insgtitut bietet unseren Kunden so
besondere Vorteile

Bial Freund in Breslau II.
357

ewpfebit

Die grossartige

W Zoebiüseh
Gr. Steinſtr. 82

bietet eine reichhaltige, geſchmackvolle Auswahl in (8104

praktiſchen und eleganten Geſchenken.
r

Artikel o un Schreibtisch.
Feinere

J. Zoehisch. Gr. eteinſtr. s2. J. Zoehbiseh.

Dem Gutsbesitzer
in Kkitzendorf ist die
Wworden,

zu führen.

e

c

e r

i rpnneennneeeneeee Werken

Reichhaltige Auswahl
in

Baum-Konfekten
von Mk. 20 per Pfund an

A. Krantz ſachf.
Gr. Steinstr. II. Ferngspr. 2064.

wohl Ausgga

Imuxus- u. Leder waren.n
Mitteilung.

William
Erlaubnis erteilt

fortan den Namen Ose

7936

e

in u

Walhalla.
Nur noch 3 Gaſtſpiele der

teidl-
änger.

U. a. um 10 Uhrniesoneérſois

Heiligabend J
S auf Poſten!
n die Unteroffiziers
8098)] S Ulkiade ſſiz

Nach Dapfenstreich

mit Fritz Steſfdl als
Marie mit de Herzerweiterung.
Anfang 8 Uhr. Ende g. 11 Uhr.

Auswärtige Theater.
Diensta 20. Dezbr. 1904.

Lipa eues Theater): Doktor
e t Theater): Der

teldinderwanne (Hoftbeater): Die berühmte

Frau.

l Perſonen,

die verlangt werden.

Zum baldigen oder ſpäteren
Antritt wird ein land wirtſchaftlicher

Buchhalter
geſucht, der Hofgeſchäfte mit über
nimmt. Anfangsgehalt 600 Ma

o anno neben freier Station,Feuguiſe und Lebenslauf nur in

Abſchrift, r nur auf beſonderen Wunſch erbeten. [8089
Dom. Sohadehaeh b. Kötſchau.

Amtsrat Schele.

Verwalter.
Jüngerer Hofverwalter geſucht. 1

Ritter- Sattelhofsechafſ-
stAdt, Bezirk Halle. [8090
Bauernsonhn,

bereits als Verwalter tätig geweſ.,
findet als allein. Beamter bei
Mark Anf.Geh. Stelle 1. Januar,
ferner ein tücht. Verwalter bei
600 Mark Gehalt 1. März. Binne-
weiss, Jnhaber Friedrieh
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 11, I. [8081

Für das Jahr 1904/05 wird
zum Frühjahr ein

Aufseher
mit ea. 40 Leuten an Ge
halt und Leutekontraktabſchluß nach
Uebereinkunft. ntöprin, die
zurückgeſandt werden, ſind einzu

reichen an das 7949Rittergut Aaus t
b. Belleben.

Für unſer in der Salzgrafenſtr. Kirchn
errichtetes Haus ſuchen wir per
1. April künftigen Jahres einer

Hausmann
der neben den n r Obliegenheiten eines ſolchen g leichzeit

als Diener für unſere Biblioth

aeclagogium ad Sachsa n n en e
ungen zu en unſererrn War r leDienst. Bis Micb. 04 5230 Sehüler entlassen. Rhotoert. 8097 3 n

G

6 d tägl k. LeutBuroau-Vormietung. h on 10 Hark e
Juſtizrat O tt o benutzten Räume, 4 Zim., p. a. 800 Mk.,1905 anderweitig zu verm. Näh. baſeieſt 1 Treppe [741

z J Vermietungen. J

Leihwäsche Tischwäsche Küchenwäsche,
Bettwäsche visorne Bettstellen u. Matratzen,

Bettdecken Schlafdecken Daunendecken,
Mitglied des Rabatt Spar Vereins., Billige

feste Preise.

Anfgn u. erſtMam ell, im Kochen und in der

Landwirtſchaft erfahren, p. 1. Jan.
oder ſpäter geſucht. Gefl. Offert.
mit Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüchen unter T. s. 1132 an
ie Exped. d. Zeitung. (8093

Eine tüchtige perfekte

Köchin
J Gehalt für cdahnhofewirtſt jaſt Jeib

U Gesuoht Wwird zum 1. Januar 1905 ein
anſtändiges

Küchenmädchen,
direkt unter Kochmamſell rn für
Landhaushalt bei 150 Mk. Lohn.
Bevorzugt ſolche vom Lande. Nur
Bewerbungen mit beſten Zeugniſſen
ſind zu richten an

Baronin V. Blow,7706)]

Bezirk Halle a.

ältere und jüngere, erhalten ſofort
oder ſpäter Stellen durch
Pauline Fleckinger, Stellen
X Vermittlerin, Neunhäuſer 3,X Straße nahe am Markt. [8038

Perſonen,die ſich aubieten.

Für gebild. jung. Mädchen,
Gutsbeſitzerstochter, wird z. 1. April
ev. früher bei feinerer Gutsherrſch.
Stelle geſucht, wo Gelegenheit z.
vollſtänd. Erlernung d. Wirt-
ſchaft mögl. u. Leitung d. Haus
frau. Familienanſchluß Bedingung.
Gefl. Anerb. m. Ang. d. Penſions

rk preiſ. nebſt ausführl. and. Bedingung.

unter Z. t. 1133 an die z
dieſer Zeitung erbeten.

In besserem Hause
ſuche für meine 19 jähr. Tochter, die
auch Schneidern, Plätten e. er
lernt hat, Stellung als Stütze
der Hausfrau. Antritt könnte per
1. Januar oder 1. April erfolgen.Off. u. Z. qu. 1130 an die Exped.
dieſer Ztg. erbeten. [8015

Schmeerſtr. 17/18 herrſch. II. Etg.,
6 hzb. Z., K., Spk., Badeſt., Balk.,
Jnnenkl., Gas, Parkett u. reichl. Zub.,
850 Mk., p. 1. 4. 05 an ruh. Mieter

u verm. Auf Wunſch n. 2
Beſ. 2——6 U. Näh. Herrengard. Geſch.

GCeräumiger Laden
in raunt Lage, Königfſtr. 6,zum 1. Jan. 05 evtl. auch täte
zu vermieten dei [7

C. Rieh. Ritter.
Näheres zu erfragen im Fabrik

gebäude Königſtraße

Gros8o gehöno Bellor
eventl. r Dohuungz ſind zu W

Geldverkehv.

3000
be Ackerh

Off. u. 5. F. 7336 an Rud.
NMosse, Halle a. S. [8079

6--7000 d k.
hinter h kgeld auf
ein im Oſten ohnhaus

zum 1 kauf zugkräftiger Artikel verdienen
2l M. Mertsecheg, Plauen i. V.

Ver P e geſucht.
s. 7346 an Rudolfn Male (8106

Tindminſhaſtenmen h

6, I.

(7894] S e

II

oder Sparkaſſe zu 49 auf 3
3722 Jahre unkündbar. Gefl. S
Offerten unter Z. g. 1121 3
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Darlehne an ſichere Leute diskret,
Offerten unter Z. u. 1134 an die
Exped. dieſer Ztg. erbeten. [8100

aulDanneberg,
Kl. Ulrichstr. 18a, liefert
gchwellend weiche

polstermöbel..

c
S e J
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I Jawiliennachrichten.

Gestern abend entschlief sanft
unsere unvergessliche Tochter

Hedwig Lüdicke
im 28. Lebensjahre nach schwerer
Krankheit in der chirurgischen
Klinik in Halle, was wir mit
der Bitto um stille Teilnahme
schmerzerfüllt anzeigen.

Diemitz, d. 18. Dezbr. 1904.
Hedwig Lutzmann verw. Lüdicke,

Fr. Lutzmann,
Eduard, Richard und Hermann

Lüdicke als Brüder.
Die Beerdigung findet Mitt-

woch nachmittag 2 Ubr Von
der Kapelle des Nordfriedhofes
in Halle aus statt. [8107

Verlobt: Frl. Anna Miehe mit
Hrn. Gymnaſialoberlehter Dr.
Hugo Lange (Friedenau). Frl.
Hedw. Buchhalter mit Hrn. Buch
druckereibeſ. m a eipzig--
Ronneburg). Frl. Mittelmit Hrn. Huübertus

raunſchweig (Breslau). Frl.
Frieda Knobloch mit Hrn. Dr. phil.Walter Schröter (Leipzig). Frl.
Emmy Rinneberg mit Hru.
Kaufmann Otto Krüger (Mühl-
hauſen i. Thür.). Frl. Eliſabeth
Brendel mit Hrn. Kaufmann
Oswald Pauling eprg3. Verehelicht: Hr. Rich. Hof-
mann mit Frl. Emmy Rauſchen-
bach (Dresden--Leipzig). Hr.
GymnaſialOberlehrer Köhlinger
mit Frl. Hermine Knapp (So
lingen).

001 Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Ernſt Krieg (Leipzig). Hru.
Richard Schmidt (Leipzig).
Eine Tochter: Hrn. Vber-
förſter Scherz (Bräß). Hrn.
Hauptmann Hans v. Feldmann

(Hannover). Hrn. Dr. Kerſtan
Plauen i. V.). Hrn. Fritzonert (Leipyio). Hrn. Amts

richter Roebling (Hagen). Hrn.
Robert re w. ode).

Geſtorben: Fleiſchermſtr.Bernh. Wie ſteinernen
Hr. Hoftraiteur Karl Krauſe
r Hr. Dr. med. Fritzirgau (Berlin). Hr. Profeſſor

Ernſt Robel (Groß-Lichter
felde d. Berlin). Hr. Rentner
r Angres (Quedlinburg).

Gaſtwirt Louis WinterSpr b. Zörbig). Hr. Edler
mil von Graeve (Mohrungen).

re Friederike Kampe geb. Plum
d (Danſtedt). Fr. SelmaConrad S Friedrich (Weißen

fels). Anna Hecker geb.gaprig (Jena). g. Eliſabeth

Sangerhauſen).
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Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Löbejün, 18. Dez. Weihnachtsfeier. Por-
phyrwerke.) In der hieſigen Stadtkirche St. Petri fand
heute unter zahlreichem Beſuch die Weihnachtsfeier der Kinder
der Stadt Löbeiün ſtatt, es waren ca. 750 Kinder anweſend, teils
in Begleitung der Eltern. Unſer Herr Oberpfarrer Wrege hat
es ſich ſeit ſeinem Hierſein nicht nehmen laſſen, jedes Jahr den
Kindern der Stadt durch ein kleines Geſchenk, welches durch
Sammlung in der Gemeinde zuſammen kommt, eine Freude zu
bereiten, auch gleichzeitig die Liebe zum Gotteshauſe wach zu
rufen. Unter zwei großen hellbeleuchteten Chriſtbäumen fand
unter Anſprachen und Geſängen eine würdige Feier ſtatt, welche
auf das kindliche Gemüt gewiß einen tiefen Eindruck hinterlaſſen
hat. Wirken in dieſem Sinne Kirche, le und Haus zu
ſammen, dann wird gewiß ein guter Samen gelegt und unſere
Jugend wird in Liebe zu Gott und dem Vaterlande aufwachſen.

Bis ſpät Abend bei Lampenſchein ſind unſere Porphyrwerke,
G. m. b. H., beſchäftigt, um die Beſtellungen, welche beſonders
für fein bearbeitete Steine zu Waſſerbauten verwendet werden
ſollen (Berlin), zur Lieferung fertig zu ſtellen. Jn der letzten Zeit
hat ſich für unſere Steine in beſſerer Bearbeitung ein großes Ab
ſatzgebiet erſchloſſen, auch Schotter finden flotte Abnahme.

K. Bitterfeld, 17. Dez. (Entgleiſung.) Geſtern vor
mittag entgleiſten auf unſerem Bahnhofe infolge zu früher
Weichenſtellung zwei Güterwagen und ſtürzten um. Der ent-
ſtandene Materialſchaden iſt nicht bedeutend, der Betrieb wurde
nicht geſtört.

m. Mühlberg a. E., 18. Dez. Ein ſchwerer Unglücksfalh)
ereignete ſich geſtern früh auf dem Hofe des Gutsbeſitzers Unger im
nahen Fichtenberg. Der Arbeiter Kockſch von dort, welcher von einem
wütenden Bullen angegriffen wurde, e kam aber zu Falle und nun
bearbeitete der Bulle den auf der Erde Liegenden dermaßen mit den
Hörnern, daß der Unglückliche ſchwere Verletzungen am Unterleibe und
einem Beine davontrug. Der die gräßlichſten Schmerzen leidende, etwa
53 Jahre alte Mann wurde in eine Dresdener Klinik übergeführt.

Liebenwerda, 18. Dez. (Kreistag.) Jn der vorgeſtern
hier abgehaltenen Kreistagsſitzung wurde folgendes verhandelt bezw.
beſchloſſen Zunächſt ſprach Herr Landrat von Borcke u. a. über die

Ausſichten der Kreis-Kleinbahnprojekte. Das Projekt
ElſterwerdaGroßthiemigOrtrand ſei vorläufig ausſichtslos. Dagegen
laubt der Herr Landrat beſtimmt, im nächſten Jahre bereits dem
reistage mit einer Vorlage betreffend der Bahn Mühlberg (Elbhafen)

Burxdorf näher treten zu können da die bisherigen diesbezüglichen
Verhandlungen einen guten Ausgang genommen haben. Der Antrag
auf Einführung einer Kreis Hundeſteuer wurde mit 17 gegen
11 Stimmen angenommen. Nach dem Anſchlage wird dieſelbe dem
Kreiſe 15 000 Mk. jährlich bringen. Der Antrag auf Bereitſtellung
von Kreisbeihilfen zum Ausbau von Gemeindewegen im
Etatsjahr 1905 wurde angenommen und beſchloſſen, zu dieſem Zwecke
ein Darlehn in Höhe von 180 000 Mark, zu 31 Prozent verzinslich
und mit mindeſtens 1 Prozent jährlich amortiſierbar, bei der Kreis
ſparkaſſe aufzunehmen. Zu Mitgliedern der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen wurden Rittergutsbeſitzer Z. v. Lingenthal-

Kleinkmehlen und trag A. Kaul-Alt-Lönnewitz wiedergewählt.
Weißenfels, 18. Dez. (Rabattverein. Prämiierung

treuer Dienſtboten. Der Rabattverein der Schuhmacher und
Lederarbeiter erzielte im abgelaufenen Jahre einen Umſatz von 91 242 Mk.
Es konnte an die 305 Mitglieder eine Umſatz- Dividende von 6158,83 Mk.
d. ſ. 63 Prozent verteilt werden. Ebenderſelbe Verein für die
Maſchinenbauer und Metallarbeiter hatte einen Umſatz von 90 372,70 Mk.
erzielt und konnte an ſeine Mitglieder 724 Prozent Dividende, d. ſ.
insgeſamt 7346,72 Mk. verteilen. Der für Prämiierung treuer
Dienſtboten beſtehende Verein zeichnete heute abend durch eine feierliche
Handlung in der Sakriſtei der Marktkirche ſieben Dienſtmädchen mit
Geldgeſchenken von 10 bis 15 Mk. und je einer Bibel oder einem Ge
ſangbuche aus. Paſtor Gerhardt hielt die Anſprache.

Laucha a. U., 18. Dez. (Unfall.) Auf dem Bahnübergange
gegenüber dem Boyſchen Beſitztume ſtießen der 6 Uhr AbendPerſonenzug
und ein mit Schnitzeln beladener Wagen des Stadtgutsbeſitzers Guts
muths zuſammen, wobei letzterer zertrümmert wurde.

Zeitz, 18. Dez. (Ernennung.) Der Kgl. Kreisbauinſpektor
Böhnert iſt zum Königl. Baurat ernannt worden.

Sangerhauſen, 18. Dez. (Der Kreistag) hielt geſtern im
Ständehauſe hierſelbſt eine Sitzung ab. Aus den Verhandlungen iſt
folgendes hervorzuheben Zunächſt erfolgte die Einführung der neu
gewählten Abgeordneten Amtsrat BövingArtern und Ritterguts
pächter RödgerWallhauſen. Der dritte neue Abgeordnete, Kom
merzienrat Schreiber Nordhauſen war krankheitshalber nicht
erſchienen. Sodann wurden die Haushaltspläne der Kreisſpar-
kaſſe und der Gemeinde-Krankenverſicherung des Kreiskommunal-
verbandes auf das Jahr 1905 beraten und unverändert angenommen.
Aus dem letzteren Etat ergab ſich, daß Zuſchüſſe aus Kreismitteln
für die Krankenverſicherung nicht mehr zu leiſten ſind. Seit dem Be
ſtehen der Verſicherung haben ſolche alljährlich geleiſtet werden
müſſen. Der Geſamtbetrag der Zuſchüſſe beläuft ſich auf 165 000 Mk.

Der Antrag des Kreisausſchuſſes auf Anſchaffung einer trans-
portablen Döckerſchen Krankenbaracke für den Kreis zum Preiſe
von 6105 Mk. wurde einſtimmig genehmigt. Die Bedingungen für die
Abgabe der Baracke an die Kreisgemeinden für den Fall ausbrechender
Epidemien ſollen durch ein Regulativ feſtgeſtellt werden. Zum
ſtellv. KreisFeuerSozitätsdirektor wurde der Rittergutsbeſitzer Herr
Frhr. v. Bülow Beyernaumburg gewählt, während zur Landwirt
ſchaftskammer folgende Herren Landrat v. DoetinchemSanger
hauſen, Landwirt Strube-Sotterhauſen und Rittergutspächter
R. Rödger-Wallhauſen wieder- und Rittergutsbeſitzer Herr
mann Kelbra neugewählt wurden. Die weiteren Wahlen Haben nur
lokales Jntereſſe.

S VNordhauſen, 17. Dez. (Raub.) Jn der Nachbarſtadt
Ellrich verſuchte am hellen Tage ein Strolch einen dreiſten Raub
in dem Fleiſchergeſchäft von Goldhahn. Er wollte Würſte ſtehlen,
wurde aber durch das Hinzukommen der Frau G. daran gehindert.
Der Gauner griff die Frau an, ſchleuderte ſie zur Seite und
wollte dann die Ladenkaſſe plündern. Auf das Geſchrei der Frau
flüchtete der Strolch, wurde aber kurz darauf feſtgenommen.

O Schleuſingen, 18. Dez. (Die Wieſenbauſchule) der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Schleuſingen erhielt
auf der Weltausſtellung zu St. Louis die Goldene Medaille
für ausgeſtellte Modelle von Bewäſſerungsanlagen, welche durch die
Schüler ausgeführt worden ſind, ſowie für Schülerarbeiten.

Badersleben (bei Halberſtadt), 18. Dez. (Die Provinzial-
Ackerbauſchule) Kloſter Badersleben, die älteſte landwirtſchaftliche
Fachſchule im Staate, wurde auf der Weltausſtellung in St. Louis in
der Abteilung für landwirtſchaftliches Unterrichtsweſen mit der
ſilbernen Medaille ausgezeichnet. Die Schule wurde im
Jahre 1846 gegründet und ſteht unter der Aufſicht des Provinzialverbandes der Provinz Sachſen, von dem ſie auch durch erhebliche Zu

muß, daß ein Verbrechen vorliegt. Die Königliche
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ſchüſſe unterſtützt wird. Zurzeit wird die Schule von 95 Zöglingen
(im Jnternat) beſucht.

Staßfurt, 18. Dez. (Staatsprämie:) Dem Schneider
meiſter Auguſt Ackermann von hier wurde für die Ausbildung eines
taubſtummen Lehrlings in ſeinem Handwerke eine Staatsprämie von
150 Mark bewilligt.

Cöthen, 17. Dez. (Wiederwahl des Oberbürger-
meiſters.) Jn einer geſtern abend abgehaltenen nichtöffentlichen

Sitzung der Stadtverordneten wurde Oberbürgermeiſter Schulz, deſſen
erſte zwölſjährige Amtsperiode am 1. September n. Js. abläuft, von
dem vollzählig verſammelten Kollegium einſtimmig wiedergewählt. Jn
Anerkennung ſeiner bisherigen Tätigkeit erhöhte die Verſammlung aus
eigenem Entſchluß ſein Gehalt auf 7600 Mk. An der Beſtätigung der
Wiederwahl durch die herzogliche Regierung iſt nicht zu zweifeln.

Altenburg, 18. Dez. (Der Landtag bewilligte) in
ſeiner geſtrigen Sitzung als Beitrag zum Neubau eines Univerſitäts
hauſes in Jena die Summe von 50000 Mk. in der Vorausſetzung, daß
die beiden anderen erneſtiniſchen Erhälterſtaaten einen gleichhohen Betrag
zahlen. Der Petition von 2000 hieſigen Bürgern, welche den
Landtag erſucht hat, eine Landesmobiliarverſicherung ins
Leben zu rufen, ſteht die Regierung zwar ſympathiſch gegenüber, glaubt
aber mangels geſetzlicher Handhabe den Wünſchen der Petenten nicht
entſprechen zu können. Die Petition wurde der Regierung zur Er
wägung überwiesen.

Reiningen, 18. Dez. (Der Landtag) für das Herzogtum
iſt auf Donnerstag, 5. Januar 1905 zu längerer Tagung nach hier
einberufen worden.

Neiningen, 18. Dezbr. (Zweigleiſig.) Die preußiſche
Staatsbahnverwaltung beabſichtigt, die Strecke MeiningenGrimmenthal
mit Rückſicht auf den geſteigerten Verkehr zweigleiſig auszubauen.

C Eiſenach, 18. Dez. (Der Generalſtreikin der Fahr
zeugfabrik) iſt, wie bereits gemeldet, beendet. Die 600 Aus
ſtändigen nehmen morgen die Arbeit wieder auf, und zwar zu den
letzthin feſtgeſetzten Akkordſätzen. Die Fabrikleitung hatte ſich bereits
beim Ausſtande der Dreher bereit erklärt, im Falle ſich einzelne Lohn
ſätze als nicht ausreichend erweiſen ſollten, dieſe mit einigen Arbeitern
einer Nachprüfung zu unterziehen. Der einzige ſtrittige Punkt, der den
Generalſtreik verurſachte, war die Weigerung der Fabrikleitung, die
beiden entlaſſenen Rädelsführer wieder einzuſtellen. Die
Leitung hat nicht nachgegeben. Die beiden Arbeiter werden
von den bisherigen Ausſtändigen ſo lange unterſtützt, bis ſie anderswo
Beſchäftigung gefunden haben. So ſchlau hätte man gleich ſein ſollen,
denn das heutige Reſultat iſt dasſelbe, das man vor Ausbruch des
Generalſtreiks, genau vor 14 Tagen, erreicht hatte.

Leipzig, 18. Dez. (Tod durch Erſticken.) Jn der Nacht
zum Sonntag fand in einem Grundſtück zu L.- Plagwitz ein an ſich
unbedeutender Balkenbrand ſtatt, der durch herausgefallene glühende
Kohlen verurſacht worden war. Leider entwickelte ſich dabei ein ſo
ſtarker Rauch, daß ein in der Wohnung vorübergehend aufhältlicher
50 Jahre alter Handelsmann den Erſtickungstod fand, bevor ihm
Rettung gebracht werden konnte. Der Verſtorbene ſtammt aus Creuma
bei Delitzſch.

Mockau (bei Leipzig), 18. Dezember. (Ein myſteriöſer
Leichenfund) wird hier und in der Umgegend viel beſprochen.
Man fand in der Parthe auf hieſiger Flur den Leichnam eines jungen
Mannes, der anſcheinend ſchon ſeit längerer Zeit im Waſſer gelegen
hat. Der Leichnam ward behördlich aufgehoben. Die Hände und die
Füße des Toten ſind zuſammengebunden, ſo daß angenommen werden

taatsanwaltſchaft
in Leipzig hat die Unterſuchung ſofort eingeleitet. Der Entſeelte iſt
ungefähr 17 bis 20 Jahre alt. Er trägt u. a. eine Uhr bei ſich.

Pulsnitz, 18. Dez. (Die ſieben Opfer der Ober-
ſteinager Schreckensnacht) wurden geſtern nachmittag 24 Uhr
auf dem hieſigen Friedhofe beſtattet. Die auf ſo tragiſche und grauſame
Weiſe um ihr Leben gekommenen Glieder der Freudenbergſchen und
Thomſchkeſchen Familien wurden in ſechs Särgen in ein großes gemein
ſchaftliches Grab gebettet. Mehr als tauſend Perſonen waren Zeugen
dieſes Maſſenbegräbniſſes.

Dresden, 18. Dez. Lebensgefahr in Waren-
häuſern.) Die hieſige Stadtverordnetenverſammlung beſchloß
heute, den Rat zu erſuchen, für die Zeiten ſtarken Verkehrs und
bereits für die gegenwärtige Weihnachtszeit gegen die gefahr
drohende Ueberfüllung der Warenhäuſer Stellung zu nehmen, ins

beſondere die Beſuchsziffer zu regeln und das Rauchverbot für
große Geſchäftshäuſer in Erwägung zu ziehen. Das Miniſterium
des Innern beabſichtigt, eine allgemeine Verordnung über den
Feuerſchutz der Warenhäuſer für das ganze Land zu erlaſſen; ſie
ſoll bedeutend ſchärfere Beſtimmungen enthalten, als die Stadt
verordnetenverſammlung heute vorgeſchlagen hat.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt: Geppert, Gen. Major
und Jnſpekteur der 3. Pion.Jnſp., unter Verleihung des Charakters
als Gen.Lt., Samſon, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.
Regt. 46, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.Uniform, dieſer
mit dem 17. d. M. Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der
betreffenden Truppenteile übergeführt: 6 v. Scheliha, Oberlt. im
LeibKür. Regt. 1, kommandiert bei der Geſandtſchaft in Liſſabon,
mit dem 10. Januar 1905, S v. Poellnitz, Oberlt. im Huſaren
Regt. 7; die Lts.: 6 Pfeifer im Jnf.-Regt. 29, 6 Willems im
Jnf.-Regt. 53, v. Könemann im KönigsJnf.-Regt. 145,
s Frhr. v. dem KneſebeckMilendonk im LeibKür.Regt. 1, S von

Karſtedt im 3. Garde-Feldart.Regt., Weber-Liel im Feldart.
Regt. 76. 8 Kirchhoff, Lt. im Drag. Regt. 13, auf ſein Geſuch
zu den Offizieren der Landw.Kav. 1. Aufgebots übergeführt. Der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: 0 Frhr. v. Ende,
Major und Bats.Kommandeur im Füſ.-Regt. 80, mit der Erlaub
nis zum Tragen der Uniform des 1. GardeRegts. zu Fuß, S von
Roeder, Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 2, mit der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des Ulan.-Regts. 5, 0 v. Knob-
loch, Rittm. und Eskadr.Chef im kombinierten Jäger- Regt. zu
Pferde, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Er
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, o v. Detten, Lt.
im Jnf. Regt. 69, Gerok, Lt. im Fußart.Regt. 13. 0 vonAmelunxen, Oberlt. im Füſ. Regt. 40, mit der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus
dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren
der Landw.Jnf. 2. Aufgebots angeſtellt. O Kolbow, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 21, auf ſein Geſuch als halbinvalide mit der geſetzlichen
Penſion ausgeſchieden; derſelbe iſt zu den Offizieren der Landw.
Jnf. 2. Aufgeb. übergeführt. 6 Rüdiger, Lt. im Pion.-Bat. 20,
der Abſchied bewilligt. Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch
enthoben: die Oberſtlts. z. D.: Reimers, Kommandeur des
Landw.Bezirks Hanau, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
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form des Gren.Regts. 9, o Drimborn, zugeteilt dem General
kommando des 4. Armeekorps, mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 55; 0 Thiele, Major z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Allenſtein, mit der Erlaub
nis zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 4. Der Abſchied
mit ihrer Penſion bewilligt: v. Hartmann, Oberſtlt. z. D. und
Kommandeur des Landw.Bezirks Bernburg, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des 2. GardeRegts. zu Fuß, 6 Steuer,
Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Schneidemühl,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 86, o v. Loeper, Haupt
mann z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Neuſtettin,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 130.
0 Peters, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk
IV Berlin unter Verleihung des Charakters als Hauptm., mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.Regts. 34. 0 Kuhn,
Major z. D., mit dem 12. Januar 1905 von der Stellung als Be
girksoffizier beim Landw.Bezirk Limburg a. L. enthoben und ihm
mit dieſem Tage der Abſchied mit ſeiner Penſion und der Erlaub
nis zum Tragen der Uniform des Jnf.- (Leibgarde-) Regts. 115
bewilligt. Zur Reſerve beurlaubt: S Peterſon, Fähnrich im Jnf.
Regt. 144, s Obuch, Fähnrich im Feldart.Regt. 37, Hoff
mann, charakteriſierter Fähnrich im Pion.-Bat. T.

Jm Sanitätskorps. Zu Regiments Aerzten ernannt
unter Beförderung zu Oberſtabsärzten: die Stabs- und Bats.
Aerzte: Dr. Rohrbeck des 2. Bats. Jnf.Regts. 46, bei dem Jnf.
Regt. 18, o Dr. Matthaei des 2. Vats. Jnf.Regts. 50, bei demJnf egegt. 112, 6 Dr. Lorenz, des 2. Bats. Jnf.Regts. 67, bei

dem Jnf.-Regt. 144, o Dr. BVaſſenge, Oberarzt beim Füſ.Regt.
35, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Kaiſer Wilhelms-
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen, unter Beför
derung zum Stabsarzt mit Patent vom 20. Juli 1904 zu dieſer
Akademie verſetzt. Zu Bats.Aerzten ernannt unter Beförderung
zu Stabsärzten: die Oberärzte: Dr. Noetel beim Jnf.Regt. 18,
bei dem 3. Bat. dieſes Regts, Dr. Voerner beim Jnf.Regt. 56,
bei dem 2. Bat. Jnf.Regts. 170, S Kamrzinski beim Kür.Regt. 3,
bei dem 2. Bat. Jnf.Regts. 46, Dr. Zedler beim Jnf. Regt. 74,
bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 67, 0 Dr. Roſenbaum beim Train
Bat. 3, bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 50, Dr. Miekley beim
Sanitätsamt des 15. Armeekorps, bei dem 1. Bat. Jnf.Regts. 45,
dieſer vorläufig ohne Patent. Befördert: zu Oberärzten die Aſſiſt.
Aerzte: Brocke im Jnf.-Regt. 150, 0 Dr. Betke beim Sanitäts
amt des 14. Armeekorps, Dre Eckert beim Kadettenhauſe in
Wahlſtatt, o Bockeloh beim TelegraphenBat. 83, 0 Dr. Koch
beim Fußart.Regt. 8, Bippart beim Feldart.Regt. 36, Dr.
Stappenbeck beim Jnf. Regt. 42, Dr. v. Zſchock beim Jnf.
Regt. 132, 8 Dr. Sauer beim Sanitätsamt des 16. Armeekorps,
o Dr. Mueller beim Füſ.Regt. 35, Dr. Poſemann beim Garde-
Gren.Regt. 5; zu Aſſiſt.Aerzten die Unterärzte: O Dr. Schramm
bei der Unteroff. Schule in Potsdam, O Scherſchmidt beim Lehr
Regt. der Feldart.Schießſchule, Winter beim Füſ.Regt. 33,
dieſer unter Verſetzung zum Feldart.Regt. 40, S Ließ beim Jnf.
Regt. 24, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 175, Rapmund beim
Jnf. Regt. 56; zu Oberärzten die Aſſiſt.Aerzte der Reſ.: o Müller
(I Kaſſel), Dr. Engert (Lörrach), o Dr. Schikora (Gleiwitz),
S Dr. Hagel (Paderborn), Dr. Schenck (Marburg), 0 Dr.
Weißbach (Gotha), 6 Dr. Kohrt (Hannover), Dr. Sudendorf
(Lingen), Dr. Jttel (Limburg a. L.), 6 Dr. Brauckmann
(I Eſſen), S Dr. Schaaf (Straßburg) der Aſſiſt.Arzt der Land
wehr 1. Aufgebots Elvers (Wismar) zu Aſſiſt.Aerzten: die
Unterärzte der Reſ.: S Dr. Joachim (Königsberg), 6 Dr. Bartſch
(Bartenſtein), o Dr. Nolte (Arolſen), G Dr. Glantz (Roſtock),
S Dr. Kirſchſtaedter, H Dr. Fiedler (III Berlin), 0 Schweden-
berg (II Hamburg), o Rademacher (Halle a. S.), d Dr. Martin
(Hirſchberg H Dr. Riemann (I Breslau) 0 Wißmann
(1 Bochum), Dr. Leinen (Andernach), Dr. Niggemeier
Brrr 0 Dr. Macke (Oberlahnſtein), 0 Dr. Flosdorf, 0 Dr.

niel (Köln), e Dr. Frantzen (Rheydt), S Dr. Kleiſt
(Halle a. S.), o Dr. Einhaus (Gelſenkirchen), o Dr. Gentzen
(Königsberg), Dr. Gräſſner (Lüneburg), O Dr. Buſchmann,
S Dr. Lüneburg (Schwerin), Dr. Hoff (Roſtock), 0 Dr.
Kerſting (Paderborn), Kracht (Weimar), Dr. Beha
(Stockach), Dr. Rainſperger, o Dr. Worminghaus (Freiburg),
S Dr. Bornſtein, Dr. Hirſchfelder (III Berlin), Dr.

Minrath (Worms); der Unterarzt der Landw. 1. Aufgebots:
S Dr. Siegert (Bromberg). Verſetzt: 0 Dr. Gillet, Oberſtabs-
und Regts.Arzt des Jnf.Regts. 144, zum 1. GardeDrag. Regt.
die Stabs und Bat.Aerzte: O Dr. Graeſſner des 3. Bats. Jnf.
Regts. 68, zum 2. Bat. Jnf.Regts. 135, o Dr. Ehrlich, des 2.
Bats. Jnf.Regts. 170, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 57, Dr. Hoff
mann des 2. Bats. Jnf. Regt. 27, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 68,
o Dr. Schnelle des 83. Bats. Jnf.Regts. 13, zum 2. Bat. Jnf.

Regts. 27, 6 Dr. Jlberg des 2. Bats. Jnf.-Regts. 135, zum
Füſ.Bat. LeibGrend.Regts 8; die Oberärzte: Dr. Schmidt
beim Sanitätsamt des 11. Armeekorps, zum Feldart.-Regt. 11,
'o Dr. Henſel beim Jnf.-Regt. 84, zum Gren. Regt. 1, o Dr.
Rabert beim Feldart.Rgt. 40, zum Train-Bat. 3; die Aſſiſt.
Aerzte: Hornemann beim Gren.-Regt. 1, zum Jnf.-Regt. 49,
S Dr. Müller beim Feldart.-Regt. 11, zum Sanitätsamt des
11. Armeekorps, o Dr. Ermes beim Feldart.-Regt. 44, zum Fuß-
art.Regt. 3. Auf ihr Geſuch zu den Sanitäts- Offizieren der Reſ.
übergeführt: O Dr. Hildebrandt, Stabsarzt an der Kaiſer Wil-
helms Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen, o Kaul-
bach, Aſſiſtenz-Arzt beim Füſilier- Regt. 73,. 6 Dr. Huhmann,
Aſſiſtenz-Arzt beim Pion.Bat. 15. Der Abſchied mit der geſetz
lichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen
Uniform bewilligt: H Dr. Zimmermann, Oberſtabs- und Regts.
Arzt des 1. GardeDrag.-Regts., Dr. Krumbholz, Oberſtabs
und Regts. Arzt des Jnf.-Regts. 112. o Dr. Clement, Stabs-
und Bats.-Arzt des 3. Bats. Jnf.-Regts. 57, mit der geſetzlichen
Penſion ausgeſchieden. Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen
ihrer bisherigen Uniform bewilligt: den Stabsärzten der Reſ.:
0 Dr. Steinbach (Küſtrin), o Dr. Heins (Görlitz), s Dr. Reich
(I Trier), S Dr. Hanſen (Kiel), Dr. Heſſelbach (Hameln),
o Dr. Dunſing (Hannover) den Stabsärzten der Landw. 1. Auf
gebots: 6 Dr. Wolff (Gneſen), 6 Dr. Kutzner (Anklam), 0 Dr.
Jung (III Berlin), o Dr. Weſenberg (Lennep), S Dr. Kramer
(St. Johann). Der Abſchied bewilligt: den Stabsärzten der Reſ.:
0 Dr. v. Dembjnski (Poſen), 0 Dr. Seitz Frankfurt a. M.);
den Stabsärzten der Landwehr 2. Aufgebots: 9 Dr. Klewitz
(III Berlin), 0 Dr. Schmidt (Bitterfeld), S Prof. Dr. Pletzer
(Bonn) dem Oberarzt der Reſ.: Dr. Arns (Andernach) dem
Oberarzt der Landw. 1. Aufgebots: Dr. Heimbach (Rheydt)
den Oberärzten der Landw. 2. Aufgebots: 0 Prof. Dr. Nebelthau
(Halle a. S.), 6 Dr. Schmidt (Johann) (I Hamburg), S Dr.
Sternberg, o Dr. Steiner (Karlsruhe), Dr. Ruckelshauſen,
o Dr. Hochgeſand (Mainz), 0 Dr. Diehler (I Darmſtadt).
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Bezüge in Dimity, 4, 5, 6, 7 Mk.
in Louisianatueh, 4, 5, 6 K.Bunte Bettbezüge, 4, 5, 6, 7. Mk.

Kattunbezüge, 3,50, 4, 5, 6 bis 8 Mk.

Amtliche Fekanntmachungen.

JnvalidenVerſicherung.

Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jnvaliden

Verſicherung in der Stadt Halle, und zwar
am Dienstag, den 20. Dezember 1904, von vormittags

9 Uhr ab Birkenwäldchen, Dölauerſtr., Fuchsbergſtr., Geflügel-
Zuchtanſtalt, Königl. Landgeſtüt Kreuz, Weinberg, Peißnitz;

am Mittwoch, den 21. Dezember 1904, von vormittags
9 Uhr ab Belfortſtr., Eröllwitzerſtr,, Nordſtr., Schulberg,
Weißenburgſtr., Wörthſtr.;

am Donnerstag, den 22. Dezember 1904, von vormittags
9 Uhr ab Lettinerſtr., Talſtr., Verläng. Talſtr., Waldkater,
Schurigs Garten;

am Mittwoch, den 28. Dezember 1904, von vormittags
9 Uhr ab Torſtraße;

am Donnerstag, den 29. Dezember 1904, von vormittags
9 Uhr ab Vereinsſtraßen I bis V, Weingärten

kontrollieren.
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der Landes

Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt die Quittungskarten, Auf
rechnungs-Beſcheinigungen, Dienſt- u. Arbeitsbücher, Kranken-
kaſſen Ausweiſe bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs
loſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich
auch nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die
QAuittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis S Uhr vor
mittags in meinem Bureau Richard Wagnerſtraße Nr. 60 II, l.
niederzulegen.

Vogel,
Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Otto Boltze

zu Gimritz bei Wettin iſt die Schweineſeuche ausgebrochen.
Raunitz, den 17. Dezember 1904. [8076

Der Amtésvorſteher.

Holz- Auktion.
Mittwoeh, den 28. Dezember er.,
ſollen auf Burgkemnitzer Forſtrevier Eiſenbahn und Poſtſtation)ea. 3000 Stück r Bau u. Brettſtämme

IL.-- V. Klaſſe (Neuer Einſchlag),
25 Schwarzpappeln 30--60 em ſtark und
120 rm kieferne Brennrollen I. u. II. Klaſſe

neiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.
Nach der Auktion werden Angebote auf Kanthölzer und

Bretter von verſchiedenen Längen und Stärken angenommen.
Zuſammenkunft 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe. [7974

Die Forſtverwaltung.

Bekanntmachung.
Mansfelc'sche Kupfersohieker bauende

Cewerkschaft zu Eisleben.

Bei der am 13. und 14. Mai d. J. unter Zuziehung eines Notars
uad eines Kommissars der Königlichen Bergbehörde, wegen der An-
leihe vom Jahre 1867, stattgefundenen Auslosung der pro 1904
planmüässig zu tilgenden Schuldscheine sind gezogen worden:

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(35. Auslosung.)

100 schuldscheine zu je 000 Mark.
Serie 150 enth. Nr. 3481 bis mit Nr. 3500.

168 3811 „3860228 r 1341 o 4360.334 7l6 i T 180
335 7181 a 27200.zahlbar am 2. Januar 1905 gegen Rückgabe der Schuldscheine

nebst Zinsleiste und der Zinsscheine Nr. 75 80.

II. Anleihe vom Jahre 1875.
(27. Auslosung.)

9 schuläscheine zu je 5000 Mark.
Nr. 2. 18. 34. 40. 50. 67. 122. 135. 159.

53 Schuldscheine zu je 1000 Mark.
Nr. 15. 23. 32. 40. 32. 55. 70. 99. 105.124. 130. 130. 159. 172. 200. 270. 277. 279.

300. 313. 321. 339. 340. 371. 387. 395. 408.
415. 454. 462. 479. 506. 319. 547. 619. 620.
637. 647. 654. 705. 706. 765. 775. 791. 810.
830. 867. 876. 933. 943. 985. 988. 994.

Nr. 26. 52. 78. 105. 108. 120. 144. 292. 322.
324. 364. 405. 411. 414. 418. 432. 445. 463.
483. 488. 515. 526. 537. 545. 556. 560. 573.
589. 609. 636. 639. 641. 651. 663. 676. 709.
722. 728. 732. 740. 748. 809. 644. 847. 864.
877. 889. 893. 896. 939. 948. 949. 980. 997.

1018. 1050. 1056. 1057. 1076. 1078. 1081. 1116. 1117.
1142. 1189. 1217. 1252. 1257. 1280. 1306. 1317. 1334.
1362. 1427. 1456. 1477. 1489. 1490. 1492. 1497. 1512.
1531. 1601. 1610. 1626. 1711. 1738. 1744. 1755. 1763.
1781. 1807. 1808. 1853. 1854. 1859. 1874. 1895. 1914.
1921. 1926. 1934. 1945. 1970. 1999. 2029. 2041. 2053.
2074. 2082. 2140. 2152. 2171. 2186. 2198. 2211. 2219.
2221. 2261. 2264. 2273. 2279. 2297. 2371.

zahblbar am 31. Dezember 1904 gegen Rückgabe der Schuldsecheine
und Zinsscheine Nr. 60--65.

1 Sebett Inliett, DeecKe, Vnterbett, 2 Kissen, 11, 12, 15, 18, 20, 25, 30 M.

G ä,
2 Personen, von 10 A. an.

III. Anleihe vom Jahre 1879.
(20. Auslosung.)

5 Schuläscheine zu je 5000 Mark.
Nr. 7. 19. 26. 68. 88.

25 Schuldscheine zu je 1000 MarK.
Nr. 9. 36. 40. 102. 125. 131.169. 186. 1388.

208. 223. 241. 256. 263. 270. 305. 322. 335.
348. 404. 413. 416. 425. 431. 4585.

72 Schuldscheine zu je 500 MarK.
Nr. 63. 62. 76. 86. 105. 127. 145. 147. 148.

I61. 162. 175. 195. 201. 204. 223. 230. 282.
284. 336. 366. 408. 448. 454. 457. 463. 477.
487. 489. 515. 5324. 538. 563. 594. 603. 614.
622. 713. 737. 738. 749. 758. 778. 8)3. 810.
834. 860. 866. 873. 882. 912. 927. 930. 977.
992. 1057. 1088. 1123. 1137. 1148. 1156. 1178. 1197.

1211. 1224. 1232. 1251. 1260. 1262. 1269. 1282. 1300.
zablbar am 31. Dezember 1904 gegen Rückgabe der Schuldscheine
und Zinsscheine Nr. 52--61.

IV. Anleihe vom Jahre 1893.
(8. Auslosung.)

80 Schnldäscheine zu je 1000 MarK.
Nr. 56. 66. 69. 111. 126. 143. 154. 160. 164.

165. 174. 234. 295. 345. 397. 410. 609. 645.
646. 649. 679. 712. 717. 718. 783. 925. 1053.

1209. 1261. 1287. 1297. 1360. 1427. 1446. 1596. 1615.
1642. 1648. 1652. 1654. 1772. 1844. 1854. 1894. 1910.
1918. 1922. 1929. 1947. 1966. 2158. 2275. 2286. 2315.
2401. 2406. 2455. 2477. 2836. 3035. 3039. 3213. 3221.
3254. 3269. 3276. 3410. 3418. 3480. 3503. 3513. 3521.
3552. 3595. 3712. 3865. 3912. 3918. 3924. 3975.

80 schuldäscheine zu je 500 MarkK.
Nr. 328. 328. 368. 379. 422. 735. 738. 840. 341.

878. 881. 885. 981. 148?. 1486. 1510. 1522. 1523.
1558. 1583. 1815. 1903. 1907. 1930. 1932. 1943. 2089.
2200. 2296. 2356. 2558. 2622. 2627. 2700. 2715. 2730.
2773. 2776. 2777. 2905. 2933. 2942. 2944. 2951. 2966.
2967. 2989. 3019. 3027. 3049. 3059. 3101. 3121. 3126.
3136. 3154. 3157. 3167. 3169. 3209. 3268. 3286. 3417.
3418. 3419. 3459. 3481. 3526. 3535. 3542. 3567. 3597.
3600. 3640. 3662. 3771. 3794. 3795. 3835. 3997.

zahlbar am 31. Dezember 1904 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Zinsleiste und der Zinsscheine Nr. 24--40.

Zahlstellen sind:

rür die Scheine vom Jahre 1867:
die gewerkschaftliche Hauptkasse hier, die Herren
Vetter Co. zu Leipzig, die Diskonto-Gesellschaft zu
Berlin und die Allgemeine Deutsche Kredit- Anstalt
zu Leipzig;
für die Scheine von den Jahren 1875 und 1879:

die gewerkschaftliche Hauptkasse hier, die Allge-
meine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig oder
die von der letzteren zu bezeichnenden anderen Zabhlstellen;

für die Scheine vom Jahre 1893:
die gewerkschaftliche Hauptkasse bier, die All-
gemeine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig und
die Herren Vetter Co. zu Leipzig.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgelosten und noch
nicht eingelösten Schuldscheinen.

Verzinsung der zu tilgenden Schuldscheine hört mit dem
31. Dezember 1904 auf.

Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt.
Von früher ausgelosten Schuldscheinen sind immer noch nicht

eingelöst:
aus der 1867 er Anleihe:

Serie 261 Nr. 5701. 5702. 5703 über 600 Mark, fällig am
2. Januar 1900.

Serie 330 Nr. 7085 über 600 Mark fällig am 2. Ja-
nuar 1903.

Serie 161 Nr. 3701 über 600 Mark, fällig am 2. Ja-
nuar 1904.

Serio 200 Nr. 4487. 4490 über 600 Mark, fällig am
2. Januar 1904;

aus der 1875er Anleihe:
zu 1000 Mark

Nr. 95, fällig am 31. Dezember 1899.
566, fällig am 31. Dezember 1901.
570. 625. 626, fällig am 31. Dezember 1902.
470. 703. 932, fällig am 31. Dezember 1903;

zu 500 Mark
Nr. 599, fällig am 31. Dezember 1897.

192. 2383, fällig am 31. Dezember 1900.
403. 625. 1982, fällig am 31. Dezember 1902.

v 239. 562. 653. 993. 1111. 1292. 1314. 1421. 2321,
fällig am 31. Dezember 1903;

aus der 1879er Anleihe:
zu 1000 Mark

Nr. 275. 383, fällig am 31. Dezember 1901.
74, fällig am 31. Dezember 1902;

zu 500 Mark
Nr. 478, fällig am 31. Dezember 1900.
„473. 751. 1030, fällig am 31. Dezember 1902.

aus der 1893er Anleihe:
zu 1000 Mark

Nr. 76. 1825. 1893. 3021. 3716, fällig am 31. De-
zember 1903;

zu 500 Mark
Nr. 1472, fällig am 31. Dezewber 1902.

1516. 1542. 2298. 2504. 2600. 2651. 2778. 3315.
3540. 3664, fällig am 31. Dezember 1903.

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt hierauf aufmerk-
sam gemacht.

Bisleben, den 19. Mai 1904. [(8092
Die Ober-Berg- und Hütten-Direktion.

Schrader.

Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des Drogiſten
Guſtav John in Halle a. S.
Giebichenſiein, Burgſtraße Nr. 18,
wird heute, am 16. Dezember
1904, vormittags 11 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
8. Januar 1905 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver-
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretenden Falls über die in S 132
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenſtände, ferner zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

den 17. Januar 1905,
vormittags 112 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
l. Steinſtraße 7, II., Zimmer Nr. 31,
Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe

etwas ſchuldig ſind, wird aufge-
geben, nichts an den Gemein-
ſchuldner zu verabfolgen oder
zu leiſten, auch die Verpflichtungauf-
erlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 14. Januar 1905
Anzeige zu machen.
Halle a. S., den 16 Dezbr. 1904.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
betr. Schlachtviehverſicherung
des landwirtſchaftl. Bauern
vereins des Saalkreiſes, ein
getragene Genoſſenſchaft mit be-
ſchränkter Haftpflicht zu Halle a. S.
iſt heute eingetragen worden: An
Stelle von Hermann Ehrlich iſi
Max Zecher in Halle a. S. in
den Vorſtand gewählt.

Halle a. S., den 12. Dez. 1904.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 21

empfiehlt zu passenden Weihnachts-Geschenken äuüsserst billig:
Weilsse Damastbezrüge in Ceinen BRiumenmustern, 6, 7, 8 bis 12 Mk. Bettueh ohne Naht, 1,50, 2, 2,50 Mk. Bettueh mit Hohlsaum, 4 A.

Leinene TeegedeckKe von 2,75 Mk. an.
Tischtücher, 4 Personen, 1, 1,50, 2, 2,50 Mk. Tischtücher, 6 Pers., 2, 3, 3,50 Mk.
TischgedeckKe, 6 Personen, von 5 Mk. an.

Leinene Servietten, Dutzend 4, 5, 6, 7 M. bis zu den feinsten. [8108

Sehr gut erh. kompl. Anlage f

Kohlenanzünder
(Halle) ſof. billig f. 120 Mk. zu
verk. Näh. durch L. Menhle,
Jlversgehofen, Hauptſtr. 70.[7956

50 Stück 11 Monate alte haVengl.

Lämmer Traeverkaufen
G. Wellwig Sohn, Artern,Kreis Sangerhauſen. [7951

600 Zentner
Zuckerrübensamen,

verbeſſerten KleinWanzlebener unt
Garantie der revidierten Magde-
burger Normen zu 26 Mark per
50 kg gegen Kaſſe zu verkaufen.
Reflektanten wollen ſich unter
Chiffre Z. p. 1129 an die
Expedition dieſer Zeitung mit mir
in Verbindung ſetzen. [7941

Ia. holländiſche Torfſtren.
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

(8072)

Zuckerrübenſamen
unter Garantie der Magdeburger
Normen werden einige tauſend
Zentner gegen Kaſſe zu guten
Preiſen zu kaufen geſucht, mög-
lichſt in Quanten nicht unter 1000
Zentnern.

Gefl. Offerten ſind unter Z. ü.
1123 an die Expedition d. Ztg.
einzuſenden. [7903
200 Ztr. Rübensamen
Kl. Wanzlebener Nachzucht unter
Garantie, Magdebg. Normen
zu kaufen geſucht. Offerten u.
L. M. 412 an Haasenstein
Vogler A. G., Magdeburg.[8074

Waſchgefäße,

dauerhaft, billigſt. [3761
Zander, Gr. Klausſtr. 12.

Mitglied des Rabatt-SparVereins.

Nußbaum-Pianinos,
kreuzſaitig, faſt neu, nur 360, 375

und 400 Mark. B. Döll
Gr. Ulrichſtraße 33. [7731

1ooo ſauggayMoforen
Hriginal Ben

geit Vanuar o
verhauft

manvertange

Hatalog e

m

en &Coiſcheinyehe Gaymotorenfabriſe f. Mannheim

[e06s)

Peniger Maschinenfabrik
und Eisengiesserei A.-G.

S

Spezialfabrik für Transmission, Seiltriebe
und Schwungräder. (4807

Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 95/, Aetzallo,
deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [690

J I.
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wegen gänzl. Auflösung meiner Modewaren- Handlung
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billiger als Soidenstoffe, weiss, gchwarz u, farbig, für Roben u. Blusen
Kleiderstoffe, neueste Cewebe und Farben
Mäntel-Konfektion, lacketts, Paletots, Ahbendmäntel
Blusen in Wolle und Seide
Kostüm-Röcke, schwarz und farbig, lang und fussfrei
Fertige Kleider in Wolle, Seido und Wasehstoſfen

zum Verkauf.

Dieser reelle Ausverkauf bietet eine selten günstige Gelegenheit zum
Einkauf moderner und solider Waren für den Weihnachtstisch.

y Wne 9O* S x W

a W a v
V v
r J 7

Halle a. S.,
Brüderstrasse IG.

y3

Erstesrauchtteies Tiefbrandatelier

Joh. Mietzschmann,
Gr. Ulrichstr. 12, erteilt Unterricht in
Flach-, Tiefhrand- u. Sammeihbrand-
malerei, mod. Beizverfahren, Kerb-,
Flach- u. Reliefschnitt. Lederpunzen.

Wer?
erhielt noch keine Hilfe gegen

acherkrankheit-

der wende sich zur Erhaltung kosten-
freier Nachricht an Apotheker
7127) Lindner Dresden-A. I6.

DW Der Reſtbeſtand von zirka 200 hocheleganten

2inkfer- Jalefots
de

m X p maDu r e e 7r e a r e rh e e
Z. G. Cokta'ſche Buchhandlung Nachfolger in Stuktgart und Ferlin

e

und Foppen, e Billige Festgeschenke in guten Einbänden
(Hus der Cotta'schen Handbibliothek)

nur chike großſtädtiſche Fagons, wie nach Maß verarbeitet, ſollen

bis zur Jnventur verkauft werden. Die Preiſe ſind ſo
billig geſtellt, das jedermann von dieſer günſtigen Offerte
Gebrauch machen ſollte. (8094

Otto Kmoll.
36 obere Leipzigerſtraße 36.

Spinoza
BHürger, G. A., Gedichte

geborner
Gäring, H., Leſſings Leben

Werthers

73

e J
T W

geheman J
S 9

2

8

n p
U

W
eeeeeoehs

Auerbach, Berthold, Edelweiß

II

Droſie-Hülshoff, A. v., Lyriſche Gedichte 1.20
Ebner-Eſchenbach, Marie v., Cin Spät-

Goethe, J. W. v., Die Leiden des jungen

M. 1.50 Jean Paul, Doktor Katzenbergers Bade-

u 1.70 reiſe M. 1.101.20 Keller, Gottfr., Die drei gerechten Kamm
macher Pankraz der Schmoller 1.10

Kurz, Herm., Der Sonnenwirt 2.
90 Tenau, Nikolaus, Gedichte x 1.30

1.10 Panoli, Betty, Ausgewählte Gedichte 90
Roquette, O., Rebenkranz zu Wald-

75 nmeiſters ſilberner Pochzeit I.
Wülhelm Meiſters Lehrjahre 2. Rürckert, Friedr. Liebesfrühling

Goerthes Unterhaltungen mit dem Kanz- Agnes' Totenfeier Amaryllis 1.30

2 ler Fr. v. Müller 1.50 Schack, A. F. v., Die Plejaden I.Grillparzer, Fr., Ausgewählte Gedichte 1.10 Strophen des Omar Chijam 90
rium res ener Grün, Anaſtaſius, Kikolaus Lenau I. Schopenhauer, Arthur, parerga und

Hartmann, Moritz, Der Krieg um den Paralipomena. Band III 2.

i Wald 1.- Band III/IV m 2.4Hauff, Wilh., Lichtenſtein 1.20 Die Welt als Wille und vor

s t Märchen 1.30 ſtellung 1.80Heine, Heinr., Buch der Lieder 1.10 Seidel, Heinr., Weihnachtsgeſchichten 1.10
Romanzero 1.10 Ahland, Ludw., Gedichte 1.20Herder, Stimmen der Völker in Liedern 1.25 Wieland, Chr. Mart. Oberon 1.10

b Hoffmann, E. Th. A., Lebensanſichten Wilbrandt, Adolf, Kovellen aus der

des Katers Murr 1.40 Heimat 1.40 3hervorragende Qualität, Hölderlin, Friedr., Gedichte 1.10 Wolzogen, K. v., Schillers Leben 1.20
empfiehlt

Zu beziehen durch die meiſten Buchhandlungen

e

Klavier- Stimmenübernimmt d. Pianoforte-Handlg. v.
Konditorei Carl Zorn, n

Leipzigerstr. S. [8109 Eing. Jägerg., langj. Vertreter von
h Blüthner-Filiale. [7805

Bitte ausschneiden!
Celegenheits-Gecliehte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tatfellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Jagd- Westen
(Strickjacken)

v. 2

Für jede Figur
paſſend.

Große Farben-
Auswahl.

egchnee Nachf.

A. Ebermann, Lors
Halle a. 6., Gr. Steinſtr. 84.

l n m

S m

Nur Spezialgeschäft beherrscht

die Zukunft!
Hochelegante

Krawatten,
Handschuhe,

Herrenwäsche,
sämtliche Herren- Artikel kaufen Sie preiswert und

5 gut bei

W obereöto Hlankenskein, er. 30.

S

l e a J h
l t

90 15-15 Se

Nietlebhener Kohlen-Probefuhren,
enthaltend 500 Stück der als vorzüglich bekannten Nietlebener

Presskohlensteine und 9 Hektoliter Nietlebener Stückkohle
empfehle ich zu 13, 62 K. frei Keller Halle und Vororte oder zu 10,03 IK. ab Presssteinfabrik
Nietleben. Antfubre von Brilcetts, Kolks, Steinkohle ete. in nur erst-
Klassigen Marken zu äussersten Tagespreisen. [7692Auſträge-Annahmestellen: alle S., Leipzigerstr. 34, III. bei Herrn Th. Sterz,
sowie im Kontor der Presssteinſabrik zu Nietleben

Paul Hevdenreich,
Fernrur 843. Kohlenhandlung und PressKohlenſabriK.

Dr. WilhelmRasch, Halle (Saale), Albrechtstr.88,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät.
Annabmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. (4122

Tierschutz Verein für alle a. S. und VUmgegend. e en
Vorſitzender: Rechtsanwalt Kettembeil, Leipzigerſtr. 86.

Vorſitzende der Damengruppe: Frau Generalmajor Held,
Franckeſtraße 2. Tieraſyl: Delitzſcherſtraße S.

Geſchäftsſtunden 9--12 vorm., 25 nachm.

2 m Feinste chinesische Originalmischung T
von 7582Schmidt Tavernier. Hamburg.

p.
eS e

S

Preisermässigung,.

Original del-hemälde
und

fertig gerahmte Zilder
jeder Art und in allen Preislagen

in bekannt reichster Answahl
bei

Tauseh Grosse
Buch- und Kunsthandlung. [8086

Sisner 8 Co.,
Weingroßhandlung, Kl. Ulrichſtr. 21.

Fernruf 2322. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
j Moselweine, Flaſche 50, 60, 70, 80, 90 Pfg., 1 Mk.
BRheinweine, Flaſche 70, 80, 90 Pfg., 1 Mk.
Rot u. Bordeauxweine, Flaſche 55, 65, 75, 85 Pfg.,

1.00, 1.20, 1.30 Mk. für Blutarme und Bleichſüchtige.

Medizinal Vngarwein, Liter 1.85 Mk. 5
Portwein, Madeira, Sherry, Malaga à 1.00, 1.25,

1.50 Mk., ſowie ſämtliche Fruchtweine und Frucht-
sàäſte zu auffallend billigen Preiſen.

punsche, ſelbſt hergeſtellt nach feinſten Düſſeldorfer Rezepten,
à Flaſche von 1.30 bis 2.50 Mk.

Deutsche und franz. Champagner
ohne Rabatt!

Kaisersekt inkl. Steuer 1.50 Mk.
Nonſerty Co. Sekt inkl. Steuer 2.00 Mk.
Carto Blanehe, hochfeine Qualität, 2.40 Mk.
Kupſerberg Gold inkl. Steuer 3.70 Mk.
BRurgerr, grün, inkl. Steuer 3.90 Mk.
Mereier Carte argent inkl. Steuer 4.00 Mk. [8083
Bruneh, Foucher Co. Sekt inkl. Steuer 3.50 Mk. bis zu

den feinſt. franz. Marken, auch bei Abnahme von einz. Flaſchen

StuttgarterIebensversicherungsbanka. G. (AlteStuttgarter).
Auf Gegenseitigkeit gegründet 1854.

Alle Ueberschüsse gehören den Versicherten.
Ende 1903 Vers.-Bestand 681 Mill. MKk., Bankfonds 228 Mill. Mk.,
ausbez. Vers.-Summen 158 Mill. MKk., ausbez. Dividenden 80 Mill. Mk.

Auskunft erteilen bereitwilligst die Generalvertreter: Ober-
inspektor Becker, T. Wuchererstr. 70, II, Otto Korth, Leipziger-
strasse 36 und Robert Plötz, Leipzigerstr. 17. [5795

Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirtschaftskammer
für die Prov. Sachsen ihren Mitgl. zur Versicherungsnahme empfohlen.
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Robert Weise, Friedrichplatz
empfiehlt:

b d feinertFrisch Sebrannte Raffees, ne Preeenſeege menPfg. O. 100. 120. 140. 160. 5. 200 Pfg.
Gesundheits-Kakao Pfd. 1.20, 1.40, 1.60 Mk. Gloria- u. Kraft-Kakao Pfd. 1.80, 2.00, 2.40 Mk.

ff. Ghines. Thees neuester Ernte, prachtvolle Mischungen Pfd. 1.80, 2.40, 3, 4 u. 5 Mk.
Speise- und Koch-Chocolacdden, Pfd. 1, 1.20, 1.60, 2 bis 3 Mk. 18070

Alles in eleganten Pd. Packungen. Alles in eleganten Pſd. Packungen.

Tr Immermann z Gutschein! Gelcdschränke,

RKark 3. Wert Mark 3. Kasseften
S Bei Einkauf eines zewleder- h Herren Winter Paletots Ropierpressenz t ege a D. 2 Du ein ſolcher Gutſchein bis 1. Januar re m Z empfiehlt in i Anewgy

S 8 ahlung genommen. 5 3 Ka l tW Otto Knoll, n e ev 55 Grosse Ulrichstrasse 55 S z obere Feipzigerſtraße 36 (Pſchorrbräy). bat und billig Hr. Märkerſtr. 23.

empfiehlt

eigenes FabriKkat, reich sortiertes Lager inZiegenleder- Handschuhe, Lammleder- Hanlsehuhen,Glacè, Nappa und Dänisch ſardi h e 33 ar 3 Hasr Ax, U 9 w 5 V
in Saison- und Stapel-Farben, Gefütt. G Stoff-Handschuheceinste Pa. Qual. tadelios oles- Sltz, efütt. Glagé- n

n r e e Leipzigerstrasse 22, manWei 9 zKraiwatten Gesellschafts-Handschuhe, kgrosse Auswahl in allen Preislagen Glagé, Däniseh und Seide. h 90 Kkumen en- t (appen,Brillant- Hanaschuhwäsene. S on e
Wo REGIME. Niederlage h Kamarong I Stück Mark,

ECröester Schut2 gegen 73 J e KPeogs Lederhand P Stück 10--20 Mark.H. Schnee S Photographie Albums

Nachf. S Mosel ung Saarweine SHeringe,n S ae war W e Neda es R. Ebermann, Sardellen, peter Nicolay, Uerzig a. d. Mosel. Z
JUustrirte Katalose Sratis. Ia J P feffergur ken, r r g n eigenen Waohstums. S

Alleinig von Prof. DT G Jaeger concessionirt Perlzwiebeln, u eW. BENGER Sönut. Stuttgart e Sie baren ekeinstos Olivenspeiseöl e
T Einmal. Weihn.-Offerte!
W Porto u. Verp. frei! g. Nachn.!

zem Torten Pasteten S Raue iaale
T Pfd. fff. Lachs, 1 Doſ. 100Eis untt Grémespeſsen, c beſte Sardellenher., ca. 2Pfd

ſowie alle ſonſtigen, mit den feinſten Zutaten hergeſtellten e Doſ.ff. Aal in Gelee, 1Doſ.
W ff. Lachs i. Sele 1Doſ. ff. DelKonditoreiwaren (8103 beſt. N. vier

Flasche 40, 70 u. 120 Pfg.
empfiehlt [8085

r 1 Doſ. veſten er

Auge
t Johannes davi, Engl. Clubsessel

Das Das
[8272)]

Mielloſ ftelof-
J SefloK6 la

pr Pf. Mk. 160. 180, 2,00 u. 240 r Wec das feinste Fabrikat der ſeuzeit.

F. O Söpie, HAliE AS. nene

AF Nordu. OſtſeeſFiſchereiEx ort
W E. Degener, Swinemünde D. 117

I Pür 6ymnasiasten u. Realschüler Fangeierhähne, out ſchagyn Spezialität, zuge
gründliche- Nachhülfo Arbeitsstunden Peusion zu verkaufen Dekorateur,BHalbpension. 28, II. aldoi-iv- S 7, net II. r. m Drenkovw, Prinzenſtr. 17.

Kum, r aſe, Koqgnale,
Düsseldorfer Punsch-Extralt, feinste en in allen Preislagen, ſeine deutsche

u. holländische Liüäköre Plasche 1,25——3,50 Mk., gut gepflegte Rordeaux-, Rhein-
u. FIoselweine in allen Preislagen, vorzügliche BRowlenweine Plasche von 50 Pfg. an.
Uochfeiner alter Portwein, Sherry, Madeira, ff. Samos-Auslese, medizinischeUngarweine zu billigsten Preisen.

Deutsche u. französische Champagner villigst. (8071KRovberi Weise, Friedrichplat- 9.
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